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Deutschland und Italien fördern den Frieden
Amtliche Erklärung zum Abschluß des italienischen Ministerbesuches

Kulturabkommen zwischen beiden Ländern in Vorbereitung
Berlin , 26 . Oktober .

Im Verlauf des Besuches des italienischen
Außenministers Graf Ciano in Deutschland sind
in seiner Unterhaltung mit dem Führer und Reichs :
tanzler sowie in verschiedenen Unterhaltungen zwischen
ihm und den leitenden deutschen Persönlichkeiten die
schwebenden politischen , wirtschaftlichen und sozialen
Fragen von größerer Bedeutung erörtert worden , nament¬
lich diejenigen , die beide Länder unmittelbar betreffen .
Die Unterhaltungen haben in einer Atmosphäre freund¬
schaftlicher Herzlichkeit stattgefunden . Zur beiderseitigen
Genugtuung ist die Uebereinstimmung der Auffassungen
und die Absicht der beiden Regierungen festgestellt worden ,
ihre gemeinsame Tätigkeit auf die Förderung des
allgemeinen Friedens und Wiederauf
baues zu richten . Die beiden Regierungen haben be¬
schlossen, zur Durchführung dieser Bestrebungen in Fühlung
zu bleiben .

München , 26 . Oktober .

Am Sonntag vormittag empfing im festlich geschmück¬
ten Cherubim -Saal des Hotels Bier Jahreszeiten " der
italienische Außenminister Graf Ciano die in München
versammelte Presse und gab ihr folgende Erklärungen ab :

unsere

In diesen Tagen habe ich in Berchtesgaden mit dem
Führer und in Berlin mit Freiherrn von Neurath
einen gründlichen Gedankenaustausch über die
allgemeine politische Lage gehabt . Dieser
Meinungsaustausch hat die feste Absicht unserer beiden
Regierungen noch flarer hervortreten lassen , unsere
gemeinsamen Bestrebungen auf das allgemeine Werk des
Friedens und des Wiederaufbaues zu richten .
Diese gemeinsamen Bestrebungen haben ihre festen Grund¬
pfeiler nicht nur in den Interessen beider Länder , sondern
auch in der hohen Aufgabe , die Deutschland und Italien
bei der Verteidigung der großen zivilisatorischen Einrich
tungen Europas erfüllen . In diesen Rahmen fällt die

durch uns vollzogene Ueberprüfung der jegt schwebenden
Verhandlungen für die Ersehung des Locarno¬
Vertrages . Wie Sie wissen antwortete die deutsche
Regierung ebenso wie die italienische bereits auf das briti¬
sche Memorandum , und beide Regierungen betonten den
flaren Willen , an einer Festigung der Grundlagen der
Sicherheit mitzuarbeiten , wie sie aus einem Garantiepakt
für Westeuropa sich ergeben können . Wir überprüften auch
mit Freiherrn von Neurath verschiedene Seiten des Völ =
terbundproblems . UnsereUnsere beiden Regierungen
werden , wie in der Vergangenheit , fortfahren , in einer
engen und freundschaftlichen Fühlungnahme zu bleiben .

Was die Lage im Donauraum betrifft , so fann
ich sagen , daß die von uns vorgenommene Prüfung der
Lage , die wir im Lichte der römischen Protokolle und des
deutsch -österreichischen Abkommens vom 11. Juli vorge¬
nommen haben , uns erlaubt hat , zu unserer gegenseitigen
Befriedigung die praktischen und positiven Vorteile zugun¬
sten Oesterreichs festzustellen , die die Politik der beiden
Länder schon gezeitigt hat . Die beiden Regierungen wer¬
den die den Donauraum betreffenden Probleme in einem
Geiste der freundschaftlichen Zusammenarbeit behandeln .

Wir haben auch die Lage Spaniens erörtert , und
es bestand Einverständnis in der Erkenntnis , daß die
nationale Regierung des Generals Franco von dem festen
Willen des spanischen Volkes in dem größten Teil des
Staatsgebietes getragen ist , wo es ihr gelungen ist , Ord¬
nung und bürgerliche Disziplin wiederherzustellen im
Gegensatz zu den anarchischen Zuständen , die dort ge¬
herrscht hatten . Gleichzeitig haben wir das Prinzip
der Nichteinmischung in die spanischen Angelegen¬
heiten von neuem bestätigt sowie die Aufrechterhaltung
Ber in diesem Sinne eingegangenen internationalen Ver¬
pflichtungen erneut befräftigt . Es ist überflüssig ,
hinzuzufügen , daß wir einer Meinung waren darüber , daß
Deutschland und Italien keinen anderen Wunsch haben ,
als daß Spanien in seiner absoluten sowohl nationalen
wie folonialen Integrität baldigst seine ihm im Leben
der Nationen gebührende große Rolle wieder einnimmt .

-

Gegenüber den ernsten , die soziale Struktur Europas
bedrohenden Gefahren haben der Führer , Freiherr von
Neurath und ich andererseits den festen Entschluß des
italienischen und des deutschen Volkes erneuert , mit allen
Kräften das heilige Erbgut der europäischen
Zivilisation in ihren großen , auf der Familie und

der Nation aufgebauten Einrichtungen zu verteidi
gen , auf die sie gegründet ist .

Das ist Realpolitik !
Berlin , 26 . Oktober .

Zu den deutsch -italienischen Abmachungen schreibt

unter der obigen Ueberschrift die NSK . :

, ,Wenn Deutschland die Anerkennung des ita
lienischen Kaiserreiches Aethiopien ausge¬

daß es offene Realpolitik als die beste Grundlage der Be¬
ziehungen der Völker untereinander ansieht .

In diesem Geiste haben wir auch mit Freiherrn von
Neurath beschlossen, die kulturellen Beziehun =Neurath beschlossen , die kulturellen Beziehun = sprochen hat , dann hat es von neuem den Beweis erbracht ,
gen zwischen Deutschland und Italien inten¬
fiver zu gestalten , und gleich nach meiner Rückkehr nach
Rom werden wir die Besprechungen für den Abschluß
eines Abkommens über den fulturellen Austausch zwischen
beiden Ländern beginnen .

Wie gestern angekündigt wurde , hat der Führer be¬

schlossen , das italienische Imperium von
Aethiopien anzuerkennen . Ich brauche Ihnen nicht zu
sagen, mit welcher Befriedigung ich diesen Entschluß auf¬
genommen habe . Bei dieser Gelegenheit haben wir die
italienisch -deutschen Wirtschaftsbeziehungen in bezug auf
Aethiopien geregelt und die verschiedenen schwebenden

Fragen werden zur gegenseitigen Zufriedenheit der beiden
Protokoll festgesetzt, das beim Abschluß unserer Besprechun¬
gen abgefaßt wurde .

Ich fehre nach Italien zurück mit dem Gefühl der auf¬
richtigen Bewunderung für alles , was ich in Deutschland
habe sehen können . Diese Gefühle gelten in erster Linie
dem Führer , dem ich den Gruß des Duce und des faschisti¬
schen Italiens übermittelt habe . Ich kannte Deutschland
noch nicht , obgleich ich , wie Sie es sich wohl denken fönnen ,

in diesen Jahren fast täglich der nationalsozialistischen
Bewegung und ihrem glänzenden nationalen Wiederauf :
leben unter der genialen und schöpferischen Führung des
Führers gefolgt bin .

Was ich gesehen habe , machte auf mich einen lebhaften
und unmittelbaren Eindruck , und die Fühlungnahme mit
Ihren Staatsmännern , die Institutionen , die ich besuchte ,
die Kundgebungen , denen ich beiwohnte , vervollständigen
in meinem Geist das große Bild des nationalsozialistischen
Deutschlands , dem ich meine tiefsten und aufrichtigsten
Glückwünsche ausspreche .

Die herzliche Fühlungnahme zwischen unseren beiden
Regierungen wird fortgesetzt , und unsere Mitarbeit am
allgemeinen Friedens - und Wiederaufbauwerk Europas
wird in Rom wie in Berlin weitergeführt werden in dem :

selben Geist und mit derselben Entschlossenheit , wie wir fie
in diesen Tagen begonnen haben .

Das italienische Kaiserreich Aethiopien ist eine Tat¬

sache , die selbst der Völkerbund politisch anerkannt hat ,
indem er die Sanktionen als verfehlte Maßnahmen auf¬
hob und keine anderen oder schärferen Beschlüsse faßte . Er
fonnte sich nur mit Rücksicht auf die vielfachen und höchst
eigensüchtigen in ihm vereinten Interessen nicht dazu auf¬
raffen , auch eine politische Wertung des Geschehenen aus :
zusprechen und hielt es traditionsgemäß für angebracht ,

langatmige und aussichtlose juristische Erörterungen ein¬

Verhandlung gekommen wären. Genf arbeitet mit dem
zuleiten , die beinahe vor dem Haager Gerichtshof zur

Schein des Rechts und glaubt , auf diese Weise noch irgend¬
welche Erfolge " im Sinne der Wilsonschen Doktrin ein¬
heimsen zu können .

Der Bolschewismus zieht sämtliche Register , um auch
aus dieser Situation seine weltrevolutionären Absichten

dem Ziele näher zu bringen . Auch das ist eine Art Real¬
politik , allerdings eine solche, an der Länder und Völker
zu Grunde zu gehen drohen , wenn sie dieser Gefahr nicht
die Stirn bieten .

Deutschland hat es als seine europäische friedenspoliti¬
sche Mission erkannt , den völkerbedrohenden Machinationen
der Komintern in den Arm zu fallen . Seine Außenpolitik
wird maßgeblich von diesem Gesichtspunkt geleitet .

Wer vor der abessinischen Tatsache die Augen verschließt ,
oder durch einen juristischen Kleinkrieg den Kräften der
Zerstörung Zeit und Gelegenheit geben will , versündigt
sich nicht nur am eigenen Volk , sondern an den Nationen
Europas . Die nationalsozialistische Realpolitik Deutsch¬
lands errichtet gegen diese Gefahr einen Damm , über den
die Geschichte einst urteilen wird . "

Arbeitsdienst zur Bergung der Hackfruchternte eingesetzt
Dringliche Maßnahme Görings in Durchführung des Vierjahreplanes

Berlin , 26 . Oktober .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat
im Verfolg der dringlichen Maßnahmen für die Durch¬
führung des Vierjahreplanes den Einsatz des gesamten
Reichsarbeitsdienstes zur Bergung der Hackfruchternte im
Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsführer Reichsleiter
Hierl angeordnet .

Der sofort telegraphisch erlassene Befehl zum Einsatz
des Arbeitsdienstes , der sich notwendig gemacht hat durch
den frühen Eintritt der falten Witterung , hat bei der
gesamten Bauernschaft Deutschlands lebhaften Widerhall

gefunden . Die beschleunigte Bergung der Hackfruchternte
ist bereits in vollem Gange .

Die ersten Arbeitsdienstformationen haben bereits
wenige Stunden nach Erlaß des Befehls die Arbeit auf¬
genommen .

In Verbindung mit dieser Maßnahme hat der Reichs¬
obmann des Reichsnährstandes Staatsrat Meinberg die
notwendigen Weisungen an die Landes - , Kreis - und Orts¬
bauernführer erlassen .

Die Organisation für den Einsatz des Arbeitsdienstes
ist kurz folgende :

Die Anforderungen des Reichsarbeits¬
dienstes werden von den Ortsbauernführern
für die einzelnen Betriebe gesammelt und an die Kreis¬
bauernführer weitergeleitet . Diese geben sie an die Füh¬
rer der Reichsarbeitsdienstgruppen weiter .

Der Arbeitseinsatz der Arbeitsmänner erfolgt für ein
geschlossenes Arbeitsgebiet in Abteilungs - oder Zugstärke ,
im Notfalle auch in Truppstärke . In jedem Arbeitsbereich

wird dann , falls erforderlich , die Verteilung der Arbeits¬
männer zur Arbeit auf die einzelnen Betriebe vorge¬
nommen .

Der Einsatz des Arbeitsdienstes erfolgt auch an Sonn¬
und Feiertagen .

Es ist Borsorge getroffen , daß in den Gebieten , in
denen die Stärke des Arbeitsdienstes nicht ausreicht ,

gesetzt werden .
Reichsarbeitsdienſtabteilungenaus anderen Bezirken ein¬

Gemeinschaftshäuser der NSDAP .
otz . Königsberg , 26 . Oftober .

Anläßlich des Königsberger Parteitreffens „ Arbeit
und Aufbau im Osten " hat Gauleiter Erich Koch den
Plan des Gaues Ostpreußen der NSDAP . bekanntgegeben ,
Gemeinschaftshäuser der Ortsgruppen zu
schaffen . Die Verwirklichung des Planes ist bereits in
Angriff genommen . Die ersten Bauten werden in den
Kreisen Marienburg und Wehlau durchgeführt .
Der Leiter der Bauabteilung der Deutschen Arbeitsfront ,
Schulte -Frohlinde , hat dieser Tage die Bauplätze besich¬

NSDAP ." zu schaffen. Dort sollen alle Mitgliederversamm¬
tigt . Das Ziel ist , in jeder Ortsgruppe ein „ Haus der

lungen und Feierstunden stattfinden . Jedes Haus soll
einen genügend großen Saal und eine Ehrenhalle ent¬
halten , in der die Fahnen sämtlicher Formationen stehen .
Der Bau soll der nationalsozialistischen Weltanschauung
würdig und dauerhaft für Jahrhunderte gestaltet werden .
Schon beim Aufbau soll sich die Gemeinschaft des Volkes
durch Mitarbeit der ganzen Ortsgruppe zeigen .

0



Die Feder muß dem Volfe dienen !
Meichsminister Dr . Goebbels eröffnete die Woche des deutschen Buches

Weimar , 26 . Oktober .
Mit einem großen Festakt in der Weimar - Salle wurde

am Sonntag die diesjährige Woche des deutschen Buches von
Reichsminister Dr . Goebbels feierlichfeierlich eröffnet .
Schriftsteller , Verleger und Buchhändler hatten sich mit vielen
bekannten Männern von Partei und Staat . Kunst und Wissen¬
schaft hier zusammengefunden .

Reichsminister Dr . Goebbels hatte am Vorabend die Erst¬
aufführung von Schillers „ Fiesto " im Deutschen National¬
theater besucht und am Sonntag vormittag an den Särgen
Goethes und Schillers in der Fürstengruft einen
Kranz niedergelegt , womit er zugleich symbolisch das Ver¬
bundensein des Nationalsozialismus mit dem geistigen und
fulturellen Schaffen der deutschen Bergangenheit zum Ausdruck
brachte .

Den Festakt in der Weimar - Halle leitete die Staatskapelle
des Deutschen Nationaltheaters ein . Reichsstatthalter Saudel
dankte dann in seiner Ansprache Reichsminister Dr . Goebbels
und Staatsrat Johst dafür , daß sie die Hauptstadt des Gaues
Thüringen , Weimar , auserforen haben , daß in ihren Mauern
alljährlich die Woche des deutschen Buches eröffnet werden soll .
Der Präsident der Reichsschrifttumstammer Staatstat
30hst leitete seine Ansprache mit einem Wort des Führers
vom Parteitag der Ehre ein , das der diesjährigen Woche des
deutschen Buches und darüber hinaus aller kommenden Zeit
stolzesten Auftrag gebe . Dieses Wort lautet : „ Ein christliches
Zeitalter fonnte nur eine christliche Kunst besigen , ein national¬
sozialistisches Zeitalter nur eine nationalsozialistische ." Der
Totalitätsanspruch unseres jungen völkischen und staatlichen
Selbstbewußtseins wurde damit endgültig und unwiderruflich
auch für das Gebiet der Kultur festgestellt . Der kulturelle
Totalitätsanspruch des Dritten Reiches tonnte klarer
einfacher und überwältigender nicht geprägt werden .

und

die Tatsachen so eindeutig und frappierend widerlegt worden ,
als daß er überhaupt noch einer Beachtung wert wäre . Der
Nationalsozialismus habe es den vielgepriesenen Demokraten
des Westens nicht nur gleich getan an Fürsorge für alle
Gebiete des Geistes , der Kunst und der Kultur ,
er sei darüber hinaus gerade diesen Staaten gegenüber bahn¬
brechend vorangeschritten in der Formulierung und gesetzlichen
Untermauerung eines geistigen Zustandes , der aus der Kraft
der Nation heraus seine Daseinsberechtigung , aber auch seine
Daseinsfähigkeit empfange . Der Nationalsozialismus habe
zum ersten Male den Versuch unternommen , die Politit , die in
parlamentarischen Demokratien zum bloßen materiellen Ge¬
schäft entartete , in die Bezirke des Geistigen zu heben . Selbst¬
verständlich habe er dabei der geistigen Betätigung gewisse
Grenzen sehen müssen , die da verliefen , wo Wohl und Interesse
des nationalen Bestandes anfingen . Diese Tendenzen seien
aber nicht gegen den Schriftsteller gerichtet , sie wirkten sich
vielmehr zu seinem eigenen Vorteil aus , das individuelle aei¬
stige Leben des einzelnen gehe im Geistesleben der
Nation auf .

Die Feder müsse dem Volke ebenso dienen
wie Schwert und Pflug

, , Wie es dem Soldaten nicht erlaubt sein kann , zu schlagen
und zu schießen , wann und wie er will " , so erklärte Dr . Goeb¬
bels , wie man es dem Bauern nicht gestatten darf , zu säen
und zu ernten , was und wo er will , so hat auch der schreibende
Mensch nicht das Recht , die Grenzen des Volkswohles zu spren¬
gen , um sein individuelles Eigenleben auszuleben . Diesen
Grundsaz , der für die weitere Existenz des geistigen Schaffens
im autoritären Staate von entscheidender Bedeutung ist , hat der
Nationalsozialismus zum ersten Male wieder erkannt , ausge =

feststellen tönnen , zum Segen von Volk und Buch ."

Noch gibt es deutsche Schriftsteller , die da sagen : Was heißt
Partei , Bewegung , Staatsform ; wir treiben feine Tagesprochen und geseglich fixiert , und wie wir heute rüdschauend
politit , wir sind die unsterblichen Dichter , denn unsere Kunst
ift Ewigkeit an sich .

Ich sage diesen vergreiften , ewig Borgeftrigen : Wir kommen
ohne euch wunderbar aus ! Wir pfeifen auf den Hochmut von
sogenannten Dichtern , die da glauben , auf dem Umweg von
Innerlichkeit und den Phrasen von Ewigkeitswerten dem
schlichten eindeutigen Bekenntnis zum Nationalsozialismus und
der Tatsache des Dritten Reiches aus dem Wege gehen zu
tönnen .

er
Dieser herrliche und herrschende Staat plant seinen tul¬

turellen Willen auf ein tausendjähriges Reich ! Er baut
baut zunächst aus der neuen Ordnung der Massen heraus , die
er von der bolfchemisierten Straße riß und zum Volt adelte ,
die steinernen Manifeste seiner Disziplin , seiner gradlinigen
Gesezmäßigkeit , seiner völtischen Natur .

Die Entscheidung im Raum des deutschen Schrifttums über
Bergangenheit und Gegenwart trifft die Reichsschrifttums¬
fammer . Sie ist damit die Herzkammer des nationalsozialisti¬
schen Bewußtseins und Verantwortungsgefühls . Unter ihren
Mitarbeitern sind die Verleger und die Buchhändler . Wir
fönnen in dieser Stunde , in der wir über das Reich hin und
in den europäischen Raum hinaus das deutsche Buch protla¬
mieren , nicht hart genug und aufrüttelnd agressiv genug von
der Aufgabe dieses Berufes und Standes sprechen . Der Buch¬
händler ist der Treuhänder des Geisteslebens . Er darf den
Gabentisch seines Umsatzes nie zum bloßen Warenmittler sei¬
nes privaten Einkommens benuten . Ueber dem Umsaz muß
ihm bei jedem Verkauf der Einsatz für die Zukunft des Dritten
Reiches stehen . Zum Buchhändler gehört , wie zum fünstleri¬
schen Schaffen , ein tiefer Glaube . Es geht um einen Ruf , einen
Beruf . Das Buch gehört in das Volt . Deutschland
ist nationalsozialistisch , d . h. das nationalsozialistische Buch
allein gehört in das deutsche Volt . Mit Ladenhütern von ver¬
gangenen Epochen ist kein Staat mehr zu machen . Unser Staat
benötigt die Offenbarungen unseres Geistes , und unser Geist
ist ein einziges Gelöbnis : Für das Kommende , Werdende ,
Wachsende werbende Liebe zu sein ! Dem Ueberlebten , dem
Getarnten , dem Widerstand gegenüber aber Dynamit !

Dann betrat unter dem Jubel der Festversammlung

Dr . Goebbels

das Podium . Seine programmatische Ansprache wurde immer
wieder vom Beifall der Zuhörer unterbrochen .

"

Reichsminister Dr . Goebbels begann seine Ausführungen
mit einer Würdigung der geistigen und seelischen Werte des
Buches . Von ihm gehen " , so erklärte er ,, , ungeahnte und nie
gekannte Wirkungen nach allen Richtungen aus , und zwar fön¬
nen diese Wirkungen sich im Guten wie im Bösen einstellen .
Im Bösen dann , wenn ein Buch aus einseitig individualistischen
Trieben entsteht und auch deshalb zur einseitig individuali¬
stischen Absonderung seines Lesers führt , im Guten dann , wenn
es dem Geiste des Volkes entstammt . "

oft denMan habe dem Nationalsozialismus
Vorwurf gemacht , daß er den frei forschenden Geist inebele ,
ihm Fesseln anlege und damit seine ungehemmten Entwid
lungsmöglichkeiten unterbinde . Dieser Vorwurf aber sei durch

Man werfe im Ausland dem Nationalsozialismus vielfach
vor , daß er sich in dieser Beziehung in nichts vom Bolschewiss
mus unterscheide . Der Denkfehler , der hier begangen werde ,
liege im Grundsäglichen . „ Unsere Maßnahmen " , so trat der
Minister diesen Behauptungen entgegen , richten sich immer auf
die Nation in ihrer Gesamtheit , die Maßnahmen des
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Bolschewismus betreffen den Vorteil einer Clique ,
bestenfalls einer Kaste . Sier wird das ungebundene Denten
nicht ausgeschaltet im Interesse eines Boltes , sondern im In¬
teresse einer tleinen , wurzellosen , aber um so tyrannischer wirt¬
samen jüdisch -bourgeoisen Oberschicht . Unsere Maßnahmen be¬
ziehen sich dagegen auf das Volk selbst .

Der deutsche Schriftsteller wird in das große Wert des
nationalen Aufbaues eingefügt , er hat wieder ein Ziel ,
dem er an seinem Plag mit allen ihm zur Verfügung

stehenden Kräften dienen kann . "
Dr . Goebbels wandte sich dann den Problemen des stän =

dischen Aufbaues zu .
Die Organisation des deutschen Schrifttums

in der Reichskulturfammer sei nun endgültig zum Abschluß ge¬
tommen . Der Bund Reichsdeutscher Buchhändler sei aufgelöst
und die buchhändlerische Organisation als Fachgruppe eingeglie¬
dert worden . Damit sei in der Reichsschrifttumstammer der
letzte und endgültige Schritt zur organisatorischen Verein¬
fachung und Vereinheitlichung getan . Die Wahrnehmung des
Einzelinteresses , die früher die Hauptaufgabe zu sein schien , sei
als Pflicht dem Gesamtstand übertragen worden , der durch seine
enge personale Bindung mit den zuständigen Stellen des Staa¬
tes jedem Schaffenden die Gewähr dafür biete , daß berechtigte
Forderungen nicht überhört , daß sie vielmehr Zug um Zug er¬

füllt werden , wenn das große , gemeinsame Interesse es zulasse
oder verlange .

"
, ,Was den Erfolg dieser Arbeit anbetrifft " , führte der Mia

nifter weiter aus , so ist dazu folgendes zu sagen : Wir stehen
mitten im Jahre . Abschließende statistische Ziffern lassen sich
daher im Augenblick nicht geben . Das statistische Material ,
das über die letzten Monate vorliegt , läßt jedoch deutlich ers
tennen , daß die

wirtschaftliche Belebung des Buchhandels
anhält . Die verlegerische Produktion des Vorjahres lag mit
11,3 Prozent über derjenigen des Jahres 1934 . Die Monatss
statistiken dieses Jahres wiesen aus , daß die Produktionsziffern
noch über denjenigen des Jahres 1935 liegen . Die Mehrpro¬
duftion beträgt zwischen 200 und 600 Büchern pro Monat . Ich
weiß sehr wohl , daß zu irgendeinem übertriebenen Optimismus
fein Anlaß besteht , daß auch heute noch der Buchhandel mit
schweren Sorgen zu ringen hat . Ich weiß aber auch , daß die
einzige Chance , die den mit Sorgen Kämpfenden gegeben ist ,
in dem Vertrauen auf die eigene Kraft und auf die Kraft des
Boltes und seiner Führung liegt .

Im weiteren tam Dr. Goebbels auf die Werbung für das
deutsche Schrifttum zu sprechen , die in der Woche des deutschen
Buches " wieder mit voller Kraft an die Oeffentlichkeit getreten
sei . Es sei aber nötig , immer wieder darauf hinzuweisen , daß
die Wirkung der Werbemaßnahmen durch unbedingt erforder =
liche preispolitische Maßnahmen ergänzt werden müßten . „Wie
die Monatsstatistiken dieses Jahres ausweisen " , so stellte der
Minister fest , liegt

der Durchschnittspreis des deutschen Buches
noch immer über vier Reichsmart . Dieser Durchschnittspreis
ist , das muß offen ausgesprochen werden , zu hoch , um den
breiten Massen des Volkes den Ankauf von Büchern zu er =
möglichen . Wir Nationalsozialisten haben von jeher den
Standpunkt vertreten , daß das Schrifttum nicht Angelegenheit
einer belesenen und besigenden Oberschicht des Volkes bleiben
darf . Dieser Grundsaz ist von zu entscheidender Bedeutung ,
als daß aus ihm über alle Schwierigkeiten hinweg nicht die
legten notwendigen Konsequenzen gezogen werden sollten . Eine
dieser Konsequenzen ist aber die Schaffung von Büchern , deren
Preis jedem Volksgenossen erschwinglich ist . Es
reicht nicht aus , daß es bereits eine große Anzahl billiger
Bücher gibt . Gewiß ist die Herausgabe solcher Bücher verdienst¬
lich , gewiß wird ein Leser , der etwa nacheinander die Einzel¬
bändchen der verschiedenen Reihen zur Hand nimmt , jedem
Dichter und Schriftsteller von Rang begegnen . Aber es genügt
nicht , daß das Volk auf diese Weise mit Einzelwerken und
Novellen , Erzählungen , Skizzen und Romanfragmenten nam¬
hafter Autoren bekanntgemacht wird . Es muß vielmehr er
reicht werden , daß zu derselben Zeit , in der sich jene Oberschicht
des Boltes mit bestimmten , wichtigen Neuerscheinungen aus
einandersetzt , daß zur selben Zeit oder wenig später auch
breiten Schichten und Kreisen des Volkes Gelegenheit zu dieser
Auseinandersehung gegeben wird . Denn nur unter dieser
Voraussetzung ist für das schaffende Schrifttum ein einheitlicher
geistiger Raum gegeben , in dem sich die Schaffenskräfte voll
entfalten und in der Entfaltung zur Bildung der Volksgemeine
schaft beitragen fönnen ."

Dr . Goebbels legte dann ein

Bekenntnis von Staat und Partei zum Buche
ab , dem jedoch das Bekenntnis des Buches zum National¬
Sozialismus als dem Schüßer der Kultur gegenüberstehen müsse .
Mit einem Appell an die Nation , zum Buch zu halten , damit
das Buch bei ihr bleibe , schloß der Minister : „ Dann " , so endete
er ,, , wird es neuen , ungeahnten Segen stiften , dann wird es
wieder die Herzen der Menschen erwärmen und den Gehirnen
flare und gesunde Kraft zuführen , dann übernimmt es wieder
die hehre Mission , dem Volke die große Zeit , die es durchlebt
und durchkämpft , zu vergeistigen und seelisch zu heben . Dann
wird es unsere Zeit in seinem Brennspiegel auffangen , sie aus
der Vergangenheit erklären und für die Zukunft start und
unbeirrt bejahen , dann wird es über Anruf und Belehrung
hinweg dem Volte wieder in seinen sorgenvollen Stunden
Unterhaltung und Entspannung geben , und aufs neue den
großen Kampf der Geister um die letzten und tiefsten Dinge
anführen .

In diesem Kampf wollen wir alle Streiter sein . Möge das
deutsche Buch darin sein Wesen und seine Aufgabe erkennen ,
möge es sich nach dem Volke , seinem Wesen und seiner Aufgabe
neu ausrichten , damit es mit ihm lebe und in ihm seine Ewigs
feit bewahre ."

Deutsche Seefischerei im Vierjahreplan
Hermann Göring legte den Grundstein zu m Hochseefischerehrenmal in Wesermünde

Wesermünde , 26 . Oktober .

Unter großer Beteiligung der Bevölkerung fand am Sonn¬
tag die Grundsteinlegung des Hochseefischerei¬
ehrenmals in Wesermünde statt . Ministerpräsident Ge =
neraloberst Göring wurde auf seiner Fahrt zum Busse - Dent¬
mal von den tausenden Volksgenossen , die sich zu seinem Emp¬
fang eingefunden hatten , mit jubelnden Zurufen begrüßt . Nach
der Besichtigung des Denkmals fuhr der Ministerpräsident die

Graf Cianos Besuch in Berchtesgaden und München
Rom , 26 . Oftober . | Sauptbahnhof eintraf , wurde er dort nach der offiziellen

Der italienische Außenminister Graf Ciano traf
am Sonntag turz nach 13 Uhr im Flugzeug von München
wieder in Rom ein . Zur Begrüßung des Ministers ,
den der deutsche Botschafter von Hassel begleitete , waren
zahlreiche Vertreter des italienischen Außen - und Propa¬
gandaministeriums erschienen . Zur Verabschiedung des
Grafen Ciano hatten sich auf dem Münchener Flughafen
Oberwiesenfeld u . a . Gauleiter Adolf Wagner ,
Botschafter Attolico , Gesandter von Bülow -Schwandte ,
Hauptamtsleiter Dr . Dresler , sowie zahlreiche Vertreter

der italienischen Kolonie in München eingefunden . Der
italienische Außenminister schritt die Front einer Ehren¬
fompanie einer SS . -Verfügungstruppe ab und wechselte
mit Gauleiter Wagner herzliche Abschiedsworte .

München , 26 . Oftober .

Ueber den Besuch des italienischen Außenministers in
Berchtesgaden und München ist noch nachzutragen , daß
Graf Ciano am Sonnabend gegen 9. 30 Uhr mit dem
Sonderzug in Berchtesgaden eintraf . Zusammen mit
Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath und den Bot¬
schaftern Attolico und von Hassel begab sich der Minister
bei schönstem Sonnenwetter zum Hause des Führers auf
dem Obersalzberg . Beim Eintreffen auf Saus Wachen¬
feld wurde der Minister vom Führer selbst empfangen und
in das Haus geleitet , das er gegen 1. 45 Uhr wieder mit
seiner Begleitung verließ . Bei der Verabschiedung waren
auch Botschafter von Ribbentrop und die persönliche Be¬
gleitung des Führers zugegen . Als der Minister am späten
Nachmittag mit dem Sonderzug auf dem Münchener

|

Begrüßung von dreihundert Hitlerjungen und Pimpfen
mit Seilrufen empfangen . Gauleiter Adolf Wagner gelei
tete den Minister auf den Bahnhofsplay , wo er unter den
Klängen des italienischen Königsmarsches und der faschisti¬
schen Hymne die Front der Ehrenkompanie und des Mün¬
chener Fascio abschritt . Bei der Fahrt durch die Straßen
Münchens begrüßte die Bevölkerung den italienischen Gast
sehr herzlich , der bei den Propyläen den Wagen verließ
und dann über den Königsplay zu den Führerbauten
der Bewegung ging . In den Ehrentempeln
grüßte Graf Ciano die Blutzeugen des Nationalsozialis¬
mus und legte an ihrer Ruhestätte Lorbeerkränze nieder .
3m Braunen Saus empfing ReichsschahmeisterIm

Schwarz den Gast . Es schloß sich eine Begrüßung im
Senatorenjaal an . Die Ansprache des Reichsschahmeisters
wurde von Hauptamtsleiter Dr . Dresler ins Italienische
übersetzt , der auch die Dantesworte des Ministers ins
Deutsche übersezte . Nach einer Besichtigung des Braunen
Sauses wurde die Fahrt durch ein Fackelspalier , die zum
Odeonsplatz und zur Feldherrnhalle führte . Graf Ciano
begab sich in Begleitung von Gauleiter Wagner zum
Mahnmal , vor dem er den ersten Blutzeugen der Bewe¬
gung ein stummes Gedenken widmete .

Am Sonnabend abend besuchte Minister Ciano eine

Festaufführung der Oper Don Giovanni . Auf der Frei¬
treppe zur Führerloge im Residenztheater war Salier ge¬
bildet worden . Graf Ciano wurde von den Teilnehmern
der Festaufführung mit begeistertem Händeflatschen be¬
grüßt .

Geeste hinunter bis zur Geestemole . Dort wurde er vom Leiter
des Verbandes der deutschen Hochseefischereien Direktor Ahlf
begrüßt . Nach dem Abschreiten der Front der Formationen
führte der Ministerpräsident in einer Rede u . a . aus : Ich
brauche Ihnen nicht zu berichten , welche Bedeutung die Hoch¬
seefischerei heute hat .

Das eine aber möchte ich sagen , daß auch die Arbeit der
Hochseefischerei , ihr Erfolg und ihre Leistung von Bedeu¬
tung für den Vierjahreplan find , dessen Durchführung der
Führer mir übertragen hat . Wenn manchmal Fett und

dieFleisch vorübergehend knapp werden , dann wird
Fischerei um so höhere Bedeutung gewinnen . Die Binnen¬
fischerei und auch die der Küste , so wichtig sie sind , sind
dabei nicht ausschlaggebend ; das Schwergewicht kann hier

nur bei der Hochseefischerei liegen .

Aufstieg gebracht. Wir müssen jetzt erst recht beginnen , in den
Die legten vier Jahre haben der Hochseefischerei einen großen

nächsten vier Jahren bis an die Grenze des Möglichen zu
gehen . Wir werden die Hochseefischerei , zu der nun neuerdings
auch der Walfang zu rechnen ist , mehr und mehr ausbauen , die
Leistung und den Ertrag steigern .

Worte des Dantes und der Anerkennung fand der Minister¬
präsident für die schwere Arbeit und Tätigkeit der Hochseefischer .
Schon allein diese schwere Arbeit und der Leistungseinsatz so¬
wie die mit der Hochseefischerei verbundenen Gefahren geben ein
Recht , den Hochseefischern ein Ehrenmal zu sehen . Den fast
2500 Opfern auf diesem schweren Arbeitsgebiet zum Dank und

pflicht. Der Ministerpräsident schloß seine Rede mit einem
zur Erinnerung ein Ehrenmal zu errichten , ist uns eine Ehren¬

Dant und Anerkennung an die in der Hochseefischerei Schaffen¬
den im Namen des Führers und des ganzen deutschen Volkes .

Sodann fand der feierliche Akt der Grundsteinlegung des
Ehrenmals statt . Die Feier endete mit einem Sieg - Heil des
Gauleiters und Staatsrates Telschow auf den Führer und dem
Gesang der nationalen Lieder .

Im Anschluß daran fand im Rathaus zu Wesermünde die
feierliche Uebergabe des Ehrenbürgerbriefes der Stadt Wesers
münde an den Ministerpräsidenten durch den Oberbürgermeister
Delius statt .

Seute kehren die deutschen Ozeanflieger heim

die nach erfolgreichen Erfundungsfliegen im Nordatlantit
otz . Heute nachmittag treffen die deutschen Ozeanflieger ,

die portugiesische Hauptstadt Lissabon bereits am Samstag ver
lassen haben , in einem Sonderflugzeug der Lufthansa auf dem
Berliner Zentralflughafen Tempelhof ein .
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Leistungssteigerung durch Berufserziehung
Deutsche Volksgenossen ! Kameraden der Arbeit !

Die jüdische bolichewistische Welt ist entschlossen , Deutsch¬
land mit allen Mitteln zu Boden zu ringen .

Deutschland soll tapitulieren oder verhungern .

Alle Maßnahmen , die von dieser Seite getroffen werden ,
richten sich aber gegen die deutsche Arbeit und ihren Erfolg ,
also gegen uniere völkische Lebensgrundlage .

In diesem gigantischen politischen wie auch wirtschaftlichen
Kampfe werden wir uns nur durchsehen , wenn wir der Welt
beweisen , daß sie

die Werterzeugnisse deutscher Arbeit

nicht missen können .

Der Vierjahreplan des Führers
ist nicht eine einseitige Angelegenheit der Wirtschaftsführer ,
der Techniker und Chemiker . Sein Gelingen - und er muß
gelingen macht die Mobilisierung des gesamten deutschen
Volkes notwendig .

Jeder Volksgenosse hat an seinem ihm vom Schicksal zuge¬
wiesenen Arbeitsplaz ieinen Teil am Gelingen beizutragen

durch fachliche und berufliche Höchstleistung und dadurch

eine Leistungssteigerung in der Wirtschaft .

Leistungswille und Leistungsfähigkeit bei dem deutschen
Werkmann zu entwickeln ist die Aufgabe

der Berufserziehung der Deutschen Arbeitsfront .
Jeder deutsche Volksgenosse muß davon überzeugt sein , daß

von seinem Anteil deutscher Wertarbeit

Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes

abhängt und Leistungswille uns Leistungsstärke ein unlösbarer
Teil wahrhaft nationalsozialistischer Gesinnung ist .

Die Deutsche Arbeitsfront wird helfen :

Sie wird alles tun und bereitstellen , was dazu angetan ist , den
arbeitenden Menschen in seiner Leistung zu steigern und ihm
den Dienst an der Volksgemeinschaft erleichtern .

Sie hat für alle Berufe und für jegliche Berufserziehungs¬
arbeit die vielfältigste Möglichkeit und Notwendigkeit
geschaffen .

Sie hat Lehrkräfte bereitgestellt , Lehrmittel neu geformt
und Lehrmethoden auf völlig neuen Grundsägen entwickelt .

In allen größeren Orten des Gaues Weser - Ems sind von der
Deutschen Arbeitsfront

Arbeitsschulen

errichtet . Hier werden Lehrgänge , Arbeitsgemeinschaften ,
Vorträge und Betriebsbesichtigungen durchgeführt .

An alle Schaffenden des Gaues Weser -Ems ergeht der Ruf
zur Teilnahme .

Auskunft erteilen die Dienststellen der DAF .

Es geht um Deutschlands wirtschaftliche Unabhängigkeit !
Mehrleistungen und bessere Arbeitsleistungen bringen Verbes¬
serung der sozialen Verhältnisse !

Darum Leistungssteigerung durch Berufserziehung !
Heil Hitler !

Gauleiter
gez . Carl Röver .

Gauobmann
gez . Bruno Diedelmann .

Das Ergebnis der Sommerreisezeit für Ostfriesland
Die bisherige Ferien regelung ist ungünstig

Das Ergebnis der Sommerreisezeit 1936 gleicht allgemein
dem der Saison 1935 . Die Gesamtzahlen der Besucher der oſt¬
friesischen Inseln Borkum , Juist . Norderney , Baltrum , Lange¬
oog Spiekeroog und Wangerooge lauten :

Uebernachtungen : 1935 : 1 949 887 .
1936 : 494 .

Zahl der Gäste : 1935 :
1936 : 2733 .-

147 477 .

1936 : 1950 381 .

1936 : 144 744 .

Der Fremdenverkehrsanteil der „ KdF . " - Gäste ist gegenüber
1935 um 0,75 Prozent gesunken .

Den Umsatzwert der Uebernachtungen von 1936
erreicht annähernd das vorjährige Ergebnis von insgesamt
rund 9 385 000 RM . Dazu kommen noch die Umsäge der lofa¬
len Verkehrsverwaltungen ( Reedereien , Klein - und Pferde¬
bahnen ) aus dem Personenverkehr , aus der Beförderung des
Gepäcks und der Lebensmittel , aus Ausflugsfahrten , aus Gara¬
gen - und Tankstellen sowie die anteiligen Reichsbahnfahrgelder
und Einnahmen aus dem Flugverkehr .

Interessant ist eine Zahlengegenüberstellung der einzelnen
Gästegruppen in den Jahren :

1935 Rurgäste 70 848 , Passanten 15 065 , „ Kd . " 39 729 ,
Kinderheime 12 515 , Jugendherbergen 5905 , Mütterschulung
354 , Hitler -Freiplaz -Spende 23 , Tagungsteilnehmer 3008 , zu¬
sammen 147 477 .

1936 : Kurgäste 74 663 Passanten 8 193 , „ KdF . " 37 865 ,
Kinderheime 6 904 , Jugendherbergen 13 023 , Mütterschulung
334 , Hitler -Freiplag -Spende 184 , Tagungsteilnehmer 3 558 , zu¬
jammen 144 744 .

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste be¬
trug 15,2 Tage .

In Borkum , Juist und Spiekeroog waren die Aufwendungen
und Nebenausgaben geringer . Norderney Baltrum ,

Langeoog und Wangerooge zeigten eine ansteigende
Kurve . Auf Norderney bewirkte die Besserung des finanziellen
Ergebnisses , daß wieder Maßnahmen für Modernisierung und
Verbesserung getroffen werden konnten . In Wangerooge waren
die teueren Häuser gut und die billigeren Häuser sehr schlecht
besetzt . Der Grund hierfür liegt wahrscheinlich in der Ab =
wanderung der bescheideneren Besucherschicht
zu den „ KdF . " - Fahrten .

Für die zunehmende Wertschäzung der Seebäder als ausge¬
sprochene Klimakurorte sprechen verschiedene Anzeichen . Sehr

viel Asthmatiker und Katarrhkranke suchten auf Wangecoge
Heilung . Auf Langeoog erweist sich der weitere Ausbau der
vorbildlichen Inhalationsanlage ( Meerwasservernebelung mit
verschiedenen Zusäzen ) als notwendig . Borkum konnte in
seiner neuzeitlichen Meerwasser -Trinkturanlage 49 085
nahmen buchen . Ebenso wird auf Langeoog und Wangerooge
das Meerwasser viel getrunken . Auf Borkum , Juist , Lange =
oog , Spiekeroog , Wangerooge wurden rund 21 000 warme Gee¬
bäder verabreicht .

Ent¬

Eine gemeinsame Sorge bedrückt Kurdirektoren , Ree¬
der , Hoteliers und Aerzte ; es ist die Ferienregelung ,
die eine so starke Verkürzung der Sommerreisezeit bedeutet , daß
dadurch am Fundament jeglicher Rentabilität ge =
rüttelt wird . Eine Spanne vom 18 . August , die 1936 die eigent =
liche Saison ausmachte , kann niemals eine hinreichende Grund¬
lage der Wirtschaftlichkeit sein . Rentabilität ist aber Voraus¬
sehung guter Leistung . Die Ferienordnung ist schlechthin das
Problem aller deutschen Seebäder .

Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch- und Wurstwaren
Berlin , 24 . Oktober .

Der Reichsminister für Ernährung und Land :
wirtschaft hat am 22 . Oktober 1936 eine Verordnung über
Fleisch - und Wurstpreise erlassen , die soeben im Reichsgesetz¬
blatt erscheint . Durch diese Verordnung werden für Rind¬
und Schweinefleisch , Talg , Schmalz , Speck und
Schinken Kleinhandelshöchstpreise für die größeren Städte
des Reichsgebietes nach einheitlichen Grundsägen festgesetzt .
Die Festlegung der Kleinhandelshöchstpreise außerhalb der
größeren Städte sowie für Wurstwaren wird den Preisüber¬
wachungsstellen im Zusammenwirken mit den Viehwirtschafts¬
verbänden übertragen .

Bisher wiesen die Preise für Rind - und Schweine =
fleisch in den einzelnen Städten außerordentlich hohe Unter¬
schiede auf , ohne daß hierfür ausreichende wirtschaftliche Gründe
vorlagen . Die Preisunterschiede waren vielmehr weitgehend
durch Zufälligkeiten bedingt . Sie erschwerten sogar die regel¬
mäßige und gleichmäßige Versorgung aller Teile des Reiches
mit Fleisch .

Bei einer Regelung der Fleischpreise nach einheitlichen
Grundsägen ließ es sich leider nicht umgehen , daß einer Sen¬
fung der Fleischpreise in einer großen Zahl von Gemeinden
eine Erhöhung der Preise in einer kleineren Zahl von Gemein¬
den gegenübersteht . Nach den Berechnungen des Statistischen
Reichsamts bewirken die neuen Preise im Reichsdurchschnitt
beim Schweinefleisch eine Senkung um 2,57 Rpf . und beim
Rindfleisch eine Erhöhung von 0,11 Rpf . je 500 Gramm gegen¬
über den vom Statistischen Reichsamt a m22 . Juli 1936 er¬
mittelten Preisen . Da Schweinefleisch am Gesamtfleischver¬
brauch normalerweise mit 64 v . H. und Rindfleisch nur mit
28 v . H. beteiligt ist , bedeutet die Neuregelung im Reichs¬
durchschnitt gegenüber den Julipreisen 1936 eine geringe Preis¬
senkung . Soweit die Kleinhandelspreise erhöht werden , war
dies bei der Lage des Fleischergewerbes und bei der Unmöglich¬
teit , ohne Störung der Fleischversorgung in einzelnen Gebiets¬
teilen ohne Rücksicht auf die Preisgestaltung im ganzen Reich
etwa die Lebendviehpreise zu senken , unvermeidbar . Das in
der vorliegenden Verordnung aufgestellte Preisgebäude muß
also als Ganzes gewürdigt werden . Die neue Preis¬
verordnung schafft die unentbehrliche Grundlage für eine eine
heitliche Preisüberwachung und die Voraussetzung für einen
glatten Ausgleich zwischen den Ueberschuß - und den Bedarfs¬
gebieten .

Im einzelnen enthält die Verordnung u . a . folgende wichti¬
gen Bestimmungen . Es werden im ganzen Reichsgebiet
nach Maßgabe der von der Hauptvereinigung der deutschen
Biehwirtschaft festgesezten Preise für Rinder und Schweine
sowie Rinder und Schweinehälften bei den Rindfleischpreisen
fünf und bei den Schweinefleischpreisen sechs Preis¬

gebiete vorgesehen . Die Preisüberwachungs¬
stellen werden angewiesen , im Zusammenwirken mit den
Viehwirtschaftsverbänden die sich örtlich auf Grund der Ver¬
ordnung ergebenden Kleinhandelshöchstpreise festzustellen bzw .
festzusehen und bekanntzumachen . Insbesondere gilt dies auch
für Wurstsorten , die für die Voltsernährung von besonderer
Bedeutung sind .

Soweit die Fleischerei und Fleischwarenfabriken die preis¬
gebundenen Wurstsorten nicht in einem ausreichenden Um¬
fange herstellen , können die Viehwirtschaftsverbänden zusam¬
men mit den Preisüberwachungsstellen den Umfang der Her¬
stellung bestimmen . Die Preisüberwachungsstellen werden fer¬
ner ermächtigt , Kleinhandelshöchstpreise für Kalb - und Ham¬
melfleisch festzusehen . Durch besonderen Runderlaß sind die
Preisüberwachungsstellen gleichzeitig angewiesen worden , von
der Ermächtigung für Festsetzung von Kleinhandelshöchstpreisen
für Kalbfleisch Gebrauch zu machen Für die Festsetzung der
Kleinhandelspreise für Kalbfleisch sind ebenfalls einheitliche
Grundsäge für das Reichsgebiet festgelegt worden . Klein¬
handelshöchstpreise für Sammelfleisch werden demnächst folgen .

Hervorzuheben ist ferner , daß die neue Verordnung bis
auf wenige Ausnahmen alle Fleischsorten
erfaßt . Sie ist also erheblich umfassender als die bisherigen
Vorschriften für die Kleinhandelspreise von Fleisch . So wer¬
den beispielsweise beim Schweinefleisch auch die Preise für
frischen Schinken , Rottelets , Kochschinken , rohen Schinken Roll¬
Schinken , Schmalz , Speck usw. festgesetzt . Soweit Preise nicht
gebunden sind , werden Preisüberwachungsstellen feinesfalls
eine ungerechtfertigte Steigerung der Preise zulassen .

Der Verordnung liegen eingehende Verhandlungen mit
allen zuständigen Stellen zu Grunde . Für die Innehaltung
der sich nach der vorliegenden Verordnung ergebenden Preise
wird Sorge getragen werden . Insbesondere wird dafür ge =
sorgt werden , daß in den Gebietsteilen , in denen die geltenden
Kleinhandelshöchstpreise gesenkt werden , diese Preissenkung
auch tatsächlich durchgeführt wird . Für Preisgebiete , in denen
im Rahmen der nach einheitlichen Grundsägen durchgeführten
Preisbildung eine Preiserhöhung vorgesehen ist , haben die
Preisüberwachungsstellen im Zusammenwirten mit den Vieh¬
wirtschaftsverbänden d as Recht die vorgesehenen Klein¬
handelshöchstpreise um bis zu fünf vom Hundert zu senken .

Fachschule des Lebensmittel -Einzelhandels

Am 22 . Oktober wird in Neuwied die erste deutsche Reichs¬
fachschule für den Lebensmittel - Einzelhandel durch den Leiter
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Dr . Hayler , München , er¬
öffnet . Die Schulung umfaßt die Gebiete Warenkunde und
Warenverkauf , Betriebsführung und Werbung .

Folge 251 .

Feierliche Einweihung der Küstentanalstraße
Sonntag nachmittag um 14 Uhr erfolgte bei Kilometer 8

an der Brücke von Moslesfehn die feierliche Einweihung der
Küstentanalstraße auf oldenburgischem Gebiet Damit ist jetzt
längs des Küstentanals von Oldenburg bis nach Dörpen eine

etwa 70 Kilometer lange Straße ausgebaut . Der feierliche
Att fand statt in Gegenwart des oldenburgischen Staatsmini¬
sters Pauly und einer Reihe von Vertretern des Ministeri¬
ums , der Partei , der Wehrmacht , der Amtsverbände und der
Gemeinden . U. a . bemerkte man Gauamtsleiter A Bling und
Meyer Neuenburg , NSK .- Brigadeführer Uhde = Bre =
men , Regierungspräsident Eggers - Osnabrück und den
Standortältesten des Wehrmachtstandortes Kreysing . So =
wohl an der Brücke , an der die Einweihungsfeierlichkeiten

stattfanden , als auch an sämtlichen anderen Brücken bis zur
indesgrenze waren Ehrenstürme der SA . und NSKK . sowie

Abordnungen der Politischen Leiter aufmarschiert , ferner hat¬
ten rund 500 Volksgenossen , die im Laufe der gesamten Bau¬
zeit von 134 Jahren hier tätig waren , Aufstellung genommen .

Zu Beginn der Feier meldete Ministerialrat Ostendorfll
dem Staatsminister die nunmehr vollendete Durchführung des
ihm im November 1931 erteilten Auftrages , längs der Nord¬
seite des Küstentanals von Moslesfehn bis zur Landesgrenze
eine Straße herzustellen . Der Redner umriß die Bedeutung
des Baues diefer Straße , die quer durch ein Moorgebiet führt ,
in dem zusammen mit dem preußischen Teil 70 000 Hektar der
Erschließung harren . Der Straßenbau habe eine dreifache Be¬
deutung : 1. die Förderung und Erschließung der Moore und
Moorbesiedlung , 2. die Schaffung einer neuen wichtigen Stra =
Benverbindung von Oldenburg zum Emsland und nach Aus¬
bau der schon vorhandenen furzen Anschlußstrecke zur hollän¬
dischen Grenze hin eine Fernverbindung von den Handels¬
städten nach Holland und 3. set er eine Großtat im Rahmen der
Arbeitsschlacht .

Sodann gab Regierungsbaurat Weygans einen Ueber¬
blick über die Bedeutung des Straßenbaues als Arbeits¬
beschaffungsmaßnahme und über Ausmaß und Länge der
Straße . Erwähnt sei , daß für den Bau der 32 Km . langen
Strecke von Oldenburg bis zur Landesgrenze insgesamt 370 000
Quadratkubikmeter Bodenbewegung erforderlich war , daß rund
8 Millionen Bockhorner Klinker verlegt werden mußten , daß
ferner rund 8000 Tonnen Kleinschlack , 67 000 laufende Meter
Bordsteine sowie 3600 Tonnen Teersplitt verwendet wurden .

Zum Schluß nahm noch Staatsminister Pauly das Wort
zu kurzen Ausführungen , in denen er auf die Geschichte des
Straßenbaues einging und betonte , die nationalsozialistische
Regierung Oldenburgs habe hier ein Werk in Angriff ge =
nommen , das vor allen Dingen den Siedlern zugutekomme und
das weiter eine bedeutsame Straßenverbindung für den Fern¬
verkehr schaffe . Er schloß seine Ansprache mit dem Gruß an
den Führer .

Dann wurde von Staatsminister Pauly mit dem Wagen
das weiße Band am Beginn der 32 Km . langen Strecke durch¬
fahren ; dem Wagen des Staatsministers schloß sich die lange
Wagenkolonne , darunter die Autobusse der an dem großen
Werk beteiligten Arbeiter an .

Nach Beendigung der offiziellen Einweihungsfeierlichkeit
pereinigten sich die Gäste und die Arbeiterschaft in Edewechter¬
damm zu einem allenthalben harmonisch verlaufenen kamerad¬
schaftlichen Beisammensein .

Der Reisekreditbrief
Der Reisekreditbriefverkehr der deutschen öffentlichen Spars

fassen hat sich bei der Sparkassenfundschaft immer mehr einge¬
bürgert . Die Benutzung eines solchen Reisekreditbriefes ers
übrigt die Mitnahme größerer Bargeldbeträge bei Reisen aller
Art und schützt den Reisekreditbriefinhaber vor Verlust oder
Diebstahl seiner Reisekasse . Diese Reisekreditbriefe werden von
allen deutschen öffentlichen Sparkassen eingelöst . Daneben sind
an vielen Orten noch die Gemeindekassen . Badeverwaltungen
oder andere Einlösestellen geschaffen worden , so daß an jedem
einigermaßen bedeutenden Ort Deutschlands die Einlösung der
Reisekreditbriefe erfolgen fann . Auch die Bahnhofswechselstuben
der Deutschen Verkehrskreditbank AG . , Berlin , sind zur Ein¬
lösung der Reisekreditbriefe bereit . Gebühren werden bei der
Einlösung nicht erhoben ; die Reisekreditbriefsumme wird bis
zum Abheben der einzelnen Beträge von der ausstellenden
Sparkasse verzinst .

Bei einer gemeinschaftlichen Reise mehrerer Personen fön¬
nen auch Reisekreditbriefe für zwei Inhaber benutzt werden ,
bei denen jeder der beiden Inhaber allein zu Abhebungen be¬
rechtigt ist . Das Reisekreditformular sowie die Art der Ein¬
lösung sind durch eine Reihe von Sicherheitsmaßnahmen derart
geschüßt , daß unberechtigte Abhebungen seitens Dritter , wenn
3. B. der Reisekreditbrief verlorengegangen ist , ausgeschlossen
sind .

Auskunft über das Reisekreditbriefverfahren erteilen sämt¬
liche öffentlichen Sparkassen und Girozentralen .

Wieder Wunschkonzert des Deutschlandsenders
Die Wunschkonzerte des Deutschlandsenders zugunsten des

Winterhilfswerkes haben bei der Hörerschaft im ganzen Reiche
und darüber hinaus im Auslande einen so unerwarteten
Erfolg gehabt , daß sie auch in diesem Jahre wieder auf¬
genommen werden .

Die Idee der Wunschkonzerte ist , wie Heinz Goedecke , der
Ansager des Deutschlandsenders , erklärt , lediglich einem Zu¬
fall zu verdanken . Während einer Sendung am zweiten Weih¬
nachtsfeiertag 1935 erbat plötzlich ein Hörer aus Weimar eine
Sondereinlage Barnabas von Geczys und stellte ein „ Sonder¬
honorar " in Gestalt einer Spende für das Winterhilfswerk in
Aussicht . Kaum eine Viertelstunde war vergangen , seit Heinz
Goedecke dieses Intermezzo am Mikrophon den Hörern des
Deutschlandsenders mitgeteilt hatte , als ein wahrer Sturm
von Anrufen im Funkhaus einsetzte und die Fernsprechleitungen
blockierte . Jeder wollte einen Sonderwunsch erfüllt haben und
dafür dem WHW . eine Spende zukommen lassen .

80 000 RM . brachten die Wunschkonzerte des Deutschland¬
senders dem WHW . ein . Die runde Summe wiegt indessen die
ideellen Werte nicht auf , die aus dieser Veranstaltung er¬
wuchsen . Die Spenden sezten sich in der übergroßen Mehrheit
aus fleinen und kleinsten Beträgen zusammen . Arbeitskame¬
radschaften , Heeresformationen , Schulklassen sammelten , um
auch ihrerseits aller Welt zu beweisen , daß das deutsche Volk
sich als eine einzige große Schicksalsgemeinschaft fühlt , die mehr
ist , als das zufällige Nebeneinander von Menschen im gleichen
Lebensraum . Der Gemeinschaftsgedanke erlebte in diesen
Wunschkonzerten eine neue , machtvolle Offenbarung .

Wie die zahlreichen Wünsche und Spenden , die bereits
mehrere Wochen vor Eröffnung des neuen WHW . beim Deutsch¬
landsender einliefen , beweisen , werden auch die bevorstehenden
Wunschkonzerte Höhepunkte des WHW . werden , die ein
ganzes Bolt sich in Eintracht und Frohsinn zusammenfinden
Talion



Aus Gau und Provinz
Heinrich Tjarfs beigesetzt

Freitag wurde in Horumersiel der bekannte Vor¬
mann der Rettungsstation Horumersiel , Heinrich Tjarks , unter
großen Ehren beigesetzt . Direkt vor dem Sarge wurde der
Kranz des Führers , ein riesiger Lorbeerkranz , mit der Schleife ,
die die Standarte des Führers trägt , und dicht dahinter das
Ordenstissen mit den drei Rettungsmedaillen getragen . Die
Trauerfeier fand in der alten friesischen Wehrkirche , die bis
auf den letzten Plaz besetzt war , statt . Es hatte sich neben
den Einwohnern von Horumerstel und vielen Bewohnern des
Jeverlandes auch eine große Zahl von Vertretern der Partei
und ihrer Gliederungen sowie der Behörden und Verbände ein¬
gefunden . Der Führer und Reichskanzler richtete
sofort nach dem Bekanntwerden des Ablebens des Vormannes
Tjarks folgendes Beileidstelegramm an die Familie Heinrich
Tjarks : Zu dem schweren Verlust , den Sie erlitten haben ,
spreche ich Ihnen meine herzliche Anteilnahme aus .

(gez .) : Adolf Hitler " .
Ein Kind tödlich verbrüht

Eine mit der Wäsche beschäftigte Frau in Papen¬
burg ließ diese in tochendem Zustande auf dem Hofe
stehen , um in der Küche das Mittagessen zu bereiten .
Währenddem fiel ihr 1½½ jähriges Kind in die kochende
Wäsche , wurde am ganzen Rücken verbrüht und erlag den
Verlegungen nach kurzer Zeit .

Wegen Kindesmordes verhaftet

Ein 23jähriges Mädchen aus dem Ruhrgebiet wurde
in Wangerooge wegen Kindesmordes verhaftet . Sie
hatte ihr neugeborenes Kind getötet und in einem Bade¬
ofen verbrannt . Die Verhaftete hat bereits ein Geständnis

abgelegt .

Betriebsunfall Ein Ohr abgerissen

In einem Handwerksbetriebe im Stadtteil Osternburg
verunglückte ein Betriebsangehöriger dadurch schwer , daß
ihm ein eiserner Träger auf den Kopf fiel , wobei dem
Verletzten ein Ohr vom Kopf abgetrennt wurde . Der

Bedauernswerte erlitt außerdem beträchtliche Verlegungen ,
so daß er in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte .

1600 Zentner WHW . - Kartoffeln aus dem Kreise
Fallingbostel

Vom Bahnhof Fallingbostel sind bisher etwa 1600
Zentner Winterhilfstartoffeln für die Notstandsgebiete
des Reiches verladen worden , die von den Bauern des
Kreises gestiftet worden sind . Die NS . - Frauenschaft hatte
die Eisenbahnwagen mit frischem Grün geschmückt , um sie
als Spendenträger niedersächsischer Bauern kenntlich zu
machen , die mit der Spende zugleich freudige Grüße vom
Lande in die Stadt schicken .

Schulschiff „ Deutschland " in Madeira
Das am 30 . September von Bremerhaven in See gegangene

Schulschiff „ Deutschland " des Deutschen Schulschiff - Vereins hatte
schon nach drei Tagen Lizard erreicht und freuzte bereits am
12 . d . Mts . vor Madeira , wo es am 21 . d . Mts . zu Anker ge¬

gangen ist . An Bord alles wohl . Weiterfahrt nach Rio de
Janiero am 27 . d . Mts .

Leichter Schiffsunfall in der Nordsee

Infolge behinderter Sicht berührte der von See einfom¬
mende Dampfer „ Europa " den in der Nähe des Hoheweg vor
Anker liegenden Dampfer „ Samos " , der am Heck beschädigt
wurde . Dampfer „ Europa " selbst blieb unbeschädigt .

*

Roman von

Gertrud *

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelbdorn
11 ) ( Nachdruck verboten . )

„ Er kommt bald " , wiederholte sie leise , und das Lächeln ,
das sie dabei versuchte , zerrte ihre Mundwinkel nach unten .

Ihr Mann war am Morgen fortgeritten , ohne ihr zu sagen ,
wohin . Das tam öfter vor , wenn die Unruhe ihn pacte . Sie
hatte keine Ahnung , wann er zurück sein würde ; vielleicht war
er nach Zwartwater geritten ; dann würde das Essen wieder
verderben , weil man vergebens auf ihn wartete , und

Christina würde böse sein .
Maria seufzte , strich leicht über den Rand der großen Holz¬

fiste und dachte daran , wie sie damals vor fast drei Jahren
diese Kiste ausgepackt und das Haus eingerichtet hatten . Da¬

mals war ihr Mann von seiner Verwundung im Kriege her
noch recht schwach gewesen , aber er hatte doch Pläne gemacht ,

wie sie dies Stück wilden Landes hier bearbeiten und in
deutsches Kulturland verwandeln wollten . Diese Kiste hier

war die Kiste mit den Büchern gewesen , die jetzt drinnen auf

dem Bord hinter ihren roten Vorhängen standen , und zu

denen man in schweren und einsamen Stunden wie zu Freun¬
den flüchten konnte . Und man hatte diese Freunde nötig , ja ,
das hatte man wirklich .

Missis
Zwischen den Dornbäumen tauchte jetzt Petrus , der alte

Saustaffer auf . „ Kral großes Loch, Missis . Boys hingehen
und arbeiten . "

, ,Welcher Kral , Petrus ? "
Der Alte streckte die Hand aus und wies in die Richtung

des Wasserloches .

66„ Gut " , sagte Maria , dann sollen die Boys zunächst auf¬
hören , an der Mauer zu arbeiten und den Kral ausbessern .

Als Petrus sich schon umgewendet hatte , rief sie ihn noch

einmal zurüd .
3st Johannes wiedergefommen , Petrus ? "

, ,Nein , Missis ."
" Sat man irgend etwas von ihm gehört ? "

Nein , Missis .
Johannes , einer der Bambusen , ein Bondelzwart - Hotten¬

totte mit schlauen Gesichtszügen , der das Englische ziemlich

gut und das Rapholländische und Deutsche notdürftig be¬
herrschte , war seit einer Woche verschwunden . Es war nicht

Bei der Arbeit vom Herzschlag getroffen

Ein tragischer Vorfall ereignete sich in der Baumwoll¬

[pinnerei Baẞmaate in Nordhorn . Dort brach der Gel¬

faktorspinner Wilhelm van Remmerden , ein Mann in den
50er Jahren , bei der Arbeit zusammen und war auf der Stelle
tot . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende bereitet .

Große Grenzlandtagung in Nordhorn
In Nordhorn wurde in der Aula der Oberrealschule

die große von der Provinzialstelle für Urgeschichte in Hanno¬
per in Verbindung mit der niedersächsischen Heimatschuh - Ar¬

beitsgemeinschaft für Urgeschichte und Volkskunde Nordwest¬
deutschlands sowie dem Heimatverein der Grafschaft Bentheim
und dem NSLB . veranstaltete große Grenzlandtagung eröffnet .
Erster Schagrat Hartmann , der zugleich die Grüße des Lan¬
deshauptmanns von Hannover überbrachte , fonnte neben den
Vertretern von Partei und Behörden und einer großen An¬
zahl holländischer Gäste auch viele Teilnehmer begrüßen ,
um dann in grundsätzlichen Ausführungen zu den Aufgaben
dieser Tagung Stellung zu nehmen .

Eigenartiger Verkehrsunfall

Ein aus Richtung Ersternsteine fommender Lastzug
fand seinen Weg in die Stadt Horn durch ein Pferde¬
fuhrverk versperrt . Um einen Zusammenstoß zu vermeiden ,
versuchte der Fahrer des Lastzuges durch eine rechts an
der Straße liegende Tankstelle zu fahren , übersah aber
dabei , daß in der Durchfahrt der Tankstelle zwei Personen¬
wagen standen . Mit voller Wucht stieß der Lastzug gegen
einen der Personenwagen , der gegen eine Wand der Tank¬
stelle geschleudert wurde und völlig in Trümmer ging , riß
dann zwei Benzin - und eine Delpumpe um , nahm einen
das Dach der Tankstelle tragenden Pfeiler mit und bes
schädigte zum Schluß noch einen weiteren Personenwagen
schwer . Zwei in dem Personenwagen sigende Personen
wurden leicht verlegt , während der Fahrer des Lastzuges
und eine weitere Person schwere Verlegungen erlitten .
Der Sachschaden ist bedeutend , da die Tankstelle unbrauch =
bar geworden ist und von neuem erbaut werden muß .

Im Alter von 104 Jahren gestorben

In Bardowick ( Lüneburg ) ist der Altenteiler Peter

Heinrich Kruse im Alter von 104 Jahren gestorben . Er wohnte
bei seinem Sohne und ist in demselben Hause gestorben , wo er
por über 100 Jahren geboren worden war . Bater Kruse hat

seine Frau um 23 Jahre überlebt . Der Ehe waren sechs Kin¬

der entsprossen , von denen nur noch zwei am Leben sind .

Raubüberfall im Kreise Harburg - Radfahrer angeschossen
Bei Kazendorf im Kreise Harburg wurde am

Freitag mittag auf einen Versicherungsbeamten , der die
Landstraße mit seinem Fahrrad befuhr , ein Schuß ab¬
gegeben , durch den er jedoch nur leicht am Kinn verlegt
wurde . Als der Täter , der es offenbar auf eine Berau¬

bung seines Opfers abgesehen hatte , sah , daß sein Atten¬
tat mißglüdt war , ergriff er die Flucht . Er ist jedoch er¬
fannt worden , und zwar handelt es sich um den am 31 .
August 1912 in Ploen geborenen Willy Rathje , der von
der Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung gesucht wird .
Die Polizei hat sofort umfassende Maßnahmen zur Er¬
greifung des Täters eingeleitet .

Treffen der Ueberlebenden aus der Falklandschlacht

Die Ueberlebenden des ehemaligen Kreuzergeschwaders aus
der Falklandschlacht versammeln sich am 31 Oktober d . 3 . in

Hamburg zu einem Reichstreffen . Es sind dies die Ange¬
hörigen der bei den Falklandinseln untergegangenen Kreuzer

zum ersten Male geschehen , aber in allen andern Fällen hatte
Johannes sich nach zwei oder drei Tagen wieder eingefunden
und eine Fülle von mehr oder weniger glaubhafter Entschul¬
digungen vorgebracht . Westerland vermutete eine Liebes¬

geschichte .
" Es ist gut , Petrus . Ich komme gleich nach unten und sche

mir den Kral an .
Während sie nach ihrem Schuhhut griff , schoß es ihr durch

den Kopf , daß es jezt sehr häufig etwas an der Dornenum¬
randung der Viehtrale auszubessern gab . Arbeiten die Leute
jezt nachlässiger als früher ? Die Ummauerung des Hofplates

fam jedenfalls im Schneckentempo vorwärts ; es wurde immer

wieder darüber gestöhnt , daß das Heranschaffen der Steine
eine so schwere Arbeit wäre . Dabei gab es Steine genug auf
dem Feld um Teufelsdorn und der Weg war nicht weit .

Maria wußte , woran es lag . Es war einfach der Umstand ,

daß jezt auf Teufelsdorn tagelang der Herr fehlte . Sobald

ihr Mann in Sicht war , arbeiteten die Leute mit verdoppel¬

tem Eifer . Dabei gab er sich nicht einmal besondere Mühe , sie

anzuspornen . Er stand nur einfach dabei , und es mochte etwas
im Blick seiner Augen liegen , vor dem die Boys fich fürchteten .

Manchmal " , dachte Maria , „ fürchte auch ich mich davor . "

Sie stand neben dem Dorngehege des auszubessernden

Viehtrals , als sie auf der Pad zwei Reiter bemerkte . Sie er¬

fannte die beiden nicht sogleich ; denn sie ritten viel lang =

samer , als es sonst ihre Art war . Die Pferde schienen beladen
zu sein , und Friedrich Westerland winkte seiner Frau von
weitem zu . Sie lief ihm ein Stück entgegen . Es mußte etwas
Besonderes vorgefallen sein , daß er so winkte .

„ Fünfzehn Gewehre " , rief Westerland , sobald seine Frau
in Hörweite war . Er sprang ab , um ihr die überraschende
Nachricht besser miteilen zu können .

„ Wir haben sie unter einem Dornbusch unweit der Furt
gefunden . Wir wollten rasten und die Pferde dort festbinden .

Es war ein sehr merkwürdiges Zusammentreffen , der erste
zu verzeichnenGlüdsfall eigentlich , den ich seit Monaten

hatte ."
Sie spürte , daß er freudig erregt war .

„ Fünfzehn Gewehre und natürlich fein einziges davon
gestempelt , Maria . " Er lachte nervös . Man möchte wahr¬

haftig an Ahnungen glauben . Albert wollte durchaus an
jenem Dornbusch vorüber , aber mir war es , als ob mich etwas
Sort festhielte .

Albert , ein Bastard mit einer fast hellen Hautfarbe und

und schwarzen , schwermütigen Augen , lachte zu dieser Erzäh¬
lung und zeigte glänzende Zähne . Er besaß für Maria gleich

zeitig scheue und begehrliche Bewunderung , die die meisten
Männer seines Schlages weißen Frauen gegenüber an den

Tag legten . Im Anfang ihres Aufenthaltes auf Teufelsdorn
in Berührung gekommen , dawar er ziemlich viel mit ihr

Maria ihren Mann auf den weiten und abenteuerlichen
Ritten zu begleiten pflegte , mit denen Westerland die heim¬

Abends als Letztes Chlorodont
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Wieder „ Schwarze Gesellen " in Cuxhaven

dem
Die Stadt Curhaven war seit 1905 Heimathafen verschiedener
Minensuchverbände . Diese Verbände mußten nach

Kriege auf Grund des Versailler Schandvertrages aufgelöst
werden . Nunmehr ist im Zuge der neuen Entwicklung wieder

eine Flottille nach Curhaven gelegt worden , die von Bevöl
ferung und Garnison auf das herzlichste begrüßt wurde .

(Kramer , K. )

دو
„ Gneisenau " , Leipzig " und „ Dresden " . Das Flaggschiff

Scharnhorst " ist bekanntlich mit dem Geschwaderchef Graf

Spee und der ganzen Besagung untergegangen . Am Sonn

abend , dem 31 . Oktober , findet abends im 300 ein Kamerad¬

schaftstreffen statt ; am Sonntag , dem 1. November , verjam¬
meln sich die Kameraden vor dem Ehrenmal auf dem Adolf¬
Sitler - Plaz zu einer Heldenehrung . Der älteste überlebende
Offizier , Fregattentapitän a . D. Pochhammer , wird einen

Kranz niederlegen .

-Von fünf Staatsanwaltschaften gesucht Er verkaufte
„ Abendmahlswein "

Auf dem Heider Bahnhof konnte ein Schwindler
festgenommen werden , der von fünf Staatsanwaltschaften
gesucht wurde . Es handelt sich einen Mann , der in der
Hauptsache Pastorate aufsuchte , um angeblich im Auftrage
einer Görliger Firma „ Abendmahlswein " abzusehen . Der

Reisende " war von einem Pastor aus Neuenkirchen in

seinem Wagen nach Heide mitgenommen worden . Hier er¬
fuhr der Geistliche von einem Amtsbruder , daß es sich bei
seinem Fahrgast um einen Schwindler handele , vor dem
bereits gewarnt worden war . Man verständigte die Po¬
lizei , die den Schwindler in dem Augenblick festnahm , als
er nach Friedrichstadt weiterreisen wollte .

Urnen von der Sturmflut freigelegt

Durch die Sturmflut am letzten Sonntag wurden an
der Uferkante zwischen Nieblum und den Gotingkliff
vier Urnen freigelegt , von denen zwei unbeschädigt waren .
Eine dieser Urnen enthielt Beigaben in Bernstein , Bronze
und Eisen sowie einige Perlen . Die Funde sind dem Leifer
des Wyker Museums , Dr . med . Häberlin , übergeben
worden .

liche Unruhe seines Blutes beschwichtigte . Als sie dann vor
zwei Jahren ihr erstes Kind erwartete , hatte sie auf das

Reiten verzichten müssen . Es war etwa um dieselbe Zeit ge
wesen , in der der Bur Smit nach Zwartwater gekommen war .
Smit war ein toller Reiter und mit Westerland vom Kriege

her oberflächlich bekannt . Er besaß einigermaßen gewandte
Umgangsformen und schien über beträchtliche Geldmittel zu
verfügen . Jedenfalls hatte er die Farm für einen ziemlich
hohen Preis gekauft und führte ein lockeres Leben , das un =
möglich aus den Erträgnissen von Zwartwater bestritten wer¬
den konnte . Zwartwater hatte steinigen Boden und brackiges
Wasser , und ihr Viehbestand war seit dem Kauf etwa um die

Hälfte zurückgegangen .

Maria hatte die ziemlich häufigen Besuche von Smit im

Anfang nicht ungern gesehen . Sie saß in jener Zeit am lieb¬
sten auf der Veranda , eingesponnen in sanfte und zärtliche
Gedanken , die sich mit dem Kommenden beschäftigten .

Der Knabe war kurz nach Weihnachten , gerade in der

heißesten und trockensten Zeit , zur Welt gekommen und wenige
Wochen nach seiner Geburt gestorben . Die Monate , die seinem
Tode folgten , waren für Westerland und Maria die schwersten
ihres gemeinsamen Lebens . Maria verzehrte sich in Sehnsucht

nach ihrem Mann , den eine heimliche Unrast von ihr fortzu¬
treiben schien .

Sie begriff , daß er die weiten Ritte brauchte , um Kummer
und Enttäuschung zu überwinden . Sie gab sich Mühe , heiter
zu sein , und ihn aufs neue an sich zu fesseln . Er blieb einige
Wochen bei ihr , beaufsichtigte die Eingeborenen und ließ ver =
schiedene Verbesserungen im Hause anbringen . Sie spürte
jedoch , daß es ihm ein 3wang war , und daß er sein unruhiges
Leben vermißte . Während der Regenzeit war er ständig auf
Teufelsdorn ; ste versuchten , in den alten Büchern aus der

Heimat Trost und Ablenkung zu finden und lasen mit ver¬
teilten Rollen Goethesche Dramen . In der Nacht aber lagen

sie dann , ohne Schlaf zu finden , und starrten mit brennenden
Augen in die Dunkelheit , durch die stürzende Wasser nieders
tauschten . Mitten im Rauschen meinte Maria ein unters

drücktes Stöhnen des Mannes an ihrer Seite zu vernehmen .

Als die Frühlingsregen die Jagd wieder aufgetan hatten ,
gab es für ihn fein Halten mehr . Wieder begannen seine
meiten Ritte in die Umgegend , wieder wurden Tage und
Nächte auf 3wartwater zugebracht und wenn Westerland
heimfehrte , blidten seine Augen matt wie nach einem Rausch .
Durch Albert erfuhr Wlarta über die braune Christina einiges

von den Abenden und Nächten auf 3wartwater . Es lebte noch
ein Bruder von Smit auf der Farm , den Maria bis jezt noch
niemals zu Gesicht bekommen hatte , es waren häufig Gäste
da , und es wurde viel gespielt und getrunken . Westerland
mied den Alkohol und beteiligte sich niemals am Spiel .

Trogdem fürchtete Maria diese Abende .
( Forthegung folgt . )

dann erst ins Bett !



Schiffsbewegungen
Seereberei „ Frigga " AG . Frigga 22. 10. von Oxelösund n .

Emden . Widar 22 . 10 . von Pepel nach Rotterdam . Hödur
23 . 10 . von Kirkenes in Antwerpen .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Francista Hen¬
drik Fisser am 24. 10. von Kolding nach Danzig .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 23 . 1v . Gantos nach
Rio . Attika 24 . 10. Antwerpen nach Para . Augsburg 24 . 10 .
Melbourne nach Sydney . Bremen 23 . 10 . Neuyort . Bremer¬
haven 22. 10. Rabaul nach Hongkong . Chemnik 22. 10. Phila¬
delphia nach Bremen . Cordelia 23 10. Ouessant passtert nach
Antwerpen . Este 23. 10. San Diego nach Los Angeles . Europa
23 . 10 . Bremerhaven . General von Steuben 23 . 10. Ouessant
passiert nach Bremerhaven . Havel 23 . 10 . London nach Änt¬
werpen . Inn 23 . 10. Camocim nach Dünkirchen . Isar 24 . 10 .
Miike nach Schanghai . Königsberg 24. 10. Bremerhaven pass ..
nach Bremen . Oder 23 . 10 . Antwerpen nach Port Pirie ums
Rap . Orotava 23 . 10 . Ouessant pass . Potsdam 23. 10 . Hongkong
nach Manila . Scharnhorst 23 . 10 . Rotterdam . Schwaben 24 . 10 .
Le Havre . Trave 24 . 10. Rotterdam .

Deutsche Dampfschiffahrts = Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Frauenfels 22. 10. Verawal . Lauterfels 23. 10. Hamburg nach
Bremen . Neuenfels 23. 10. Hamburg nach Bremen . Odenfels
22 . 10. Bushir nach Bunder Shahpour . Rotenfels 23 . 10 . von
Neapel . Sonnenfels 23 . 10. von Genua . Wartenfels 23 . 10 . Ma¬
sulipatam . Weißenfels 23 . 10 . von Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles
22 . 10 . Danzig nach Lissabon . Atlas 23 . 10 . Setubal . Ceres
23 . 10 . Rotterdam nach Köln . Delia 23 . 10 . Antwerpen nach
Stavanger . Gauß 23. 10. Antwerpen nach Bremen . Hans Carĺ
23 . 10 . Rotterdam nach Köln . Irene 23 . 10 . Königsberg . Juno
23. 10. Rotterdam nach Aarhus . Leda 24. 10. Lobith pass . nach
Rotterdam . Neptun 24 . 10 . Gedingen . Nereus 23 . 10 . Rotter¬
dam . Phoebus 24 . 10 . Stettin . Pluto 22 . 10 . Sevilla . Saturn
23 . 10 . Antwerpen nach Oporto . Uranus 23 . 10 . Riga .

Argo Reederei AG . , Bremen . Albatroß 24 . 10 . Sull nach
Hamburg . Elster 24 . 10 . Boston . Fasan 24 . 10 . London nach
Bremen . Ganter 24 . 10 . Antwerpen . Hecht 24 . 10. Middles¬
borough . Ibis 24 . 10 . Neucastle nach Bremen . Oliva 24. 10 .
Goglow . Optima 24 . 10. Abo . Phoenig 23 . 10 . Hull n . Bremen .
Reiher 25. 10. Kingslynn n . Hamburg . Zander 22. 10. Rotter¬
dam nach Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 23. 10 . Picäus nach
Saloniti . Andros 23 . 10. Split nach Bari . Angora 23 . 10 . Ca¬
nea nach Patras . Athen 23 . 10. Istanbul . Chios 23 . 10 . Fiume
nach Rotterdam . Delos 24. 10 . Bremerhaver : passiert . Derindje
23 . 10 Barna . Heraklea 23 . 10 . Panderma . Iserlohn 23 . 10 .
Ouessant passiert . Larissa 23 . 10. Oran nach Rotterdam . Lippe
23 . 10 . Limassol nach Alexandrien . Manissa 23 . 10 . Haifa .
Morea 23 . 10 . Ouessant pass . Planet 23 . 10 . Malta passiert .
Thessalia 23 . 10 . Ouessant passiert .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 23 . 10 . Las
Palmas pass . Schwanheim 24 . 10 . von Vegesac . Gonzenheim
22 . 10. Gefle . Bockenheim 23 . 10 . Baltimore . Heddernheim 17 . 10 .
Galveston . Kelfheim 23 . 10 . von Rotterdam . Griesheim 22 . 10 .
Portland , Me . Eschersheim 24 . 10 . von Rotterdam .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen .
Oldenburg 24 . 10 . Bremerhaven nach Santa Marta . Weser¬
münde 24 . 10 . Bremerhaven . Brake 23 . 10 . Santa Marta nach
Bremerhaven . Christales 18 . 10 . Santa Marta nach Bremer
haven .

Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

Hamburg -Amerika Linie . Oceana 24 . 10. Palma de Mal¬
loren . Deutschland 24 . 10. Bishop Rock pass . nach Neuyork . New
Yort 23. 10. Curhaven nach Hamburg . Idarwald 23. 10. Ant¬
werpen . Cordillera 23 . 10 . Barbados . Mecklenburg 23 . 10 . San
Juan de Pto . Rico nach Vera Cruz . Poseidon 24 . 10. Callao
nach Paita . Heidelberg 23. 10. Antwerpen . Burgenland 23. 10 .
Genua nach Casablanca . Rhein 23. 10. Koshichang . Ermland
23 . 10 . Tsingtau . Münsterland 22 . 10 . Ciudad Trujillo nach
Santiago de Cuba . Rheinland 22 . 10 . Gibraltar passiert nach
Port Said . Neumark 22 . 10. Perim pass . nach Port Sudan .
Nordmark 23. 10. Osaka . Oldenburg 22. 10. Singapore nach
Manila .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschifffahrts - Gesellschaft .
Antonio Delfino 24 . 10. Madeira . Monte Olivia 23 . 10 . von
Buenos Aires . Alrich 23 . 10 . Rosario . Bahia 24 10 . Ouessant p .
Grandon 23 . 10 . Bahia . Pernambuco 23 . 10 . von Rio Grande .
Sachsen 23 . 10 . Ouessant pass . Taunus 23 . 10. Ouessant passiert .

Deutsche Afrika - Linien . Wahehe 23 . 10 . von Southampton .
Ingo 22 . 10 . von Takoradi . Wagogo 23 . 10 . Antwerpen . Adolph
Woermann 22 . 10 . von Port Sudan . Usaramo 22 . 10. v . Wal¬
fischbay . Njassa 22 . 10 . Lissabon . Tanganjita 23 . 10 . Antwerpen .
Watussi 22 . 10 . Lourenco Marques .

AOldenburg Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .
Las Palmas 22 . 10 . von Las Palmas . Ceuta 23 . 10 . Lissabon
nach Sevilla . Melilla 23 . 10 . Portimao . Sebu 23 . 10 . Sevilla .
August Schulze 23 . 10 . Antwerpen . Lisboa 23 . 10. Finisterre p .

Waried Tankschiff Rhederei ( Standard Dapolin ) GmbH .,
Hamburg . Senator 23. 10 . Rotterdam . Clio 22 . 10 . Caripito
nach Maturinbar . Franz Klasen 22 . 10 . Talara nach Rotter¬
dam und Hamburg . Niobe 22 . 10 . San Juan nach Ponce . D. L.
Harper 22. 10. Cartagena nach Aruba . Orville Harden 23. 10.
Cartagena nach Le Havre .

Rob . M . Sloman jr ., Hamburg . Alicante 22 . 10. Neapel
nach Sfar . Barcelona 21 . 10 . Quessant pass . von Hamburg nach
Bona . Genua 22 . 10 . Dover pass . von Palermo nach Hamburg .
Lipari 21 . 10 . Palermo nach Bona . Livorno 22 . 10. Tarragona
n . Barcelona . Marsala 22 . 10 . Finisterre pass . von Savona n .
Hamburg . Palermo 22 . 10. Finisterre pass . von Cartagena
nach Hamburg . Trapani 22 . 10 . Catania nach Canneto . Valen
cia 22 . 10. Brunsbüttel pass . von Stettin nach Livorno .

Ridmers Linie , Hamburg . Sophie Rickmers 23 . 10. von
Hodeidah . Bertram Ridmers 22. 10. von Hongkong . Deife Rid¬
mers 17. 10. von Sabang . Claus Rickmers 17. 10. von Bona .
Etha Rickmers 23 . 10. von Durban .

Reederei F . Laeisz GmbH ., Hamburg . Pontos 23 . 10 .
Ouessant passiert .

-

ge =Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt
wesene Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 24. Oktober . Vom
Heringsfang : Hochkamp , Deister , Franz , Anna Busse , Fladen¬
grund , Leipzig , Nienstedten , Jeverland , Merkur . Von der
Bäreninsel : Island , Kurland . Von Island : Claus Wisch ,
Hinrich Freese . Vom Weißen Meer : Reichenbach . Am Markt

angekündigte Dampfer , 26 Oktober . Von Island : Franz
Dankworth , J . Hinrich Wilhelms , Meißen , Hermann , Juni ( ist .
D. ) . Von der Bäreninsel : Spizbergen , Bredebeck . Vom
Weißen Meer : Karl Kämpf In See gegangene Dampfer .
24 . Oktober . Nach Island : Ernst Wittpfennig , Stuttgart . Auf
Seringsfang : Johann Stadtlander , Orion , Ostmart . Zur
Bäreninsel : Mars . 25 . Oktober . Auf Heringsfang : Hochkamp .
26 . Oktober . Zum Weißen Meer : Reichenbach . Nach Island :
Leipzig .

Marktberichte

Oldenburger Weidefettviehmarkt vom 23. Oktober

Es tosteten je 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen : a ) 38 - 41
Mart , b ) 33 - 37 Mart . Quenen : a ) 37 - 40 Mart , b ) 32 - 36
Mart . Kühe : a ) 36 - 39 Mart , b ) 30 - 35 Mart , c ) 29 Mart .

Marktverlauf : mittelmäßig .

Tagung der Binnenschiffahrt
Aussprache der Vertreter aller Stromgebiete

Auf Veranlassung des Hauptamtes NSBO . fand in Berlin
eine Tagung der deutschen Binnenschiffahrt statt .
Maßgebende Männer aus allen deutschen Stromgebieten waren
eingeladen , um in gemeinschaftlicher Aussprache zu den in der
deutschen Binnenschiffahrt bestehenden Schwierigkeiten Stellung
zu nehmen . Es ist dies das erstemal , daß Männer aus allen
Teilen des Reiches zusammensaßen , nicht um zu konferieren
und Resolutionen zu fassen , sondern um sich gegenseitig aus =

zusprechen .
Es tamen im einzelnen alle Stromgebiete durch eine

ganze Reihe von Vertretern der unmittelbar beteiligten Kreise
ausführlich zu Wort . Alle Sorgen und Nöte der einzelnen
Stromgebiete und auch der gesamten deutschen Binnenschiffahrt
wurden so flar herausgestellt . Die im Zusammenhang hiermit
gemachten Vorschläge gaben interessante Ausblicke . Zusammens
fassend wird im amtlichen Bericht gesagt , daß die Tagung ein
Erfolg war , und dazu beitragen wird , die in der Partikulier¬
Schiffahrt besonders bei den Partikulierschiffern aufgetretenen
Schwierigkeiten zu überwinden .

Rekord um jeden Breis !
Die „ Normandie " erhält neue Schrauben

Der Dampfer , ,Normandie " der Compagnie General Trans
atlantique ist in Le Havre ins Dock gelegt worden , um mit
vier neuen Schrauben ausgestattet zu werden . In französischen

Schiffahrtstreifen verlautet , daß das Schiff nach seiner Wieder¬
infahrtstellung voraussichtlich einen Versuch unternehmen wird ,

den letzten Rekord der englischen Queen Mary " in der Nord¬
atlantikfahrt zu überbieten und sich dadurch das Blaue Band

zu sichern , das es andernfalls in einigen Wochen an die „ Queen
Mary " abtreten müßte .

Zwei Neubauaufträge der Lamport und Holt Line

Die Liverpooler Reederei Lamport und Holt Line Ltd . hat
bei Harland und Wolff Ltd . in Belfast zwei Motorschiffe von

je 10 000 Tonnen Tragfähigkeit und einer Geschwindigkeit von
fünfzehn Knoten bestellt . Es handelt sich um Schwesterschiffe
eines bereits in Bau befindlichen Schiffes . Die drei Neu¬

bauten , die auch mit Fahrgasteinrichtungen ausgerüstet werden ,

find für einen vierzehntäglichen Fracht - und Fahrgast - Schnell¬
dienst nach Brasilien und dem La Plata bestimmt .

Ein neuer russischer Hafen in Nordsibirien

Der im vorigen Jahr beschlossene Bau einer Safenanlage
auf der Insel Dickson , dicht unter der sibirischen Küste in

der Jenisseimündung , ist inzwischen in Angriff genommen
worden . Es wird eine Kaianlage und eine Kohlenbunker¬

gelegenheit errichtet . Dickson wird als wichtiger Transitplag
für die nördliche Schiffahrtsroute angesehen , die in diesem
Sommer bereits von mehreren Dampfern benutzt wurde .

Kohlenfunde in der Nähe der Dickson - Insel sollen in diesem

Zusammenhang abbaufähig werden .

Das Entschuldungsverfahren für die Ehefrau Seinrich Albers , Norden
Gefine geb. Friedrichs in Dietrichsfeld Nr . 16 ist durch Beschluß
aufgehoben .

Das für die Eheleute Focke Ihnen in Spekerfehn eröffnete Leer
Pächterentschuldungsverfahren ist aufgehoben .

Entschuldungsamt Aurich , den 22 . Oftober 1936 .

Das für die Ehefrau Ihnen , verwitwete Benen und Kinder In unser Handelsregister Abt . B ist heute zu Nr . 40 , Firma

Beyen eröffnete Eigentümerentschuldungsverfahren wird weiter - Hotel Oranien , G. m. b. S. , in Leer eingetragen : Der bisherige
geführt ; Entschuldungsstelle ist die Hannoversche Landeskredit - Geschäftsführer Kaat ist ausgeschieden . An seiner Stelle ist Otto

anstalt in Hannover . Becker , Leer , zum Geschäftsführer bestellt .

Amtsgericht Leer , 20. 10. 1936Entschuldungsamt Aurich , 16. Oftober 1936 .

für uns junge Hausfrauen

ist das von der OTZ . herausge¬

gebene , , lwa - Nachsohlagewerk "

wirklich praktisch und unent .

behrlich . Worüber Im , , lwa " ein .

zeln ausführlich berichtet wird ,

1st doch erstaunlich . Wieviele

Vorteile kann man daraus ziehen

Es ist nur gut , daß sich Elly jetzt auch die OTZ bestellt hat

B . 25/36

Das Vergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses über
das Vermögen der Firma , offenen Handelsgesellschaft Abel Visser

Nachf . in Nordernen ist nach Erfüllung des Bergleichs aufgehoben .
Amtsgericht Norden , 22. 10. 1936 ,

Abschrift .

Brivatklagesathe

Gasthof Berghaus / Hesel
Tanzschule Culin

An meinem gut besuchten Tanzkursus in
Heset können noch mehrere Damen und einige

Herren teilnehmen . Anmeldungen in der Tanz¬

stunde morgen Dienstag , 27. Oktober , abds . 8 Uhr .

des Ortsbauernführers Hermann Doeden , Völlen ,
Privatklägers ,

Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr . Wumtes , Leer , -

gegen den Gemeindediener Johann Hinrichs , Völlen ,
Privatbeklagten ,

Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt de Vries in Leer ,
wegen Beleidigung ,

Das Amtsgericht

in Leer hat am 17 . September 1936 für Recht erkannt :

Der Privatbeklagte wird wegen Beleidigung zu einer Geld¬
Strafe von 80 ( achtzig ) Reichsmart , ersatzweise 16 Tagen Ge¬
fängnis , und die Kosten des Verfahrens verurteilt .

Dem Privatkläger Hermann Doeden wird die Befugnis zu
gesprochen , die Verurteilung auf Kosten des Verurteilten binnen
eines Monats nach Zustellung des rechtskräftigen Urteils in der
DT3 . bekanntzumachen .

Die vorstehende Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt .
Das Urteil ist vollstrecbar .

Leer , den 2. Oktober 1936 .

L. S . gez . Völcker , Justizobersekretär
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

Stellen -Angebote

Ein fleißiges , mit allen Haus¬
arbeiten vertrautes

Mädchen
gesucht . Gute Zeugn . erforderl .

Satel Korte , Aschendorf / Ems

Tüchtige saubere

Sausgehilfin
gesucht , die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist . Lohn
40 RM . monati . ohne Abzug .
Brodmeyer ,
Carolinensiel , Nordsee ,
Reichsbahngaststätte .

Suche auf fofort eine

Für Landhaushalt zuverlässigeslandw . Gehilfin
Fräulein

gesucht .

Frau Margret Reins ,

Jemgum bei Leer .

Zum 1. Nov . finderliebes

Sagesmädchen
im Alter von 15 - 17 Jahren

gesucht .

weg . Erkrankung der jezigen .
W. Goeman , Canum .

Für kl . städt . Haushalt und
Pflege einer Kranten wird
baldigst zuverlässige

ältere Person
am liebst . vom Lande , gesucht .
Bewerbungen mit Gehalts¬
ansprüch . unter A 382 an die

Frau Hagedorn , Rechtsupweg . OTZ . , Aurich .

Suche

landw . Gehilfen
Th . Damm ,
Hohenkirchen .

Stellen -Gesuche

Junges fräft . Mädchen , 17 J .

alt , sucht zur Erlernung des
Haushalts

Stelle als Haustochter
in gut bürgerl . Hause ( bevor¬
zugt Geschäftshaushalt ) bei
Fam . - Anschluß u . Taschengeld .

Gefl . Angebote unter B 500
an die OT3 . , Leer .

Junges Mädchen
22 Jahre alt , mit etwas Koch¬
und Nähkenntnissen , such t
Stellung . Angebote unter
€ 655 an die „ OTZ . " , Emden

Kraftwagenführer
25 Jahre , Führerschein Kl . 3 ,
sucht zum sof . oder baldigen
Antritt Stellung . Ang . unter
2931 an die OTZ . , Leer .

Inferiert in der DK .

Zu kaufen gesucht

Weiß - und

Rolfohl
tauft laufend - Ladungen von
100 bis 200 Zentner

Seyo Janssen , Esens .



Schriftbeurtellung
Charakter , Berufsei gnun g
Krankheitsveranlagung , Ers

Trauerbriefe und Trauerfarten

ziehungs- u. Eheberatung räftiges Mädel angekommen ! liefertim nell die
Unterlagen 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum
mündlich 3, - , schriftlich 5, - RM . Täglich 10 - 12 Uhr
und 5 - 8 Uhr .

Graphologin Buchner , Aurich , Lüchtenburgerweg 5
Mitgi des deutschen Bundes der gerichti . Schriftsachverständigen u. Berufsgraphologen

Zu verkaufen

Verkauf
von domänenfiskalischen Grund¬
stücken auf Langeoog in Flörke ' s

Hotel , daselbst .

Am Dienstag , dem 3. Nov .
d . I . , vormittags 9½ Uhr ,

Verkauf von

Baupläten :
1. ein östlich von dem NSV . ¬

Kinderheim in den Süder¬
dünen liegendes Baugrund¬

Zu verkaufen eine gut erhalt .

Ladeneinrichtung
zu erfragen unter E 653 bei
der OTZ . , Emden .

Gebrauchter

Stubenofen
billig abzugeben .

Jat . Gaathoff , Westerbusen

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , dem 27 . Oft .

stück von etwa 600 qm Größe ; 1936, vorm . 10 Uhr , wird im2. ein am Wege zum Kaffee Finanzamtsgebäude in Aurich„ Erholung " östlich von dem
Schreiberschen Grundstück lie¬
gendes Baugrundstück von etwa
600 qm Größe .
Der Verkauf erfolgt öffentlich

meistbietend . Für die Baupläge
ist Bauzwang vorgeschrieben .

Norden , den 22 . Oftober 1936 .
Domänenrent - und Bauamt .

v . Freeden .

1 gebrauchte Standuhr
gegen sofortige Barzahlung
zwangsweise versteigert .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Aurich .

Zu vermieten

Zur nochmaligen Ausbietung haus , Mietpreis 38 RM . ausschl.der dem Herrn Lehrer i . R. Wassergeld, zum 15. November

Freundl . belegenes Einfamilien .

Freert Oltmanns und Frau
Dorothea , geb. Wiltfang

Greetsiel , den 23 . Oktober 1936

Lammertsfehn

Ihre Verlobung geben bekannt

Fosche Gathen

Bernhard Heitens

Ottober 1936

Die Verlobung unserer
Tochter Edith mit dem

Vermessungs -Assessor Herrn¬
Heinrich van Jindelt

aus Leer in Ostfriesland

beehren wir uns anzuzeigen .

E. Reimann u. Frau
Luise , geb. Zwanzig

Delitzsch ,
Dübener Straße 35

Jemgum

Meine Verlobung mit
Fräulein

Edith Reimann .
Tochter des Sparkassen¬
Rendanten Herrn Emil

Reimann und seiner Frau
Gemahlin Luije , geb . Zwan¬

zig , gebe ich bekannt .

Heinrich van Jindelt
3. Zt . Delizich ,
Dübener Straße 58

23 . Oftober 1936

Zurück !
Bader in Süderneuland II ge- zu vermieten. - AngeboteunterDr. Kleihauer, Pewsum .€ 657 an die OTZ ., Emben .hörenden

Bejißung Freundliches separates Mittwoch Sprechstunde
(Saus mit Garten ) heizbares Zimmer nur 3 . 30 - 5 Uhr

habe ich Termin auf

Mittwoch , den 28 . d . M . ,
nachmittags 4 Uhr ,

in meinem Büro angesezt .
Norden .

F . Fremer , Notar .

Zu verkaufen eine 21/2jährige
schwere schwarze

Stute

auf gleich od . spät . zu verm .

Emden , Menso -Alting - Str . 19

Frdl . Heizb . möbl . Zimmer
für 3 Mark wöchentlich zu
vermieten . Zu erfrag . u .
E 654 bei d . OTZ . , Emden .

Pachtungen

(mit voller Abstammung ). Ca . 20 ha allerschwerste
Tj . Groenewold ,
Riepsterhammrich .

Leichteres

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Harm Dojen , Moorlage .

Eine junge hochtragende
Kuh zu verkaufen .

H. Peters , Emden
Am Hinter Tief 11a .

1 junge Saanenziege
zu verkaufen .

Rez , Emden ,
Siedlung Süderweg 2 .

Fettweiden
für die nächstjährige Weidezeit
im ganzen oder geteilt zu ver¬
pachten , belegen in der Nähe des
Sander Bahnhofes .

Reflektanten wollen sich mel¬

den unter N. N. postl . Sande .

Ofun Zeitung

Für betreffende Rechnung werde ich am

lebt man

auf dem

Mond !

Donnerstag , dem 29 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr ,

in Wiebens Gastwirtschaft , Lintelermarsch , eine

Stammbuchberde
bestehend aus :

ferner :

16 Kühen

5 Enter

5 Külber

1 braune Stute
( ca . 10 Jahre alt )

1 braune alte Stute

1 braunen Wallach
im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf sechs Monate
Ziel verkaufen .

Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der Auktion .

Fremde Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Verzeichnis wird gegen Erstattung der Schreibgebühr über

sandt .

Hage , den 24 . Oktober 1936 .

Schmidt , Preuß . Auktionator .

Dr . Danicl , Aurich

Kriegerkameradschaft
Süd -Broekmerland

Georgsheil , 23 . Ottbr . 1936 .

Heute verstarb in Victor¬
burermarsch unser Kamerad

Diedrich Harms
Ehre seinem Andenken !

H. Neumann
Kameradschaftsführer .

Die Kameradschaft tritt zur
Beerdigung geschlossen an .

Im Krankenhause zu Aurich

verstarb unser liebes Mit¬

glied , der

Bauer

Jürgen C. Schmidt
Er wird uns unvergeßlich

bleiben .

NSV . Drtsgruppe Wiesens

Krieger¬
tameradschaft

Wielens
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht , unseren
Kameraden das Ableben
unseres Mitgliedes

Jürgen E. Schmidt
bekannt zu geben .

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsjübrer .

Pewsum u . Emden - Borssum , den 23 . Oktober 1936

Heute abend 11 Uhr entschlief plötzlich und

unerwartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Foelkea Bramste
geb . Bleeker

im eben vollendeten 77 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

die trauernden Kinder

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

28 . Oktober , nachmittags 212 Uhr , vom Sterbehause aus .

Neermoor , den 25 . Oktober 1936 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Gestern abend hat Gott der Herr meinen lieben
Mann , unseren treuen Vater , Großvater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Anverwandten

den Lehrer i. R.

Lukas B. Züchner
Alter von 64 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .

In tiefer Trauer
namens der Hinterbliebenen

Frau J. Züchner , geb . Frey
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

3. Oktober d . J . , nachmittags 2 Uhr ; Trauerfeier eine
halbe Stunde vorher .

D23 . - Druckerei

Wiesens , den 23 . Oktober 1936 .

Heute entschlief an den Folgen eines schweren

Unfalls , in dem Willen Gottes ergeben , mein lieber

Mann , unser treusorgen der Vater und Schwiegervater ,

unser lieber Opa , Bruder , Schwager und Onkel , der

Bauer

Jürgen Eilts Schmidt
im Alter von 67 Jahren .

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen

Christine Schmidt , geb. Christoffers

Rinne Post , geb. Schmidt

Wübke Christoffers , geb . Schmidt

Johann Post

Gerhard Christoffers

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 28 . ds . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr statt .

Leer (Ostfr . ) , den 24 . Oktober 1936 .

Heute morgen riß in Breslau ein jäher Tod
meinen innigstgeliebten Mann , unseren lieben ,

treusorgenden Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

den Kaufmann

Emmo Doeden
im 58 . Lebensjahre mitten aus einem schaffenden ,

arbeitsreichen Leben .

Der Schlag trifft uns unsagbar hart , doch des
Herrn Wille geschehe .

Dieses bringen tiefbetrübten Herzens zur

Anzeige

Rika Doeden geb. Feenders
Hans Doeden

Hero Doeden

Werner Doeden

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

28 . Oktober , nachmittags 2 . 30 Uhr bezw . 3 Uhr von der

Wohnung , Bremerstraße 47 , aus .

Wir bitten

wollen .

von Beileidsbesuchen absehen zu

Leer , den 24 . Oktober 1936 .

Ein plötzlicher Tod endete heute das Leben
unseres hochverehrten Betriebsführers

des Kaufmanns Herrn

Emmo Doeden
in Leer .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

unersetzlichen Vorgesetzten , der uns durch sein
aufrichtiges Wesen ein leuchtendes Vorbild war .

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

Die Gefolgschaftsmitglieder
der Firma Emmo Doeden

Unser Arbeitskamerad

Meenke Tjaden
Ihausen

wurde uns durch einen Unglücksfall entrissen . Ehre
seinem Andenken !

Deutsche Arbeitsfront Auslandsorganisation

Sachwaltung Seeschiffahrt
Unterabschnittswaltung Emden Stützpunkt Leer



Madrid in der Zange
Escorial erobert - Nationale Schauflüge über der Sauptstadt

Lissabon , 25 . Oktober .

Der Sender von Sevilla teilte am Sonnabend gegen
Mitternacht mit , daß Escorial in die Hände der nationalen
Truppen gefallen sei .

lungsteilnehmer bedrohten sich gegenseitig mit ihren Re¬
volvern . Die Vertreter der roten Komitees drohten , die

Regierungsmitglieder des Verrats anzuflagen , so daß
Außenminister del Bayo seinen Antrag zurückziehen mußte .

Ueber denselben Sender sprach General Queipo de Die Versammlung bemängelte auch die Einmischung des
sowjetrussischen Botschafters Moses Rosenberg in dieLlano und erklärte , daß Prieto unter dem Vorwande , eine

Besichtigungsreise nach Cartagena durchführen zu müssen , inneren Angelegenheiten Spaniens . Der Außenminister

Madrid verlassen habe . Es stehe fest , daß er nicht mehr in fündigte an , daß am 25. Oftober sechs sowie trussi¬

die rote Hauptstadt zurückkehren werde . Der kommunistische Schiffe mit einer beträchtlichen Ladung Munition
von einem sowjetrussischen Hafen nach Spanien abgehensche Botschafter Moses Rosenberg habe seiner Regierung

Dom bevorstehenden 3 usammenbruch der roten

Front Mitteilung gemacht . Nunmehr seien alle Hoff¬
nungen der Kommunisten auf Catalonien gerichtet .

Burgos , 26 . Oftober .

Die nationalistischen Streitkräfte vor Madrid haben die
Frontlinie südöstlich von Illescas um acht bis zwölf Kilo¬
meter bis zu den Ortschaften Esquivias , Borog und Sejena

vorgeschoben, nachdem diese Orte besetzt wurden . Von der
letteren Ortschaft beherrscht ihre Artillerie die Straße
Madrid - Aranjuez und verhindert somit eine Lebens¬
mittelzufuhr sowie Truppentransporte wie auch einen evtl .
Rückzug der roten Horden nach der Hauptstadt .

Die anarchistischen Gewerkschaften CNT . und FAI . , die
seit Beginn der Auseinandersetzung in allen Abteilungen
der verschiedenen Ministerien vertreten sind , haben nun¬

mehr angesichts der wachsenden Unstimmigkeiten mit der

fogenannten Regierung und wegen ihrer Unzufriedenheit
mit Largo Caballero ihre sämtlichen Vertretungen zurüd¬
gezogen . Die Anarchisten bedürfen derer nicht mehr , da sie
ohnedies praktisch die Macht in der Hand haben ;
fie beabsichtigen , im Augenblick der völligen Uebersiedlung
der Madrider Ministerien nach Barcelona sofort die

„ Regierung " zu übernehmen .
Wie das Hauptquartier Balladolid berichtet , wurde bei

Espinosa de los Monteros ein rotes Bombenflugzeug ab¬
geschossen .

Südöstlich von Siguenza haben die nationalistischen
Truppen mit Freiwilligen von Navarra durch einen
fühnen Handstreich im Nahkampf die 1213 Meter hohe

Höhe von San Christobal bei der Ortschaft Peregri¬
nas erobert und die rot -gelb -rote Flagge gehißt .

Burgos , 25. Oftober .

Nationalistische Flieger veranstalteten am Freitag ein
großes Schaufliegen über Madrid . Um 9 Uhr früh er¬
Schienen 48 Bombenflieger und etwas später 32 Jagd¬
flieger über der roten Hauptstadt . Sie führten über dem
Nordbahnhof Sturzflüge und akrobatische Kunststücke aus .
Dann warfen sie mehrere hunderttausend Flugblätter
ab , in denen die Einnahme von Madrid als eine Frage
von nur wenigen Tagen bezeichnet wurde . Die Flugblätter
enthielten auch die Aufforderung an die sogenannte Re¬
gierung , sich zu ergeben .

Am Nachmittag überflogen 160 nationale Flieger
neuerlich Madrid . Einige Maschinen gingen im Stadt¬
zentrum ganz tief herunter . Es wurden wieder Unmengen
von Flugblättern abgeworfen , die an das rote Kriegs¬
ministerium gerichtet waren .

Madrid , 24 . Oktober .

Am Sonnabend fand im Außenministerium eine stür¬

mische Versammlung der roten Komitees statt . Der Kriegs¬
fommissar und Außenminister del Bayo sah sich durch die
wachsende Unzufriedenheiten der roten Miligen veranlaßt ,
deren Vorstände einzuberufen , um die Gründe auseinan¬
derzusetzen , welche die Verlegung der „ Regierung " nach
einer Hafenstadt am Mittelmeer rechtfertigen sollen . Im
Verlauf der außerordentlich erregten Aussprache fam es
zu schweren 3wischenfällen . Mehrere Versamm¬

würden .

Schließung fämtlicher Madrider Ladengeschäfte

Madrid , 26 . Oftober .

Die Madrider Handelskammer hat in Anbetracht der

Unfähigkeit der roten „ Behörden " , den Einzelhandel gegen
Ueberfälle und Plünderungen zu schüßen, die Schließung
sämtlicher Ladengeschäfte angeordnet .

Zwei sowjetruische Flugzeuge vernichtet

Paris , 26 . Ottober .

Ein nationalistischer Flieger hat bei einem der
letzten Flüge über Madrid auf dem Hyppodrom zwei
große Flugzeuge unbekannter Bauart entdeckt . Es sei ihm
gelungen , die beiden Flugzeuge , die anscheinend sowjet¬
russischer Herkunft und für Weitstreckenflüge gebaut waren ,
durch wohlgezieltes Maschinengewehrfeuer in Brand zu
sezen .

Mehrere Sowjetflieger , die versehentlich die roten
Stellungen um Madrid beschossen hatten , sind von den
marxistischen Miltzen standrechtlichmargistischen Miltzen st andrechtlich erschossen
worden .

Hollands Grenzverteidigungspläne
, ,Algemeen Handelsbl a d" veröffentlicht eine

Unterredung mit einem hohen niederländischen Offizier ,
die die Fragen der niederländischen Grenzverteidigung
zum Gegenstand hat . Man dürfe sich nicht darauf beschrän¬
ten , so wird gesagt , sich gegen einen Angriff aus östlicher
Richtung zu rüsten . Vielmehr sei es erforderlich , die gleiche
AufmerksamkeitAufmerksamkeit der Südgrenze zu schenken . Hollands
strategische Position sei infolge seiner starken Fluß - und
Kanallinien an sich sehr günstig . Es sei jedoch eine unum¬

stößliche Tatsache , daß ein dringender Bedarf für den Bau
so vieler Kasematten wie nur möglich vorliege . Ebenso sei

es erforderlich , die Dienstpflicht heraufzusetzen und das

Kontingent der jährlichen Aushebungen zu steigern . Die
jezige Dienstpflicht von 52 Monaten reiche nicht aus , um

Mindestzeit seien 812 Monate anzusehen.
die Dienstpflichtigen zu guten Soldaten auszubilden . Als

Seringsfrieg " in Harmouth
In Yarmouth brach gestern ein wilder Streit von 2000

schottischen Fischermädchen aus . Sie verlangten eine
Zulage von zwei Pence für jedes Faß Heringe . Die Mädchen ,
die das Reinigen und das Trocknen der Fische zu besorgen
haben , marschierten mit dem Ruf „Wir wollen einen Schilling
für jedes Faß " durch die Stadt . Dabei bewarfen sie alle
Gegnerinnen des Streikes mit Heringen . Da gestern große
Heringsfänge in Yarmouth gelandet wurden , ist der dortige
Seringshandel durch den Streit ernstlich gefährdet .

Bulkan Krakatau meldet sich !

otz . Der Krakatau , der größte Vulkan Niederländisch¬
Indiens in der Sundastraße zwischen Sumatra und Java , steht

zur Zeit wieder im Zeichen einer gesteigerten Tätigkeit . Seit
dem 13 . Oktober sind Eruptionen bis zu 300 Meter Höhe ver¬

zeichnet worden . Im Jahre 1883 tostete ein gewaltiger Aus¬
bruch des Krakatau mit Eruptionen bis zu 30 000 Meter Höhe

bekanntlich rund 75 000 Menschen das Leben . Der Vulkano¬

ligische Dienst hat einige Beamte an die Westküste von Bantam
entsandt , um die weitere Entwidlung der vulkanischen Tätig
teit des Krakatau beobachten zu lassen .

Reristenführer Degrelle wurde verhaftet
Große Straßenkundgebungen in Brüssel - Scharfes Manifeft gegen die Regierung

Brüssel , 26 . Oftober . , hörte man den Ruf : , ,Es lebe Degrelle !" , dazwischen wur
den auch Hochrufe auf den König und auf Belgien laut .

Es herrschte eine starte Nervosität in der Stadt .

Das Haus der Regbewegung in der Karthäuserstraße ist
von einem starten Polizeiaufgebot , das sich in den umlie¬

genden Zugangsstraßen postiert hat , abgesperrt .

Wie die Belgische Telegraphenagentur meldet , ist der
Führer der Regbewegung , Léon Degrelle ,

in Brüssel am Sonntag vormittag verhaftet
worden . Außer Degrelle wurden auch der Senator Xavier

de Grunne , der Abgeordnete Raphael Sindic sowie
mehrere Registen , die im Propaganda - und Ordnungs¬
dienst der Bewegung tätig sind , verhaftet .

Die Verhaftung erfolgte nach Schluß der 12 -Uhr -Messe
in der Kathedrale St . Gudule , wohin Degrelle seine An¬
hänger in der vergangenen Nacht heimlich beordert hatte .
Als die Messe vorüber war und eine zahlreiche Menschen¬
menge , darunter besonders viele Registen und frühere
Frontfämpfer , das Gotteshaus verließen , hielt Degrelle
vom Balton eines Hauses , das gegenüber der Kirche liegt
und von ihm gemietet worden war , eine Ansprache . Als
er dann das Haus verlassen wollte , wurden er und seine
Begleiter von Polizeibeamten umringt und verhaftet . Die
Massenversammlung , die um 13. 30 Uhr trotz des Verbotes
der Regierung stattfinden sollte und zu der Degrelle noch
im Laufe des Vormittags zahlreiche Einladungen verschickt
hatte , wurde daraufhin abgesagt .

Die Nachricht von der Verhaftung Degrelles verbrei¬
tete sich in der Stadt wie ein Lauffeuer . Im Zentrum der
Stadt war ein Heer von Polizeibeamten und
berittenen Gendarmen aufmarschiert , um die

Ordnung aufrecht zu erhalten . In starten Trupps zogen
die Anhänger Degrelles durch die Straßen und forderten
in Sprechchören die Freilassung ihres Führers . Ueberall

Portugal enthüllt Moskaus Einmischung
London , 26 . Oktober .

Die portugiesische Regierung hat dem Lon
doner Nichteinmischungsausschuß eine 21 Seiten
umfassende Note überreicht , die sensationelle Enthüllungen über
die Rolle der Sowjetregierung und der kommunistischen Inter =
nationale in Spanien enthält . Die Note , die in diploma¬

tischen Kreisen großes Aufsehen erregt hat , ist bei allen Mit¬
gliedern des Nichteinmischungspattes in Umlauf gesetzt worden .

-

Sie enthält zunächst die Feststellung , daß die blutigen spa
nischen Wirren von Sowjetrußland geplant und
angeführt worden seien . Diese Feststellung wird mit zahl =

reichen historischen Einzelheiten belegt . U. a . wird auf die
Sigung der Komintern in Moskau im vergangenen Februar
hingewiesen , auf der ein vollständiger Plan für die Sowjetiste¬
rung Spaniens ausgestellt worden sei . Eines der Ziele sei die
Entfachung eines Krieges gegen Portugal als Experiment der

wirdrevolutionären Kriegsführung gewesen . Im weiteren
darauf hingewiesen , daß im vergangenen März die bolschewiſti¬
schen Agitatoren Bela Khun (Cohn ) , Losovski , Janson , Rie¬
del , Primae , Berzini und Neumann in Barcelona ein¬

Kürzmeldungen
Am Sonnabend fand die feierliche Uebergabe des zu einem

Ausstellungsgebäude umgestalteten Schlosses Schönhausen durch
den preußischen Finanzminister Professor Dr . Popis an die
Reichstammer der bildenden Künste statt . Gleichzeitig eröff
nete Generalinspekteur Dr. Toot dort die erste Ausstellung
„ Die Straßen Adolf Hitlers in der Kunst ."

am
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber

der Luftwaffe Generaloberst Göring wohnte in Kiel

Sonnabend der feierlichen Einweihung des neuen Kommando¬

Gebäudes des Lufttreises VI See , dem sämtliche deutschen
Seefliegerhorste unterstehen , bei .

Botschafter von Ribbentrop begab sich am Sonntag zur
Uebergabe der Geschäfte nach London .

-Gauleiter Bohle ist - einer Einladung des Leiters der
nach Romfaschistischen Auslandsorganisation folgend

abgereist .

-

In der Nacht zum Sonnabend fam es an der österreichisch¬
tschechoslowakischen Grenze bei Lundenberg zu einem schweren
Feuergefecht zwischen Schmugglern und Grenzwächtern .

getroffen waren . Bald darauf seien große Menge von Waffen
und Munition auf sowjetrussischen Schiffen , die alle nament¬
lich aufgeführt werden , in spanischen Häfen eingetroffen . In

demjenigen Teil Spaniens , der von Madrid „ regiert " werde ,

seien beinahe sämtliche Einzelheiten des vor einigen Monaten
von der Komintern aufgestellten Planes durchgeführt worden .
Sowjetrußland versuche , eine Revolution in Portugal zu ent
fachen , um die portugiesische Regierung zu stürzen und damit
die Möglichkeit zu schaffen , die Streitkräfte Francos vom Rücken
her anzugreifen .

Die portugiesische Regierung erklärt dann , daß die Madrider
Regierung von dem Sowjetbotschafter Moses Rosenberg be =
herrscht werde , dem drei Gehilfen von anerkannter revolutio =

närer Erfahrung zur Seite stehen , nämlich Sokolino , Bonde¬
rento und Winter , der Rüstungssachverständiger sei . Moses
Rosenberg nehme an den spanischen Kabinettssigungen teil , eine
Tatsache , die wohl einzigartig in der diplomatischen Geschichte
dastehe .

Lebrun und die „ Volksfront "

otz . Paris , 26 . Oktober .

Der Präsident der französischen Republik hat , wie man
weiß , por dem tommunistischen Agitations =
felbzug energisch auf die Regierung Blum eingewirkt ,
damit dieser Anschlag auf den Frieden und auf die inneren
Verhältnisse Frankreichs möglichst ganz unterbunden
würde . Er hat sich den Innenminister Salengro tommen
lassen und persönlich seine Ansichten zur Geltung gebracht .

nistischen Restveranstaltungen in Elsaß und Lothringen
Er hat schließlich , um die peinlichen Eindrüde der kommu¬

wieder auszugleichen , Wert darauf gelegt , anläßlich der
legten Denkmalseinweihung inmitten der ( von der Links¬
presse meist als „ Faschisten " gekennzeichneten ) Elsässer zu
erscheinen . Seine Straßburger Rede ist in der ganzen
internationalen Presse , auch in der deutschen , ausgiebig
wiedergegeben worden , obwohl sie Stellen enthielt , die
anderen Auffassungen nicht übermäßig begeisternd flingen
mochten . Die Stellungnahme des französischen Staatsober¬
hauptes ist überall sorgfältig gewürdigt worden , nur
in der offiziösen „ Volksfront " - Presse Frankreichs nicht . Der

Populaire " , das Organ des Ministerpräsidenten Blum
und der Sozialistischen Partei , hat kein Wort von der
Rede Lebruns gebracht . . . .

-

Der Vertreter Degrelles hat ein Manifest an die Be¬

völkerung erlassen , das in einer Sonderausgabe des

Blattes der Registen in der ganzen Stadt verbreitet wird .
Das Manifest lautet : „ Am 25 . Oktober hat die Regierung

unter Verlegung der Verfassung unsere große

Volfsversammlung verboten . Vertreter aller registischen
Organisationen des Landes haben Léon Degrelle ihre tiefe
Anhänglichkeit befunden wollen . Gleichzeitig wollten sie
der belgischen Bevölkerung ihre unerschütterliche Treue in

die nationalen Einrichtungen bezeugen . Eine im Solde des

Margismus stehende Regierung fordert uns heraus .

Wir werden stets die Legalität achten . Mitbürger ! For¬

dert die Freilassung Léon Degrelles , der verhaftet worden

ist , weil er die Plünderer des Volksvermögens und die

strupellosen Parteipolitiker demaskiert hat . Mitbürger !

Widersezt Euch mehr denn je der drohenden roten Dit¬

tatur und den Gewalttaten der moskowitischen Diebe ! "

Die Regierungsgebäude wurden seit gestern nachmittag
von Regierungstruppen bewacht . Seit 6 Uhr herrschte in

den Straßen der Stadt , namentlich auf den großen Boule¬
vards und vor der Börse eine stets zunehmende
Unruhe . Die Brouquere , wo der Andrang der Menge

besonders bedrohlich war , ist von der Gendarmerie gesäu¬
bert worden . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge
nommen . Zwischenfälle ernster Natur scheinen sich bis jetzt

nur in der Umgebung des sozialistischen Volkshauses er¬
eignet zu haben . Hier kam es zu Schießereien zwischen
Reristen und Mitgliedern der margistischen
Stoßtrupps .

In den späten Abendstunden des Sonntags ist die

Lage wieder ernst geworden . Polizei und Gendar¬

merie mußte wiederholt an verschiedenen Stellen im Zen¬
trum der Stadt eingreifen , um die Menge zu zerstreuen .
Die Registen versuchten nochmals , in einer der belebtesten
Straßen eine improvisierte Versammlung abzuhalten ,

wurden aber von der Polizei daran gehindert . Besonders
erregt war die Stimmung in der Nähe des Reglofals an
der Börse , wo Registen mit margistischen Gegnern an =

einandergerieten . Die Polizei nahm neue Verhaftungen
vor . Berittene Gendarmerie mußte wieder in Tätigkeit

treten , um die Bürgersteige und Straßen von den Kund¬

gebern zu säubern .
Der registische Abgeordnete Leruite wurde am Sonntag

abend in einem Lichtspielhaus im Zentrum der Stadt , als
er den Versuch machte , eine Ansprache an das Publikum
zu richten , in Haft genommen .

-

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . b . S . ,

Zweigniederlassung Emben . / Berlagsleiter : Hans Ba e z . Emden .
Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter :

Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be¬

wegung : 3 . Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft
und Unterhaltung : Eitel Raper ; für Heimat und Sport : Karl

Engeltes ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler ;
sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung : Sans Graf
Reischach . Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy .
Emden . D. - A. IX . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon

Diemit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über 9000 .

Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im
Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste
Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „ Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimat¬
beilage Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

breiteAnzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 mm
Millimeter -Zeile 10 R , Familien - und Klein -Anzeigen 8 P ,
die 90 mm breite Tert -Millimeter - Zeile 80 Rpf , für die Bezirkss
ausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile
8 , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 50 Pa
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Emden

Schreib es auf

deinen Geldbeutel :

Moderne Stadt - Taschen mit Nickelbügel
schwarz und farbig . . 4 . 25 3 . 75 2 . 95

Einkaufstasche , extra große Form , mit Reiß¬

verschluß und Seitenflügel . . . . . . . . . 7 . 50 4 . 95

Geldbörsen , versilbert

mit Scherengitter 1 . 00

Damen - Taschen , neueste Derbyform , modische

Narbung , in allen Farben 3. 75 2 . 95 1. 75 1. 25

Bast - Taschen , Handarbeit , eng gewebt , größte

Haltbarkeit , geschmackvolle Musterungen
. 2 . 50 1 . 75 1. 40

Gef zu Büß - e6
kommt dich billiger

Emden

Neutorstraße 7 - 8

Universal¬

Allesbrenner

JUNG

Der neue

Ofentyp 1936 ! !
System : Dauerbrandofen

Besonderes : Neuester Ofentyp
für Steinkohlen jeder Art ,
für Anthrazit , Stein - u . Braun¬
kohlenbriketts , für Gaswerks¬
und Zechen - Kleinkoks (auch
mit Koksgrus gemischt ) .
Höchste Ausnutzung des
Wärmegehalts der Brennstoffe ,

auch bei starkem oder
schwachem Schornsteinzug .

C - A - P⭑I - TO - L ! [
Ab heute

Das gewaltig spannende Filmwerk Arbeitsstiefel

Aurich

bester Qualität , sehr preiswert

Wolga in Flamman Holzschuhe
leicht und bequem

mit Albert Prejean und Inkijinoff 80, -. 90, 1. 05, 1. 25, 1. 50, 1. 60 AM
Gummistiefel

Großartige Darsteller machen diesen von aufregender

Spannung erfüllten Film zu einem einmaligen Erlebnis Ueberschuhe

DerWert
DKW

entscheidet !

Wäre , preiswert " gleichbedeu
tend mit einem Verzicht auf

wertvolle Eigenschaften - wie
schwer wäre die Wahl !

Frage : Sie suchen einen Wagen , der klein
in Preis und Kosten , groß " aber in

Leistung und Nutzraum sein soll ?
2

Antwort : Wenn dieser Wagen zudem alle Er¬
rungenschaften fortschrittlicher Tech
nik verwirklichen soll ,

DANN HEISST THRIE WAHL :

DKW -Front
ab - RM 1650 : a . W

Fabrikvertretung: Auto - Zumpe / Emden
Telephon 3230 .

für Damen und Kinder

Schuhhaus

Albert Janßan
Aurich , Lilienstraße 10

Verkoppelte

Victorburer Meede

(iüdieits )

Die Hebung 111. Rate
findet statt Donnerstag , den '
29 . d . M. , nachmittags 5 - 6 Uhr , ,
bei Linden a in Uthwerdum .

Theene .

Der Verwalter . Tj . Lindena .

Für den

C

Mark
in bar

sparen Sie jahraus -
jahrein , wenn Sie Ihren
veralteten , ausgedien¬
ten Ofen auswechseln
gegen einen neuen

HAAS
ALLES BRENNER

Gebr . Böwe , Aurich

Makulaturpapier
933 . Emden .

Herbst

Neue Modelle ,

gute
Passform ,

SalamanderQualität ,

niedrige
Preise .

975 1250 1550
ARK

LAMAND

SALAMANDER
Alloinverkauf :LICHTSPIELE H. Bockstiegel,

DieStunde derVersuchung
Nur noch heute , Montag !

Der groß

Ufa Fil

Abmorgen Dr. Baesslers arew . DasWeibDienstag Tonfilm
"

Jentsch & Zwickert Dampffähre Dißum-Betfum
EMDEN

Durch Beschluß der General - WEINE , SPIRITUOSEN
versammlung vom 30 . 6. 36
ist unsere Genossenschaft

aufgelöst .
Wir fordern unsere Gläu¬

biger auf , sich binnen 4 Wochen
zu melden .

Liquidatoren sind die bis¬
herigen Vorstandsmitglieder

D. Ahlrichs und E. Naumann .

Emden , den 20 . Oft . 1936 .

Gemeinnüz . Angestellten¬

Seimstätten -Baugenossen¬
schaft eGmbH .

Verschleimung

Husten
?

Halsschmerzen
Sehr gute Dienste ge¬
leistet . Bärwang , 17. 11. 34.

Wally Epp , Hebamme .

Mit gutem Erfolg angewandt .
Ballenstedt , 4. 2. 34. W. Beyer Kfm .
Nach 5 Tagen befreit von acht¬
wöchigem , quälendem Husten .
LJöckel , Insp . Id . Nahe - Tiefenst . 17. 2. 32,

Wilhelm
EkkengaEmden

GROSSESTR
2

TEL - 2691

Wecker

die pünktlich wecken , kaufen
Sie vorteilhaft im Fachgeschäft

Reinema , Emden
Wilhelmstraße 27/28

Viele schöne preiswerte Muster
von 2. 25 RM an . Katalog gratis

Erstklassiger angeförter

Ziegenbock
auf Station .

Loguard Nr . 46 .

VieleähnlicheUrteile liegen vor. Sauwohl fühlen sich
Husta - Glycin Flasche 1. -, 1 . 65 ,

HustobonsSparflasche 3 . 25
(Kräuterbonbons ) Dose 75 Pig .

-
Ihre Schweine

bei regelmässiger Fütterung

mit Kellers gewzt . Futterkalk
Drog. A. Müller, Zw. bd . Sielen 8 (Mschg.) 1/2 kg 36 Pfg. Allein¬
Drog . R. Husen , KI. Faldernstr . 3 Verkauf : Alfred Müller , Emden

Zwischen beiden Sielen 8
Drog . J . Bruns , Neutorstraße 14

Reell
und

Möbeltransport
JOH. FR. DIRKS

preiswert EMDENTELEF.2020
Plieger

Möbeltransport

Lagerung und Rollfuhr
Büro und Lager

Westerbutvenne 16 .

Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

Verwaltungs -Akademie
Emden

Montag , den 26 . Oftober
um 20 . 15 Uhr spricht

Professor Dr. Hugelmann ,
Rektor der Universität Münster
über

9Desterreich und das Reich
in Geschichte und Gegenwart "

in der Aula des Wilhelms¬

Gymnasiums . Eintritt 0 . 60 R. M
Karten Rathaus Zimmer 20
und an der Abendkasse .

bei fernen

Völkern "

Am Dienstag und Mittwoch ( 27 . u . 28 . Ottbr . )

Motorschiff Verbindung

Vermischtes

Aus der Meede bei Timmel
1 /2jähr . d . -schw .

Rind entlaufen
Nachrichtgeber 10 RM . Be¬
lohnung .

P. Gerdes , Maler , Ostgroßefehn .

Lege auf meinem Grundstüd

Gift
gegen Federvieh .

Joh . R . Brahms ,
Boetzetelerfehn 81 .

Graue Haare
verschwinden in 8 - 10 Tagen . Keine
Farbe . Näheres gratis . Gg . Weber

München 89 , Klenzestraße 40/1 .

Der Abtrieb

des Weideviehs
erfolgt am Donnerstag ,

dem 29 . Oktober d . 3 .

Staatl . Moorverwaltung

Collrungermoor .

Deutsches Rotes Kreuz
Sanitätshalbzug Marienhafe
Am Mittwoch , 4. Novbr . 1936 ,

beginnt ein Sanitätskursus für
Neuanfänger (20 Uhr im Hotel

zur Waage ).

Anmeldungen nehmen sämtliche Ka¬
merader Halbzuges entgegen .

Der Halbzugführer .

Lest die OTZ .

Aurich

Brems Garten / Aurich .
Inhaber : Otto Pophanten

Dienstag , den 27 . Dftober 1936

Großer Marktball
Kapelle Franke - Reuter . Anfang 4 Uhr

eßt eine Verjüngungsfur

für Ihr Radio -Gerät

Durch fachmännische Ueberholung läßt sich auch

bei einem veralteten Gerät wieder ein erstaunlich

guter Empfang erzielen !

Verstimmte Apparate werden durch meinen Meß¬

Sender geprüft und bis zur Höchstleistung reguliert !

Auf neu eingesetzte Röhren übernehme ich eine

schriftliche Garantie von einem halben Jahr

H. Schönenberg , Aurich
Ihr Radiofachmann

Eine wahre Geschichte

Fernsprecher 320

.

Heute ist meine Tochter Irmgard schon selbst eine 34jährige Mama und hat drei Kinder¬
aber damals war sie noch keine zwei Jahre alt , troch auf dem Boden herum und spielte mit
allem , was nicht niets und nagelfest war . Einmal hatte sie auch ein paar Pfennige er¬

wischt , und nachdem sie genug damit herumgekollert hatte , nahm sie welche in den Mund
und schluckte sie hinunter . Gerade in diesem Augenblick komme ich ins Zimmer . Ein furchts

barer Schreck lähmt mir einen Augenblick die Glieder : Dein Kind erstickt " , ist mein einziger
Gedanke . Aber gerade da fällt mir eine Geschichte ein , die ich kurz vorher in meiner
Zeitung gelesen hatte : Auch hier war ein Kind an einem verschluckten Knopf erstickt , weil

man so schnell keinen Arzt zu Hause gefunden hatte . Und dazu war der Rat gegeben , in
solchem Fall ein Kind auf den Kopf zu stellen und tüchtig auf den Rücken zu klopfen . -
Das also fällt mir ein , ich nehme Irmgard bei den Beinen , hebe sie hoch , klopfe auf den

Rücken und richtig , einer nach dem andern , kommen 8 Pfennige heraus ! Mir fiel ein Stein

vom Herzen , und Irmgard , wie gesagt , ist heute

noch gesund und munter , bloß , weil ich damals
Wer Zeitung liest ,

diese kleine Zeitungs-Nachricht beachtet hatte !" weiß sich zu helfen !
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Gestern und heute

-

-ofz . Man kann schon etwas erleben wenn man mit der

Kleinbahn fährt . Der auf der Strecke von Aurich nach Leer
"Jan Klein" hat es scheinbarverbehrende Kleinbahnzug

nicht immer sehr eilig hält oft in der Nähe der Ringstraße
am Bahnübergang längere Zeit , um auf das Signal Freie
Einfahrt " zu warten . Dieser Tage fuhr eine ältere Frau mit ,
die dort draußen , weil sie nun doch einmal so nahe bei
Heisfelde , ihrem Reiseziel , sei " , aussteigen wollte . Einige
Mitreisende redeten ihr zu , sie faßte schließlich Mut , kletterte
aufs Trittbrett , sprang ab und landete topfüber in einem tie¬

fen , mit Wasser gefüllten Graben . Ein Grabenrand ist eben
Tein Bahnsteig , das Abspringen auf freier Strecke ist nicht
erlaubt und so hatte die voreilige Reisende zum „natten
Packie " noch den Spott obendrein .

Die Schüßen in unserer Stadt sind jetzt endlich in einem
einzigen Schützenverein nach langem Hin und Herzu¬
sammengefaßt worden . Der Schießsport wird jezt in Leer
auf neuer Grundlage gefördert werden können . Durch die
Verschmelzung der bisherigen Schüßenorganisationen , die
nach Grundsätzen von „ gestern " einst ins Leben gerufen wor¬

den waren , zum neuen Schützenverein, wird auch das
Schützenfest in vermehrtem Maße den Charakter eines Volts¬
Festes für alle erhalten .

PD

Schon wieder wird gesammelt " haben sich gestern einige
Unbelehrbare sich zu bemerken erlaubt , als die Sammler mit

ben Sammellisten zu ihnen tamen . , ,Schon wieder "

fagten fie und fnurrten etwas von Bettelei " . Wie froh

sollten diese Mißvergnügten sein , daß sie opfern dürfen , statt

Betteln gehen zu müssen . Gebettelt wird im Dritten
Reich überhaupt nicht , daß sollten sich die Meckerer
merken ; man erinnert die Vergeßlichen nur an die Abtra
gung einer Dantesschuld Daß die meisten Volksgenossen das
Wesen des Winterhilfswerks erkannt haben , beweist übrigens
das erfreuliche Ergebnis der Sammlung .

Bon der Leeter Heringsfischerei .

ot . Am Sonntag verließ der Dampflogger AL 13
Schwalbe " , Kapitän Dänekas , den Hafen zu einer neuen

Fangreise .

G - Sturm 9/1 Sieger im Wettkampfschießen
otz . Gestern gewann die Schießmannschaft des SA - Sturms

9 / 1 -Leer mit den Schützen Oberscharführer A. Fresemann ,
Scharführer Br . Müller , Sturmmann G. Beder ,
Sturmmann H. Shulte , SA - Mann A. Kod unter der

Führung des Schießwarts , Rottenführer D. Leidig, auf dem
Schießstand in Aurich -Upstallsboom den Wanderpokal - Preis
der SA - Standarte 1 - Aurich .

Der vorjährige Sieger SA -Sturm 50/1 in Bunde lämpfte
hart um die Wiedererringung des Pokals , aber es war der
Bunder Mannschaft nicht vergönnt , die Leerer SA zu schlagen.

Das Winterhilfswerk erwartet :
Dauernde Opferbereitschaft , entsprechend der ununterbro¬

chenen Großleistungen des Nationalsozialismus für alle,
Die Spende von Lohn und Gehalt , sowie die Bauern¬

spende , ist die Voraussetzung für den Erwerb der
Türplatette .

-

-
Die Eintopf , die Reichsstraßen , die Reichsgeldlisten - und

die Pfundsammlung wird bei allen Volksgenossen auch
Alleinstehenden und Untermietern durchgeführt .

Der weitaus größte Teil unseres Voltes tut seine Pflicht .
Denjenigen , die sich noch in Unkenntnis befinden , sowie Be¬Denjenigen, die sich noch in Unkenntnis befinden, sowie Be¬
sorgten und Zaghaften sei mitgeteilt :

Das Winterhilfswerk sammelt jede Woche .

Leerer Filmbühnen
Tivoli - Lichtspiele . ! , ,Broadway -Melodie " .

1936

otz . Dieser Film ist ein typisches Erzeugnis amerikanischer
Filmproduktion - viel Gesang , Tanz . Aufmachung , Ausstat
tung . Die Handlung ist ziemlich anspruchslos . Aber dennoch
lauscht man gern einmal der oft wiederkehrenden Melodie
, , Du sollst mein Glückstern sein " . Man muß über das leicht
Uebertriebene und tolle Unmögliche der Handlung oft nach
sichtig lächeln . Im Beiprogramm kann man in einem Film
die Schönheiten und Eigenarten der Grünen Insel " , Jr .
land , bewundern .

11

derclub Leer erwartete Giguierer ist zur Freude aller Rude¬
otz . Neuer Gigvierer für den Ruderclub . Der vom Ru¬

Probefahrt dem nassen Glement übergeben.
rer am Sonnabend eingetroffen . Er wurde sofort zu einer

otz . Die nächste staatliche Mütterberatung findet morgen
nachmittag von 1 - 3 Uhr im Landratsamt statt .

Eine Bitte : Haltet Geldbeträge stets bereit , besonders bei wendigkeit des Zusammenschlusses mit dem Schützenverein
Ortsabwesenheit .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes Kreis Leer .

Das Gammlungsergebnis in Leer

otz . Das beste bisherige Reichsgeldlisten -Sammlungsergeb¬
nis . Die erste Reichsgeld -Listensammlung , durchgeführt vonnis . Die erste Neichsgeld-Listensammlung, durchgeführt vonden aktivenMitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Leer e. B.
ergab in Leer den Betrag von 1 334,80 Nm .

Es ist dieses das beste Reichsgeld -Liftenjammlungsergebnis
seit Bestehen des Winterhilfswerks in unserer Stadt .

otz . Rentenauszahlungen durch die Post . Die Auszahlung
der Militärversorgungsgebührnisse findet am
29. 10. , der Versicherungsrenten am 31 . 10. statt .

Eine Boltsbücherei für Leer ?
Besprechung über die Förderung des deutschen Schrifttums in Stadt und Kreis Leer .

otz . Bon der Landesstelle zur Förderung des deutschen
Schrifttums war zu Sonnabend eine Besprechung
anberaumt worden , die im Zentral - Hotel " stattfand und an
der die Vertreter und Vertreterinnen der Gliederungen und

Organisationen der NSDAP ., des Buchhandels und der
Bresse teilnahmen .

genossen , die überhaupt nicht Bücher lesen , und die wahr¬
scheinlich leider noch die stärkste Gruppe darstellen , gilt es , an
das gute deutsche Buch heranzuführen .

Streisdienststellenletter Gliemann - Leer /Loga hieß zu
Beginn der Situng den stellvertretenden Landesdienststellen
Leiter Kleemann - Bremen , den Kreisschulungsleiter und
Drtsgruppenleiter der NSDAP Oden 3 - Leer , sowie die
zahlreich erschienenen Mitarbeiter aus den Gliederungen und
Organisationen herzlich willkommen , wies kurz auf den
Zweck der Besprechung hin und erteilte dann zu näheren
Ausführungen dem stellvertretenden Landesdienststellenleiter
Kleemann das Wort .

In seinem Vortrag ging der Redner zunächst auf organi¬
satorische Fragen ein und erläuterte den Aufbau der Orga :
nisation zur Pflege und Förderung des Schrifttums . Die
Reichsdienststelle zur Förderung des deutschen Schrifttums
untersteht dem Reichsleiter Alfred Rosenberg . Von der

Reichsdienststelle sind Gaudienststellen und von diesen wieder
Kreisdienststellen errichtet worden , deren Hauptaufgabe darin
besteht , das deutsche Buch in das deutsche Volt hineinzutra¬
gen . Bei der Erfüllung dieser Aufgabe steht in vorderster
Linie die Prüfung und Begutachtung des gesamten deutschen
Schrifttums . Gleichzeitig wird als weitere Aufgabe die Be¬
ratung der Organisationen und Verbände hinsichtlich der

Einrichtung von Büchereien durchgeführt und eine weitere
Aufgabe dient der Ausmerzung schlechter und unerwünschter
Schriften . Der Referent umriß furz die verschiedenartigen
Aufgaben der Reichsschrifttumstammer als Berufsorganisa¬
tion für Autoren , Verleger und Buchhändler und die ganz
anders gelagerten Aufgaben der Reichsdienststelle zur Förde¬
rung des gesamten deutschen Schrifttums .

Die weiteren Darlegungen des Redners befaßten sich mit
den Aufgaben der Verbindungsmänner . Zu
nächst haben diese Verbindungsmänner die Aufgabe , die von
der Reichsdienststelle an die Gliederungen gegebenen Anwer
jungen auszuführen und zu vollziehen . Eine weitere Aufgabe
besteht in der Erfüllung eigener Arbeit innerhalb der Dr¬
ganisationen , die darin zu erblicken ist, daß geeignete und
weltanschaulich einwandfrei ausgerichtete Voifsgenossen überweltanschaulich einwandfrei ausgerichtete Voifsgenossen über
das deutsche Buch sprechen und aus diesem vorlesen . Die
dritte Aufgabe der Verbindungsmänner besteht in der Wei¬dritte Aufgabe der Verbindungsmänner besteht in der Wei¬
tergabe von Anregungen hinsichtlich des Buchwesens an die
übergeordneten Stellen .

Zum Schluß wurde die Anregung gegeben , eine Ar¬
beitsgemeinschaft zu bilden, die in regelmäßigen Ab¬
ständen eine persönliche Fühlungnahme aller Interessenten
und zu Interessierenden herbeiführt, um über alle Fragen
ständen eine persönliche Fühlungnahme aller Interessenten

der Förderung des deutschen Schriftfums zu beraten.
Eine angeregie Aussprache schloß sich dem Referat an , in

deren Verlauf unter anderem von Kreisschulungsle ter
Odens , sowie von dem Kreisdienststellenleiter des Kreises Em¬
den positive Vorschläge zur Heranführung des guten Buches
an die Nichtleser gemacht wurden . Es wurde dabei auf die
Notwendigkeit der Kontrolle von Leihbüchereien
und Vereinsbüchereien hingewiesen und den Mit¬
arbeitern die Fachzeitschrift der Reichsschrifttumskammer

Bücherfunde " (mit Gutachtenanzeiger ) empfohlen . Gleich
zeitig wurden Volksgenossen namhaft gemacht , die in der
Lage sind , aus guten Büchern in den einzelnen Organisation
nen , wie HJ , BDM , NS -Frauenschaft usw. , Vorlesungen zu
halten und damit eine Gesamtwürdigung des Werkes und des
Autoren zu verbinden . Hinsichtlich der Einrichtung von Bü¬
chereien konnte Kreisdienststellenleiter Gliemann die erfreu¬
liche Tatsache Gerichten , daß von den zuständigen Stellen in
Erwägung gezogen worden ist, in der Stadt Leer eine
Voltsbücherei zu errichten .

Bei der Beantwortung der Frage „Wie steht der deutsche
Mensch zum Buche ?" wurden drei Kategorien von Volks
genossen unterschieden , nämlich die stave literarisch Inter¬
essierten , die zur Erbauung , Belehrung und Weiterbildung
Bücher lesen , ferner die Leser , die Unterhaltung für die Ruhe
stunden im Buche suchen , und zum dritten diejenigen Volks¬
genossen , die überhaupt keine Bücher lesen . Die erste Gruppe
der Leser ist in den verflossenen Zeiten mit Büchern über¬
schwemmt und weitgehend von solchen Büchern beeinflußt
worden , die heute abgelehnt werden . Eine hohe Aufgabe der
Reichsstelle ist es daher , das Erscheinen schlechter Bücher zu
unterbinden , denn das Buch übe auf die innerliche Prägung
des Menschen einen starken Einfluß aus . Diejenigen Volksschen heranzubringen , zu meistern .

Als Ergebnis der ersten vom Kreisdienststellenleiter zur
Förderung des deutschen Schrifttums geleiteten Besprechung
kann die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit aller geladenen Teil¬fann die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit aller geladenen Teil¬
nehmer dankbar verzeichnet werden und ferner der Wunsch ,
in einigen Wochen zu einer weiteren Besprechung in enger
Arbeitsgemeinschaft zusammenzutreten , um auch im Kretse
Leer die Aufgabe , das deutsche Buch an den deutschen Mene

ft .

Alle Schüßen marschieren zusammen
Das Schüßenforps mit dem Schüßenverein vereinigt .

otz . Das Schüßentorps Leer von 1863 hielt am Somm
abend eine Mitgliederversammlung ab , in der über das wei¬
tere Schicksal des Schüßenforps beraten wurde . Vereinsfüh
rer Dreyer gab als einzige Vorlage für die Tagesordnung
Auflösung oder Zusammenschluß mit dem

Schüßenverein " bekannt . Als Gäste begrüßte er den
Beauftragten des Bürgermeisters , de Vries , sorvie den Kreis¬
sportleiter vom Fachamt Schießen , Püschmann . In seinen
weiteren Ausführungen unterstrich der Vereinsleiter die Not¬

und forderte die Kameraden auf , dem Schüßenverein ge =
ichlossen beizutreten . Er erteilte dann dem Beauftragten
des Bürgermeisters das Wort . In eindrucksvollen Ausfüh¬
rungen schilderte dieser den Kampf des Führers um die Seele
des deutschen Arbeiters , der sich früher ausgeschlossen fühlte
aus der Gemeinschaft des deutschen Volkes und nur daher kein
Vaterland kannte . Dennoch hatte er im großen Kriege für
das Vaterland gekämpft . Der tiefe Glaube an sein Bolt gabihm die Kraft, für sein Volt in den Tod zu gehen. Das Gift
des Marriemus tam nicht aus ihm selbst , sondern der Jude
war es , der den Klassenkampf schürte , um seine Weltherrschaft
aufzurichten . Der Führer hat nun dem treuesten Sohn sei¬
wes Volkes " sein Selbstbewußtsein wiedergegeben und ihn als
gleichberechtigtes Glied in die Volksgemeinschaft aufgenom
men . Parteigenosse de Vries leitete mit diesen Ausführungen
auf den Zweck der Zusammenkunft über , im gleichen Sinne
der Gemeinschaft durch den Zusammenschluß der beiden Ver
eine hier zu dienen . Dem Arbeiter soll sein Schießsport ers
halten bleiben . Der Schüßenverein soll eine große Gemein¬
schaft aller Schüßen der Stadt Leer sein . Die traditionellen
Schütenfeste sollen wahre Volksfeste werden .

Kreissportführer Büschmann würdigte die Arbeit des neuen
Schützenvereins bei Bau des neuen Schießstandes
und wies auf die Schwierigkeiten hin , die überwunden wer¬
den mußten . Eingehend besprach er den Vermögensstand des
Vereins und erklärte , infolge der feststehenden Einkünfte
könne der Verein seine Verpflichtungen ohne Schwierigkeit
erfüllen . Ein niedriger Monatsbeitrag sei daher voll aus¬
reichend .

In einer Besprechung wurden dann alle Mißverständnisse ,
die hier und dort noch bestanden , aus dem Wege geräumt .
Im Verlauf der Aussprache nahm der Ehrenhauptmann und
langjährige Hauptmann des Vereins das Wort . Nach Klar¬
ftellung aller Fragen , so erklärte er , hätte der Zusammenschluß
schon weit eher erfolgen fönnen . Wenn es ihm auch
schwer falle , sein altes Schüßentorps , dem er 45 Jahre anges
hört und das er 40 Jahre hindurch geführt habe , auszugeben ,
so sehe er doch die Notwendigkeit des Zusammenschlusses ein .
Er forderte seine Kameraden auf , geschlossen zum neuen Ver¬

ihren Uebertritt zum neuen Verein. Vereinsführer Dreyer
ein überzutreten. Darauf erklärten die Anwesenden restlos

dankte seinen Kameaden für ihren Entschluß .
In einem furzen Schlußwort dankte Beauftragter de Vries

für diejes erfreuliche Ergebnis und den befundeten Willen
zur Gemeinschaft .

Frauen helfen dem Reichsmütterdienst
Fest der NS - Frauenschaft zugunsten des Mütterdienstes .

otz . Das Fest , das die Ortsgruppe Leer zugunsten d
Reichsmütterdienstes am Sonnabend im Tivoli -Saal veran
staltete , erfreute sich eines überaus starken Besuches. Nach
einigen einleitenden Musicstücken hielt die Ortsfrauenschafts¬
leiterin Fräulein Brade eine Begrüßungsansprache , in der
sie auf den Zweck der Veranstaltung näher einging . Mau
wolle das Angenehme mit dem Müzlichen verbinden , denn der
Ertrag der Veranstaltung fließe einem guten Zwed , dem
Reichsmütterdienst , zu , Fräulein Brade ging dann näher
auf die Mütterschulungskurse ein und stellte insbesondere den
hohen Wert der Koch - und Nähkurse heraus . Das Wertvolle

für die Frau sei , daß sie hier die Verwertung aller
Werte lerne und mit Resten aller Art etivas anfangen
tönne . Außerdem erfahre sie hier etwas über richtige Ernäh
rungsweise . Besonders wertvoll seien die Säuglings¬
pflegekurse , und in häuslicher Krantenpflege
würden recht wertvolle Fingerzeige gegeben . Die Ortsfrauen
schaftsleiterin dankte allen , die zum Gelingen des Festes bei
getragen haben . Insbesondere dankte sie den Turnerinnen für



ihre Mithilfe und allen Frauen , die gestiftet , gesammelt und
Speisen zubereitet haben . Besonders begrüßte sie die Frauen¬

schaften der Nachbarortsgruppen Leerort , Heisfelde ,

Muttermoor , Veenhusen , Loga und Nortmoor .
Anschließend sprach die Kreissachbearbeiterin für Mütterschu¬

Jung , Fräulein Modersohn , ein Gedicht , das auf die Auf¬

gaben der Frau und Mutter Bezug nahm . Ueberhaupt war
das Programm sehr vielseitig und reichhaltig . Lebende Bil¬

der , gut dargestellt , fanden großen Anklang . Vorher und

nachher wurde in Gedichtform das Wesen der deutschen Frau

gewürdigt . Der Lautenchor der Frauenschaft trug Wiegen¬
lieder vor . Zwei Tänzerinnen boten einen flotten Phantasie¬
walzer . In lebenden Bildern wurde dann eine anschauliche
Gegenüberstellung von Säuglingspflege einst und jetzt " ge
geben. Turnerinnen und Turnverein Leer von 1860 jührten
Gymnastische Uebungen vor , und zum Schluß sah man auf der

Bühne einen „ Tanz für Großmütter " . Die Sensation des
Abends war der Grabbelbeutel " . Herzhaft wurde hinein¬

gegriffen und auf jeden Fall ein Gewinn gezogen . Und zwi¬
schendurch und nachher wurde getanzt . Es war zwar er¬
drückend voll , aber man wand sich hindurch . Ein namhafter
Betrag wird dem eRichsmütterdienst zuger merden
fönnen .

Die Schmiedemie fier tagien

=

otz . Die Schmiede -Innung des Kreises Leer hielt an
Sonnabend im Hotel Harms eine Bezirksversamm
Iung ab , zu der sich die Mitglieder fast vollzählig eingefur
den hatten . Ofermeister Goldsweer gedachte nach der

Eröffnung der Tagung in einer Begrüßungsansprache mit
herzlichen Worten des am 11. August 1936 verstorbenen Ji¬

nungskameraden Greving Oldersum , zu dessen ehrendem
Gedenken die Versammlungsteilnehmer von ihren Plähen
erheken . Pach dem Eintritt in die Tagesordnung gab der
Obermeister aimächst ein Schreiben der Bezirksstelle Nieder¬
jachsen des Reichsinnungsverbandes für das Schmiedehano¬

wert bekannt , wenach grundsätzlich eine Niederschlagung von
Jnnungsbeiträgen für über 70 Jahre alte Handwerksmeister
nicht genehmigt werden kann , da im Falle einer Genehmi
gung ein Präzendenzfall geschaffen würde , der für alle übri¬

gen Jungen beispielgebend sich auswirken tönnte . Der
Obermeister teilte in diesem Zusammenhange mit , daß die

Jnnungsbeiträge für 1935/36 ausgeglichen seien und daß ver¬
sucht werden jolle , in besonderen Notlagefällen Erleich =

terungen hinsichtlich der Beitragszahlung zu erreichen . -
Die Landbauernschaft Hannover teilte in einem Schreiben

mit , daß in der Zeit vom 10 . bis 14 , November in der Zen¬

tralschmiede in Hannover ein Wiederholungskursus
für Hufbeschlag abgehalten wird . Der Innungskassie¬
rer erläuterte die günstigen Teilnahmebedingungen und emp
sahl die Beschickung des Lehrganges , den bereits zavei Jn
nungsmitglieder aus Weener mit gutem Erfolg mitgemacht
haben .

Als eine Angelegenheit von grundlegender Bedeutung
wurde die neue Tarifordnung für das nieder¬
sächsische Metallhandwerk , die am 9 Oftober 1936
in Kraft getreten ist , besprochen . Der Obermeister wies auf
die Notwendigkeit der Kenntnis des Inhalts der neuen Tarif¬
ordnung , die an alle anwesenden Meister verteilt wurde , nach

drücklich hin , da mur auf Grund der Tarifordnung eine genaue

Breistaltulation möglich sei . Es wurde ferner hervorgehoben ,
daß die Tarifordnung mit dazu dienen könne , den Preisun¬
terbietungen entgegenzuwirken , da jeder Handwerksmeister
verpflichtet ist , die als Mindestjäze geltenden neuen Tarif
löhne zu zahlen .

imZur Förderung der Winterarbeit

Schmiedehandwert wurde angeregt , daß die landwirtschaft¬
lichen Maschinen rechtzeitig zur Ueberholung in Arbeit ge¬
nommen werden müßten . Es sei darüber hinaus zu prüfen ,
welche neuen Arbeitsgebiete dem Schmiedehandwerk noch er¬
schlossen werder können , und zwar wurde darauf hingewiesen ,
daß die Herstellung fleiner Geräte für die Landwirtschaft , die
Anfertigung von Hufeisen usw . dazu dienen könnten , die
Wintermonate mit Arbeit auszufüllen. In diesem Zusam¬
menhange wurve auf die Pflicht hingewiesen , das vernach
lässigte Erlernen des Nagelschmiedens als Grundlage
eines guten Schmiedes wieder mehr zu betreiben . Bei den
Gesellenprüfungen werde in Zukunft auch die Kenntnis des
Stemmnagelschmiedens gefordert , und zwar sollen bereits im
fommenden Januar die zu Ostern 1936 in die Lehre gekom¬

menen Lehrlinge in einer Zwischenprüfung u. a. im Nagel¬
Schmieden geprüft werden .

Sehr empfohlen wurde vom Obermeister die Beschichung
der Kurse für Autogenschweißen , die im kommenden
Winter wieder durchgeführt werden . An diesen kostenlos für
die Teilnehmer abgehaltenen Kursen haben zwei Jnnungs
mitglieder aus Weener mit Erfolg teilgenommen und sich
sehr lobend über die vermittelten Kenntnisse ausgesprochen ,
Da auch die Lehrlinge im Autogenschweißen geschult sein
müssen , haben Schweißkurse für Anfänger statt¬
gefunden ; sie werden auch fernerhin abgehalten werden . -
Empfehlend wurde ferner auf den Besuch von vier Wochen
dauernden Lehrfurjen bei der Deula -Kraft (Berlin ) hinge¬
wiesen , die in jeder Beziehung für den einzelnen Teilnehmer
von großem Nugen sind

Der Obermeister gab dann einen Bericht über den Ober¬
meistertag in Norden und gab bekannt , daß die
Schmiedeinnung des Kreises Leer zwei Mann für das Ge =

Sellenwandern zu stellen hat . In einem treffenden
Beispiel schilderte der Obermeister , welche Nachteile einem
Innungsmeister mit Bezug auf das Gesellenwandern entstan¬
den sind, der nicht der Deutschen Arbeitsfront als Mitglied
angehörte . Zur Frage der Regiebetriebe wurde vom Ober¬
meister gefordert , daß jeder einzelne Meister innerhalb seines
Bezirks über das Vorhandensein von Regiebetrieben
Meldung zu erstatten habe . Die Tätigkeit der Landesliefe¬
rungsgenossenschaft und der Bau von Anhängern durch das
Schmiedehandwerk wurden kurz gestreift und zum Schluß des
Berichts über die Norder Tagung auf die bevorstehende Ber =
schärfung der Meisterprüfungsbestimmun =
gen hingewiesen .

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde einer Reihe
von Meistern die Handwerkstarten ausgehändigt . In
einem Referat befaßte fich schließlich der Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft de Witt -Leer mit organisatorischen
Fragen , sprach über Eignungsprüfungen und Lehrverträge
und rief auf zum Kampf gegen da 3 Borgunwesen . Auch
die Weihnachtswerbung unter der Parole ,, Handwerk hilft
dem Handwerk " wurde vom Geschäftsführer eingehend te¬

Aus dem Reiderland
Weener , den 26 . Oftober 1936 .

Die Woche des Buches

Hauptveranstaltungen für den Kreis Leer in Weener .

otz . Die Woche des Buches wird in diesem Jahre für den
Kreis Leer vom 28. Oktober bis zum 3. November in Wee
ner durchgeführt . Die Kreisleitung hat die Ortsgruppe
Weener der NSTAP mit der Durchführung der Veranstal¬

tung beauftragt . Am Mittwoch wird um 18 Uhr die Buch
ausstellung im Sigungsjaal des Rathauses
eröffnet . An demselben Tage um 20. 30 Uhr wird die Buch¬
woche im Hotel zum „ Weinberg " eröffnet .

Versammlung des Arbeitsbank .

=

otz . Die Mitgliedschaft Weener des Arbeitsdant hielt am

Sonnabend bei Alften eine Versammlung ab . Zunächst sprach
Gaufachberater Münchmeyer Oldenburg über ideelle
Fragen des Arbeitsdienstes . In diesem Zusammenhang schil¬
derte er den hohen Wert des Arbeitsdienstjahres für den jun
gen Menschen . Die im Arbeitsdienst erlebte Kameradschaft
und Gemeinschaft muß nach der Entlassung weiter gepflegt
werden . Hier will der Arbeitsdank den entlassenen Kamera¬

den durch Unterhaltungsabende , Vorträge über politische
und wirtschaftliche Fragen usw . helfen . Alle im Arbeitsdienst
geweſenen Kameraden müssen mithelfen . Der Sprecher flärte
dann noch die Frage : „ Warum Angliederung an die Arbeits¬
front ? " Bezirksobmann Trenstedt richtete noch einen
Appell zum Zusammenhalt an die Kameraden im Arbeits¬
dant . Der Ortsgruppenwalter der DAF Korte forderte

die Anwesenden zur Mitarbeit in der Deutschen Arbeitsfront
auf . Die Kameraden vom Arbeitsdant müßten den im Ar¬

beitsdienst praktisch erlebten Nationalsozialismus den Ver¬
bandskameraden der Deutschen Arbeitsfront vermitteln .

otz . Die Pfundsammlung für das Winterhilfswerk wird in
unserer Stadt in diesen Tagen von der NS - Frauen =
schaft durchgeführt . Es können Lebensmitel aller Art ge¬
spendet werden . Die NS -Frauenschaft wird keine Mühe
scheuen , ein gutes Sammelergebnis zu erreichen , zumal die
Pfundsammlung den Notleidenden am Orte zu¬
gute kommt .

otz . Bertehrsunfall . Eine taubstumme Frau wurde gestern
in der Mühlenstraße von dem Lastauto eines jüdischen
Schlachters angefahren und zu Boden gerissen . Die Einwoh¬
nerin erlitt einen Bluterguß im Kniegelent . - Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt , daß der Jude Pinto nach wie vor
regelmäßig am Sonntag vormittag während der Gottes¬
dienstzeit seine geschlachteten Kälber und Hammel zum Bahn¬
hof transportiert wie gesagt am Sonntag , nicht etwa an
seinem , ,Schabbes " .

- -

otz . Die Reichsgeldlistensammlung erbrachte hier gestern
einen bedeutend höheren Ertrag , als die erste Listensamm =
lung im Vorjahre . Die Sammlung ergab 335,25 RM . gegen¬
über 311,30 RM . bei der ersten Reichsgelistensammlung 1935 .

otz . Von einem Hunde angefallen und gebissen wurde am
Sonnabend in der Adolf Hitler -Straße der Einwohner D.
von hier . Der Gebissene mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

Kameradschaftsappell der Kriegerkameradschaft Bunde .

otz . Am Sonnabend hielt die Kriegerfameradschaft Bunde
im Vereinslokal Hotel ten Have ihren Kameradschaftsappell
ab . Kameradschaftsführer Hallecker gedachte mit ehren¬

und Sandmann , zu deren Gedenken sich die Kameraden
den Worten der verstorbenen Kameraden Pannenborg

von ihren Pläßen erhoben . Ferner würdigte der Kamerad

schaftsführer die bedeutensten Ereignisse des vergangenen
halben Jahres und erwähnte dabei besonders den Reichspar¬
teitag 19136, den Tag der Freiheit und der Ehre. Er er¬
mahnte die Kameraden zur Unterstüßung des Winterhilfe¬
werks und gab bekannt , daß der Deutsche Reichskriegerbund zu
der Reichsstraßensammlung anr 6. und 7. Februar herange - .
zogen werden soll . Nach Erledigung einiger geschäftlicher

Vorlagen hörte die Kameradschaft einen Bericht des Kame¬
raden Hopfes über den Verlauf des Reichskriegertages 1936
in Kassel . Kamerad Bode erstattete einen Bericht über den
Schießdienst. Beschlossen wurde , das Weihnachtsfest in üb¬
licher Weise als Familienfest zu feiern .

otz . Bingum . Von der Jagd . Der Bauer und Jagd¬
pächter Chr . Jütting hatte in der letzten Woche einige
Jäger zu einer Jagd eingeladen . Es wurden 39 Hasen zur

Strecke gebracht . Schüßenkönig wurde der Jäger Harm

handelt , wobei auf die Notwendigkeit dieser Werbung , auf die
Lieferung guter Arbeit und auf die Einhaltung der Liefer¬
fristen nachdrücklich hingewiesen wurde .

=Zur Adolf Hitlerspende des Deutschen Hand¬

werts gab der Referent bekannt , daß der Handwerkskammer
Aurich aus der vorjährigen Spende ein Betrag von 2 700
Reichsmart überwiesen werden konnte . Eine in der Ver¬
sammlung umlaufende Spendenliste hatte das erfreuliche
Zeichnungsergebnis von 82 RM . aufzuweisen .

19Unter Berschiedenes " wurden mancherlei Fachfragen zur
Sprache gebracht und geklärt , so daß die Tagung einen für
alle Teilnehmer anregenden Verlauf nehmen konnte .

otz . Breinermoor . Zu einer dieser Tage veröffentlichten

Notiz über einen Verkaufstermin teilt Bürgermeister Karels
uns mit , daß er nicht das höchste Gebot , wie gemeldet , ab¬

gegeben hat .
otz . Filsum . Straßenausbesserungsarbeiten .

Die Dorfstraße in Filsum wird auf Veranlassung der Pro¬
vinzialverwaltung gründlich ausgebessert . Sehr zu begrüßen
ist die Verbreiterung der Straßenbiegung bei der hiesigen
Volksschule .

otz . Großwolderfeld . Bücher für alle . Seit einiger
Beit besteht hier am Drt eine voll ausgebaute Bolf3 =

bücherei , die allen Gemeindemitgliedern zur fleißigen Be
nugung an den langen Winterabenden offensteht Die Reich¬
haltigkeit der Bücherei fann jedem das Buch zu einem Helfer ,

|

Busemann - Bingumgafte mit 14 Safen . Mit 13 Hasen
folgte dann der Jäger Johannes Schmidt - Bingum .

otz . Bunde . Sigung des Gemeinderats . In
einer Sigung des Gemeinderats wurde die Bürgersteuer für
das Jahr 1937 auf 400 % des eRichssages festgesezt . Im Ge¬
meindehause sollen Ausbesserungsarbeiten an der Heizungs
anlage vorgenommen werden .

otz . Bunde . Eine besondere Auszeichnung
wurde unserem SA -Sturm 50/1 zuteil , indem er eine in ver¬
schiedenen Stämpfen bereits fiegreiche Mannschaft zum Stan¬
dartenschießen in Aurich um einen Wanderpofal entienden
durfte . Zu diesem Standartenschießen hatte jeder der vier
Sturmbanne der Standarte 1 eine Mannschaft zu stellen . Nach
dem Ergebnis des Vorentscheides entsandte der Sturmbann 3
die Stürme 9/1 Leer und 50/1 Bunde , da diese die gleiche
Ringzahl geschossen hatten . Fast wäre im Hauptentscheid der
Sieg unserem Sturm zugefallen , da er nur um wenige Ringe
hinter Leer zurückblieb. Die Ringzahl des Vorentscheides
wurde von beiden Stürmen im Hauptentscheid nicht wieder
erreicht . Voriähriger Sieger im Vergleichsschießen
Sturm 50/1 Bunde .

war

otz . Bunderhee . Ein kleiner Sünder ertappt .
Am Sonnabend konnte beobachtet werden , daß ein Schul¬

junge ein Verkehrszeichen beschädigte . Ein zufällig in der
Nähe weilender Gendarmeriebeamter stellte die Personalien

des Jungen fest , dessen Eltern den Schaden ersehen müssen .

Frauenschaft Gestern fand in der Gastwirtschaft J . N.
otz . Dikum . Verpflichtungsfeier bei der NS¬

Bruhns die feierliche Ueberführung und Verpflichtung von
16 Anwärterinnen und BDM - Mädeln auf den Führer statt .

Naach Begrüßungsworten der Ortsfrauenschaftsleiterin Frau
A. Goudscha al und dem Vortrag eines Gedichts und pas¬
sender Lieder nahm Frl . Flügge das Wort zu einem Vor¬
trag über die weitreichende und durchdringende Betreuung
der Frauen und Mädel in den Betrieben durch die DAF ,
deren verantwortliche Leitung in 5 Kreisen in ihren Händen
liegt . Der Vortrag vermittelte allen Hörern und Hörerinnen
ein Bild von der gemeinschaftsfördernden Tätigkeit im Reich
der Frau und war der rechte Auftakt zu der Verpflichtungs¬
feier . Lieder aus altem Volksgut und der neuen Zeit um¬
rahmten die Handlung . Dem Hilfswerk „ Mutter und Kind "
wurde durch Sammlung und Versteigerung der Betrag von
15. 83 RM . zugeführt . Dankesworte des Ortsgruppenleiters
der NSDAP Blitslager und die Nationallieder beschlos
sen den Abend .

otz . Digum . Eine Pferdemusterung findet hier ,
sowie in den Gemeinden Holtgaste und Böhmerwold
am Mittwoch statt .

otz . Dizumer - Verlaat . Wechsel im Schulver

bandsvorstand . Der ehemalige Gemeindevorsteher H.

Poppens , Heinigpolder , hat nach der Fertigstellung der
neuen Schule den Vorsitz des Gesamtschulverbandes Dizumer
Verlaat wegen Erreichung der Altersgrenze niedergelegt . Seit
dem 1. April 1915 , also über 21 Jahre , hat er den Vorsiz
geführt . Zu seinem Nachfolger ist Bürgermeister Eggo
Smid , Dihumer -Hammrich , ernannt worden . Die Ueber
gabe der Geschäfte ist in Gegenwart eines Vertreters des
Landratsamtes am Donnerstag vergangener Woche erfolgt .

otz . Digumer -Berlaat . Werbung für das Kinders
turnen . Auch im Bereich des Turnvereins Dollart "
wurde in der Woche von 18 . - 24 . Oftober eine Werbewoche

für das Kinderturnen durchgeführt . Der Deutsche Reichs¬
bund für Leibesübungen beschränkte sich auf die Werbung für
die Kurse für 5 - 9jährige Kinder . Der TV . , , Dollart " vers
anstaltete vier öffentliche Turnnachmittage ,
zwei für Mädchen und zwei für Knaben . An jedem Nachmit
tag waren Mädchen und Knaben in großer Zahl als Zu

diese Kurse geworben worden. Es ist sehr wichtig, daß schon
schauer erschienen , und manche neue Teilnehmer sind für

in frühem Alter regelmäßig und in richtiger Weise Leibes
übungen betrieben werden , damit eine Jugend Heranwächst ,
die körpergeschult allen an sie herantretenden Aufgaben
gewachsen ist .

otz . St . Georgiwold . Gefährliche Straßenfreu
zung . Beim Neubau der Straße von Bunderhee nach der
Straßenkreuzung Bovenhusen ist in der Straßen -Kreuzung
ein ziemliches Gefälle geblieben . Die Wegebenußer müssen
hier zur Verhütung von Unfällen große Vorsicht walten lassen .

otz . Soltborg . Das hiesige Schöpfwert hat voll¬
auf zu tun , die großen Mengen Wasser aus den Niederungen ,
hauptsächlich aus der Gemarkung St . Georgiwold und Üm
gebung , in die Eins zu pumpen

Freund , Gefährten , Erzieher und Wegweiser werden lassen .
Dem schaffenden Menschen ist das Buch Waffe und Rüstzeug
für Beruf und Leben ."

otz . Hasselt . Der Sandkastenbau auf dem Wege
Hasselt - Lammersfehn wird zur Zeit vom Arbeitsdienst fort¬
gefeht. Die Arbeiten waren im vorigen Frühjahr nicht gang
zu Ende geführt worden . Die interessierten Bauern und
Landwirte leisten die Spanndienste .

otz . Hesel . Verkauf von Nuzholz . Durch das Lane ,
desbauamt in Aurich wurde in Hefet , Filfum und De

ternerlehe eine Anzahl Eichen und etwa 250 Ulmen , die
von der Ulmenkrankheit befallen waren , höchstbietend ven
fauft . Durch Gebote von Käufern aus Westfalen wurden hohe
Preise erzielt .

otz . Holtland . Reiche Eichelernte . Die Eichbäume
zeigten in der hiesigen Gegend einen überaus guten Frucht

Unter dem hoheitsadler

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Völlen.
Kundgebung der DAF , mit einem Reichsschulungs

redner aus Berlin , am Mittwoch , dem 28. Ottober 1936 ,
abends 8 Uhr , im Saale von Hofferts -Völlen .



Am Feierabend

Die Aufgabe des Buchhändlers
Bon D. E. S . Beder

Man betrachte die Auslage eines Buchhändlers , oder wenn dem Schenkenden Titel genannt worden sind , wie

man sehe sich in seinem Laden um , dessen Wände mit | furchtbar verbalhornt er sie dann oft !

dichtgedrängten Reihen von Büchern aller erdenklichen
Gebiete bestückt sind - und man wird schnell zu einer

Vorstellung von der außerordentlichen Viel =

seitigkeit gelangen , die den echten Buchhändler aus¬
zeichnet . Er ist Kaufmann , natürlich , aber er ist noch

mehr und etwas ganz anderes
Ein Buch ist voltswirtschaftlich gesehen zwar eine

Ware wie andere Dinge auch , aber geistig , politisch ,
kulturell gesehen noch mehr . Es ist ein Stück Leben , der

wirkende Träger und Vermittler von Weltanschauungen ,

der Rufer zum geistigen oder politischen Kampf , die

Grundlage der gesamten Kultur . Dashalb kann Buch¬
händler nur sein , wer sich selbst erfaßt sieht von der Kraft

des Geistes und der Kultur , und das Ding , mit dem er

, , handelt " , betrachtet als ein wirkend Lebendiges , mit dem

man behutsam umgehen muß , um seine Aufgabe zu

erfüllen .
Und worin besteht diese Aufgabe des Buchhändlers ?

Das ist ein weites Feld , aber wir wollen versuchen , es

zu überblicken. Wir können, wenn wir von den Käufern
der reinen Fachliteratur abiehen , die Kundschaft des Buch¬

händlers in drei große Gruppen aufteilen : die literarisch
Erfahrenen , die immer wissen, was sie wollen und dem
jenigen Buchhändler den Vorzug geben , der die beste
Auswahl hat . Dann diejenigen , die nur selten ein Buch

laufen oder in ihrer Entwicklung dahin gekommen sind,
häufiger zu lesen , aber noch der Hilfe und des Hinweises

bedürfen , um sich in dem Urwald des Schrifttums zurecht¬

zufinden . Und schließlich die jungen Menschen , Gymnasi¬

asten , Studenten , jungen Arbeiter und Angestellten , die von

der Kraft ihrer wachsenden geistigen Bedürfnisse zum

Buchhändler getrieben werden und von ihm beraten sein

wollen .

Da haben wir , furz zusammengefaßt , das Ganze der

Aufgabe . Ihre Bewältigung erfordert ein hohes Maß

von Sachkenntnis , Verantwortung bewußt =

sein , seelischer Einfühlungsgabe , Men =

schenkenntnis . . . Es ist einfach , ein Buch für die

zwanzigjährige Tochter oder den Primaner -Sohn zu ver¬

langen : das richtige Buch schließlich verkauft zu haben ,

ist viel schwieriger . Womit beschäftigt der Betreffende sich,

was liest er im allgemeinen , was hat er schon gelesen ,

was will er einmal werden ? Das sind einige der Fragen ,

die der Buchhändler beantwortet wissen muß , um das rich¬
tige Buch anbieten zu können .

Da kommt denn die angeborene menschliche Bequem¬

lichkeit oft seltsam zum Vorschein : wie wenige gibt es , die

sich innerlich auf ihre Kaufabsicht vorbereitet haben ! Oder

Unser Berliner Musikbrief
Auftakt in der Philharmonie

Daß die Philharmonischen Konzerte auch ohne Furt¬
wängler ein überaus starkes Interesse finden , zeigte der

erste Abend , mit dem die musikalische Wintersaison feier¬

lich eröffnet wurde . Carl Schuricht stand am Pult .

Er dirigierte außer Richard Strauß ' sinfonischer Dichtung

„Ein Heldenleben " , mit der er in der ihm eigenen Klang

ertase die Philharmoniker auf ein Höchstmaß von Aus¬

drucksstärke emporriß , und außer dem Klavierkonzert

C - dur von Beethoven , das Alfr . Cortot mit großer Fein¬
heit spielte , das Werk eines jungen Gegenwartsmusikers .

Es ist ein gutes Zeichen , daß gerade mit einer bezeichnen¬
den Probe des neuen Schaffens die Reihe der Philharmo¬
nischen Konzerte , die ja doch eine repräsentative und bei¬

spielgebende Bedeutung haben sollen , begonnen wurde .

E. von Bords Thema , Variationen und Finale "

op . 16. verzichtet feineswegs auf die neuzeitlichen Ein¬

flüsse , hat darüber hinaus jedoch einen eigenen Stil . Es

ist in tonstruktiver Polyphonie aufgebaut , spricht sich in

einer sehr virtuosen Orchesterbehandlung aus und ist

interessant durch die starke Rhythmik . Allerdings reicht

Bords musikalische Erfindungskraft nicht aus , um die

sehr kurzatmigen Themen organisch auszuweiten . Doch
ist er ein Talent , das sich nun auch Berlin erobert hat .

Es ist ein Verdienst Schurichts , diesen jungen Musiker
herausgestellt zu haben . Der Beifall des konservativen

Philharmonie -Publikums tam zwar zögernd, sprach sich
aber dann doch eindeutig für das starke Werk des be¬

gabten Komponisten aus .

Neue Komponisten stellen sich vor

Den bemerkenswerten Versuch , junge Schaffende her¬

auszustellen , unternimmt der Berufsstand der deutschen

Komponisten in der Reichsmusikkammer " mit Kammer¬
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Da muß der Buchhändler Erzieher sein . Er muß ver¬

suchen , Minderwertiges , das verlangt wird , durch Wert¬
volles zu ersehen . Dazu gehört viel Lebensdiplomatie , Be¬

hutsamkeit und Geduld . Oder er wird zum Werber für

eine Idee , eine Philosophie , einen Dichter , wenn er über¬

zeugt ist : dann macht er Sonderfenster zurecht . veranstaltet
Vortragsabende , auch wenn seine Ueberzeugung materielle
Opfer von ihm fordert . Wie viele Dichter haben ihr
vasches Vordringen der Begeisterung und Hingabefähigkeit
des Buchhändlers zu verdanken , wie viele Zeitschriften
ihren Erfolg !

Aber eben deshalb wird man ja Buchhändler . Einen

sogenannten „ Erfolgs " - Beruf ergreift man damit nicht ;
das ist bekannt , und trotzdem vermindert sich der Zustrom
junger begeisterter Menschen nicht . Wer zum Buchhandel
geht , denkt nie daran , in ihm einmal viel Geld erwerben

zu können , es geht ihm um ganz andere Dinge . Zunächst
reizt der ständige Umgang mit den Büchern : man sieht

sich in eine Umgebung verfekt, in der man in Büchern
sozusagen wühlen kann. Man darf nicht nur , man muß
sogar lesen , unendlich viel lesen : man tommt also in die
engste Verbindung mit den geistigen und fünstlerischen
Bewegungen der Zeit . Aber außerdem lebt in den jungen
Menschen , die sich zu einem Buchhändler in die Lehre

kulturellfulturell
geben, fast immer der Wunsch, geistig und
wirken zu können . Es muß also eine Uranlage da sein ,

ein Entwicklungskeim , der die Voraussetzungen schafft , die
nun einmal notwendig sind , um Buchhändler werden zu

fönnen .

Man hört es oft : der Buchhändler sei etwas eigen
brötlerisch , und diese Beobachtung hat sicher manches
Wahre . Es gibt natürlich auch Ausnahmen , aber sie sind

gottlob verhältnismäßig felten . Man vergegenwärtige
sich noch einmal Umgebung und Arbeit : ihm stehen Bücher
und Zeitschriften fast aller Richtungen und Gebiete in

beträchtlichem Maße zur Verfügung . So steht er mitten
im Brenn - und Schnittpunkt des geistigen Lebens seiner

Zeit .

Schon das ist eine eigentümliche Art des Zeiterlebens :

hinzu tritt , daß der Buchhändler gezwungen ist , alljähr¬
lich einen Großteil der erscheinenden Romane , Novellen ,

Gedichte zu lesen , sich eingehend mit der die Zeit be

stimmenden geistigen Richtung zu befassen : und dennoch
muß er sich dabei ein eigenes ,, Gesicht " bewahren , muß

einen ausgeprägten Charakter besigen , weil er sonst
ein „ Ramscher " und „ Bücherhändler " wäre , dem es gleich

| gültig ist , was er verkauft , wenn er nur gut verdient .

musikabenden im Kameradschaftshaus der deutschen

Künstler . Der erste der diesjährigen Winterabende
machte mit drei Namen bekannt , von denen der eine zwar

bereits einen Namen hat : Joseph Lichius . Der

30jährige Komponist und Sänger hat sich in seinem

Zyklus von Rilfe -Liedern freudig und mutvoll zu einer

Schaffensweise bekannt , die innerlich an bestes deutsches

Liedschaffen anknüpft und doch zu neuen Zielen hinstrebt .

Lichius versucht die geistige Welt der früheren Rilke -Ge¬

dichte ausdrucksmäßig zu vertiefen und ihren textlichen
Gehalt in musikalische Impressionen umzusetzen . Die

Lieder sind gesanglich geschrieben , sind motivisch mit¬

einander verknüpft und entfalten eine Fülle musikalischer
Eingebungen . Das Publikum erkannte dies auch und

nahm die Uraufführung mit starkem Beifall entgegen .

Lichius selbst war der beste Anwalt für seine Lieder .
Weit jünger als er ist Erich Thabe , der sich mit

einer reichlich schulmäßigen Flötensonate in A - moll vor¬

stellte , und Friedr . Böhl , der ein stark musikanti¬

sches und frisch -gesundes Wert mit seiner Sonate für
Violine und Klavier schrieb . Hier sucht das Neue noch ,

während es bei Lichius schon einen ( wohl auch noch aus =

baufälligen ) Stil gefunden hat .

Im Zeichen Schumanns

Zur Vorfeier seines 70jährigen Geburtstages diri¬
gierte der verdiente Chorleiter und Komponist Georg
Schumann eine höchst festliche Aufführung des Händel
schen „Mesias " . Was uns an diesem unvergänglichen
Werk in seiner kraftvollen Klarheit heute sonderlich
fesselt , ist das Problem des Volkes und der Masse im
Einbau in das Kunstwert . Genau genommen ist Händel

der erste in der Musik überhaupt , der das Volt gestalten

fonnte . Ueberwältigend in der Schumannschen Auf¬
war die Chorleitung . Mit unnachahmlicherführung

Wucht erklangen die Chöre in letzter Präzision . Neben

dem noch immer gewaltigen Baß von Professor A.

Beleuchtungs
Rezept
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Und noch eines : viele Buchhänder arbeiten in ihren

Wanderjahren in Spezialbuchhandlungen , die vielleicht

Architektur oder Medizin oder andere Fachgebiete pflegen .

Da ist es denn so , daß sie sich in ihre jeweiligen Fächer "

regelrecht hineinarbeiten , sie nicht nur nach Verfassern ,

Titeln , Verlagen und Erscheinungsziffern beherrschen .

Man begegnet Buchhandlungsgehilfen , die selbst schon
fast zu Medizinern und Architekten ge¬

worden sind . Kraft ihrer Aufgeschlossenheit und Be¬

geisterung haben sie sich eingehende Sachkenntnisse er¬

worben . Und das Wesentliche wirkt fort im Denken und

der Bildung des Charakters .
Der Buchhändler ist eines der wichtigsten Glieder im

Organismus der Kultur . Man achte einmal auf die Buch¬
handlungen in den kleineren Städten : um sie bildet sich

oft der Kulturkreis ihres Wirkungsbereiches , sie veran¬

stalten Vortrags - und Dichterabende , begründen und
leiten Literaturzirkel und Leseabende , sind Schrittmacher
und Pioniere der Kultur - und Geistesströmungen . . .

So sollte sie überall wiederkehren , jene Gepflogenheit

einstiger geruhsamer Zeiten , da die Buchhandlung Treff¬
und da sie noch viel stärker ge =punkt der Geister war

wertet wurde als das , was sie ist : als ein Umschlagsplat
des geistigen Lebens .

Humor

Premiere
vor demIn einer norddeutschen Hafenstadt amtierte

Krieg ein Theaterkritiker , der wegen seiner bissigen Bemer

fungen teils beliebt, teils gefürchtet war. Ein Heimischer
hatte es dank einflußreicher Beziehungen fertiggebracht ,
daß eines seiner vielen Stücke , die sonst ungestört in seinem

Schreibtisch ruhten , zur Uraufführung von einem Theater
der Stadt angenommen worden war . ( In eingeweihten
Kreisen prophezeite man , daß die Premiere zugleich eine

Derniere sein würde und es war tatsächlich so .)

Während der ersten und letzten Aufführung des Stückes
fonnte man schon nach dem ersten Akt Duzende von Be¬
suchern bemerken , die fluchtartig das Theater verließen .
Nach dem zweiten Att gab es bereits so viele Flüchtlinge ,
daß an den Ausgängen dichte Gedränge entstanden . Da

sah man plöglich jenen Kritiker wild mit den Armen
fuchtelnd auf einem Parkettsessel stehen , und mit der don¬
nernden Stimme eines sturmerprobten Kapitäns dröhnte
es durch den Raum :

„ Salt Frauen und Kinder zuerst !"-
*

,Wie ist es nur möglich , Fräulein " , fragt die junge
Frau die Verkäuferin , „ daß der Strauß , den ich vorgestern
bei Ihnen gekauft habe , schon verwelft ist ?"

Vielleicht haben Sie die Blumen nicht

gepflegt , meine Dame !"
ordentlich

„ Gepflegt ? Wie meine eigenen Kinder sind sie behan¬

delt worden ! Jeden Morgen habe ich sie unten ein Stüd

abgeschnitten , in Salzwasser habe ich sie gesezt und trog¬
dem . . .
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Fischer fonnte der echt deutsche Tenor H. Marten be¬

sonders ansprechen , während A. Merz - Tunner mit der

Hochkultur ihrer Sopranstimme für den heutigen Ora¬

forienstil immer wieder vorbildlich ist . Georg Schumann ,

der sich demnächst mit einem großen Orchesterkonzert mit

nur einigen Werken zur Feier seines Jubiläumstages am

Pult zeigen wird , wurde auch als „ Messias " - Dirigent

herzlich gefeiert .

"

Erfolg der Volksoper

Eine schöne Bestätigung ihrer Aufgaben fand die Volks¬
oper mit der dritten Neueinstudierung dieses Winters ,

mit Mozarts Entführung aus dem Serail " .

Natürlich kann eine Aufführung dieses Instituts feinen
Vergleich mit der Staatsoper und dem Deutschen Opern¬
haus aushalten . Sie will es auch nicht . Doch im Rahmen

ihrer Aufgaben machte auch diesmal die aufbauwillige
Intendanz Mozarts Jugendoper alle Ehre . Die Partitur
atmet etwas von der Lebensfreude , die Mozart in das

Werk goß , als er es seiner Constanze als Hochzeits¬
geschenk übergab . Diesen Zug der Lebensfreude mit
rumorenden Einfällen betonte auch E. Drihmann als

Dirigent . Die schönen türkischen Dekorationen wurden
durch eine Drehbühne , eine Einrichtung , die für die

Volksoper neu ist ! in die Szene gerollt , und diese

Maschinerie , die die höchst farbenfreudigen und geschmack¬
vollen Entwürfe Benno von Arents entfaltete , machte

das Publikum beifallsfreudig und vermittelte die Oper
mit reiner Werktreue .

-

Auch das Sängerensemble der Volksoper hat sich ver¬
vollkommnet . Zwar ist der lyrische Tenor (Dreßlmair )

nicht ganz ausreichend , aber der Klaftertiefe Baß von Rolf

Heide , der den Osmin sang , und der prächtige Tenor von

Renzhammer ( Buffo ) entschädigten dafür vollauf . Die

Aufführung trug tänzerische Beschwingtheit , mit der

Dr . P . Gerh . Dippel .
Mozart haute am besten zu verstehen ist.

Für ausreichende Allgemeinbeleuchtung der Küche ist eine 100 Wall - Lampe

erforderlich . Erst dann lönnen die Augen alles gut erkennen . Obram - D

Lampen mit dem doppeltgewendelten Leuchtdraht geben billiges Lichte

Erhältlich für 40 , 60 , 75 d 100 Wall in den Elektro - Fachgeschäften .

Wenn Sie bis zu 20 % mehr Licht haben wollen , dann verwenden Sie
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Der Mann zwischen den Grenzen

Dienstvorschrift gegen Dienstvorschrift , einsam und ver¬
lassen stand die Familie im Niemandsland , in den Kar¬
pathen , wo die Grenze zwischen den beiden Ländern im
Zickzad verläuft .

Eine Familie , die ein Jahr im Niemandsland leben mußte

Prag , im Oktober

Nikolaus Genyt ist einer jener Entwurzelten , die durch
die Grenzziehung der Nachkriegszeit ihre Heimat und ihre
Nationalität verloren . Suchend reiste er von Grenze zu
Grenze , nirgends ein Vaterland . Er soll einmal die pol¬
nische Staatsbürgerschaft besessen haben, es steht aber auchfest , daß er in der Tschechoslowakei seiner Militärdient¬
pflicht genügte und somit automatisch aus dem polnischenStaatsverband ausschied . Die Sache ging solange gut , als
Nikolaus Genyk die Möglichkeit fand , zu arbeiten .

Aber eines Tages verlor der Mann , der sich in der
Tschechoslowakei eine Familie gegründet hatte , seine
Stellung . Die Krise reihte ihn ein in die Armee der
Arbeitslosen . Und nun begann der Amtsschimmel sein
Vernichtungswerk , die Paragraphen drohten Nikolaus
Gennt und die Seinen zu ersticken . In der Tschechoslo¬
wafei stellte man sich auf den Standpunkt , Gennt sei pol¬
nischer Staatsangehöriger und darum nicht berechtigt , eine
staatliche Unterstützung zu empfangen . Man schob ihn ab
nach Polen . Aber die polnischen Behörden wollten von
dem Zuwachs nichts wissen . Sie ermittelten , daß Gennt
bei der tschechischen Armee gedient habe und damit laut
Gesez aus dem polnischen Staatsverband ausgeschieden
mar . Man brachte also Genyt , seine Frau und seine
beiden Kinder wieder zurück in die Tschechoslowakei . Dort
perweigerte man ihm die Einreise in Polen verbot man
ihm die Rückkehr . Was sollte der Arme tun ? Sier stand

aus

Genyk blieb nichts anderes übrig , als sich in einem

Unterschlupf zu suchen. Sogar ein kleiner Eigenofen war
halbverfallenen Unterstand aus der Kriegszeit einen

gesessen haben mögen. Die Familie hoffte, bald
noch da , um den vor achtzehn Jahren feldgraue Soldaten

dieser Lage erlöst zu werden und schrieb nach beiden
Seiten Gesuche . Die Grenzbewohner tamen voller Mit¬
leid zu dem Unterstand und brachten den Notleidenden
Stroh , Bretter und Lebensmittel . Ohne ihre Hilfe wären
die Bedauernswerten zwischen den Grenzen buchstäblich
verhungert . Inzwischen durchschritten die Eingaben den
Instanzenweg , ohne daß man der Verstoßenen gedachte ,
die in ihrem Unterstand hausten . So erlangte die Fa¬
milie eine Art trauriger Berühmtheit . Man schrieb in
polnischen und tschechoslowakischen Blättern über ihr
Schicksal und stellte ees in allen erschütternden Einzelheiten
dar die Federn der Journalisten besiegten den Amts =
schimmel und die Paragraphen . Aber ein volles Jahr mit
einem langen Winter hat es gedauert , bis nun Ironie

-

des Schicksals ! fast gleichzeitig sowohl von Polen als
auch von der Tschechoslowakei das Angebot bei Gennt ein¬
traf , man wolle ihn aufnehmen und den Seinen Arbeit
und Brot gewähren . Nun kann Gennt sich entscheiden ,
welches Vaterland er wählen will .

Die beiden Teilhaber / eine rätselhafte Gesichte von Anita Bernd
Sehr ähnlich sehen sich die beiden Teilhaber . Sie sind , Jawohl ! Er wäscht ihm das Gesicht , fämmt und scheiteltblaß , notig , etwas turz geraten , auch nicht immer sauber .

Uebrigens besteht diese Aehnlichkeit nur für Außen¬
stehende . Der alte treue Kunde , der sich sein Leben lang
von ihnen bedienen ließ , weiß , wie sie so grundverschiede¬
nen Charakters sind .

Da ist der eine . Immer bereit . Er packt die Arbeit
richtig an , huscht gleich einer behenden Maus in alle
Winkel , um dem Kunden das Verlangte zu holen . Da ist
der andere . Meistens steht er vornehm daneben und läßt
seinen Sozius schaffen . Erst wenn er diesen zitternd , ver¬
renkt , gefnidt , unter einer schweren Last beinahe zujam -=
menbrechen sieht , fühlt er sich bewogen , ihn zu unter¬
stügen . Sonst tut er nur Kleinigkeiten , leichte Sächelchen ,
gar nicht davon zu reden .

War da einmal der Geschickte , Fleißige frant . Satte
sich beim Arbeiten eine Wunde gerissen , die nun eiterte .
Der Aermste wurde vom Doktor ganz in Bandagen ge =
widelt , non oben bis unten in Bandagen gräßlich sahgräßlich sah
er aus und konnte überhaupt nichts tun . Das war eine
schöne Bescherung , als ihn der Teilhaber nun ersehen
sollte . Der alte Kunde war ganz verärgert , so schlecht
wurde er bedient . Wäre er nicht so innig mit den beiden
verwachsen gewejen , er wäre ihnen bestimmt nicht treu
geblieben .

Aber welcher Art sind denn die Geschäfte dieser beiden ?
Versuchen wir , erstmal das lange Register der Obliegen¬
heiten des Tüchtigen herzuzählen , angefangen um halb
8 Uhr morgens . Also da puzt er dem Kunden die Zähne .

Roman bon

* Gertrud *

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelbdorn
12 ) ( Nachdruck verboten . )

Es trat indessen bald ein Ereignis ein , das ihn auf¬
rüttelte und seinem Leben eine neue Richtung gab . Eines
Abends , als er sich mit Albert auf dem Heimweg befand und
mit dem Hereinbrechen der kurzen Dämmerung Teufelsdorn
fast erreicht hatte , fielen in seiner nächsten Nähe rasch hinter¬
einander drei Schüsse . Zwei der Rugeln pfiffen so hart an
seinen Augen vorbei , daß er den scharfen Luftzug , den sie ver¬
ursachten , deutlich an seinen Wangen verspüren konnte . Die
dritte durchlöcherte ihm den Tropenhut an zwei Stellen : fie
mußte unmittelbar über seinem Haar hingestrichen sein .

Westerland sprang sofort vom Pferde und hieß Albert ein
gleiches tun . Das Feld breitete sich still und weit um sie : es
gab nur wenige Büsche und Steingruppen . hinter denen ein
Mensch sich hätte verbergen können . Sie durchsuchten sie
alle , ohne eine andere Spur zu entdecken als einige Büsche
niedergetretenen Silbergrases hinter zweihinter zwei nebeneinander¬
liegenden Felsblöcken . Die Dunkelheit fiel rasch nieder , und
als sie in Teufelsdorn einritten , hing der Himmel voll großer ,
tiefleuchtender Sterne .

Die Nachforschungen ergaben , daß niemand von dem Volk
von Teufelsdorn die Werft verlassen hatte , und ferner , daß
die Einschußlöcher in Westerlands Hut von einer Gewehr¬
fugel herrührten . Der Mann , der sie abgefeuert hatte , mußte
jedenfalls ein ziemlich guter Schüße gewesen sein .

An diesem Abend besann sich Westerland darauf , daß bei
seinen gelegentlichen Besuchen in Warmbad öfter von ge =
schmuggelten Waffen die Rede gewesen war . Die Gewehre
sollten von einer wohlorganisierten Bande über die deutsch¬
englische Grenze gebracht werden . Es ging das Gerücht , daß
diese Bande hauptsächlich in der mondlosen Dunkelheit
arbeitete und einige der mit verwildertem Gestrüpp bewachs
senen Inseln im Oranje als Schlupfwinkel benugte .

Westerland fuhr in den folgenden Nächten ein paarmal
in die Höhe , wie von einer nahen und rätselhaften Gefahr
angerührt . Er lauschte in die Stille hinaus , die auf einmal
voll schwerer Geheimnisse zu sein schien . Die Nacht war weit
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ihm die Haare . Er dreht die Wasserhähne auf und zu ,
nimmt das Handtuch vom Haken , bindet ihm die Schuhe ,
rasiert ihn , schneidet ihn vielleicht dabei , stillt aber sofort
das Blut , denn er ist ein flinker , eiliger , schneller , flotter ,
behender , prompter Bursche . Der andere , sein Kompagnon ,
ach , es ist ärgerlich , von ihm zu reden hält wohl maĺ
ein Stüd Seife oder ein Wasserglas , aber das ist auch das
meiste . Nur eines versteht er ausgezeichnet , besser noch ,
als sein tüchtiger Sozius , nämlich : Knöpfeschließen .

-

Im übrigen fann er nicht mal ordentlich schreiben , hatalso wirklich keinen Grund , vornehm zu tun . Und trotz¬
dem wäre es dem Kunden ganz unmöglich , ihn zu ent¬behren . Aber warum nur ? Nach der Morgentoilette ist esmeistens spät , und der Kunde muß sich beeilen . Da schiebt
ihm denn der brave Teilhaber ein Stück Semmel in den
Mund und wintt , ja winft der im Rahmen der Schlaf¬
zimmertür gähnend erscheinenden Kundengattinkurzen Morgengruß zu.

einen
-

Wie ? Nein , sie ist noch nicht angezogen . Das machtja nichts . Die beiden Teilhaber sind sehr intim mit derFamilie . Sie haben auch schon mehr als einmal derKundengattin das Haar gestreichelt oder sie liebkost .Sittenlos ? Nein . Eine Hand wäscht die andere . Und
was die Rechte tut , braucht die Linke nicht zu wissen .

Diese Sprüche passen nicht hierher ? Sehr gut passensie hierher ! Denn - jawohl , ich werde es Ihnen beweisen !
- diese beiden Teilhaber sind die Hände .

-

-

und schwarz ; das Flattern eines Nachtvogels oder das Gesräusch vorbeihuschenden Getiers verwandelten sich in ihr zu
unbestimmten Drohungen . Obwohl er niemals mehr Schüsse
hörte , war ihr Echo noch immer in seinem Bewußtsein .

Westerland fannte keine Furcht . Aber es lag für ihn doch
etwas unheimliches in dem Gedanken an den unbekannten
Feind , der , im Silbergras fauernd und mit dem Instinkt des
Wilden jede Möglichkeit einer Deckung ausspürend , die drei
Schüsse auf ihn abgefeuert hatte .

Bis dahin hatte man sich als unbestrittener Herr des
weiten , fremden Landes und in völliger Sicherheit gefühlt , und
war in dieser Sicherheit schlaff und ein wenig müde geworden .

Jegt wußte man : es war ein Plaz , um den man vielleicht
eines Tages zu kämpfen haben würde . Man sah die Farm
Teufelsdorn mit neuen Augen ; man begann sie auf besondere
Weise zu lieben .

Westerland blieb fast drei Wochen hintereinander zu
Hause ; er ritt öfter zu den beiden Felsblöcken und bemühte
sich, die schwache Spur im Silbergras weiter zu verfolgen . In
einiger Entfernung , wo das Gras arärte , entdeckte er mehr¬
mals den Abdruck eines nackten Fußes im Sande ; wieder
zwanzig Schritt weiter fand er eine leere Patronenhülse eng¬
lischen Fabritats .

Am Abend , der dieser Entdeckung folgte , tam Smit nach
Teufelsdorn . Westerland zeigte ihm die Hülse ; Smit meinte ,
daß sie zu einem der geschmuggelten Gewehre gehören müßte .

„ Es scheint jetzt wieder im Großen loszugehen " , meinte er .
Eine Zeitlang war Ruhe im Lande . Jezt fangen die von da

Brüben wieder an , sich zu rühren ."
Sie sprachen beim Essen davon : Maria hatte ein weißes

Tischtuch , das sie für die seltenen Gäste aufzuheben pflegte ,
über den Kistentisch gebreitet und sah die etwas vorstehenden ,
blaßblauen Augen des Gastes mit einem Ausdruck von Ver¬
legenheit über die Damastblumen irren . Smit war ein großer ,
breitschulteriger Mensch von etwa fünfunddreißig Jahren ; das
Saar stand sehr hell über festen , sonnenverbrannten Zügen , in
denen der weichliche Genießermund und die unsteten Augen
fremd wirften . Maria hatte es nicht gern , wenn Smit sie
anjah . Dabei war durchaus nichts Unehrerbietiges in seinem
Blid , sondern eher eine gewisse Treuherzigkeit . der sie jedoch
nicht recht zu trauen vermochte . Immerhin : Smit war ein
Weißer , und es tat ihrem Mann gut , sich ihm gegenüber aus¬
zusprechen .

Smit meinte , daß man den Schmugglern gegenüber auf
Selbsthilfe angewiesen wäre . Man müßte sich mit den engli
schen Kap -Polizisten in Verbindung seken ; das wäre auf alle
Fälle wirksamer als die Benachrichtigung des Distriktschefs
in Warmbad , die Westerland vorgeschlagen hatte . Man mißte
die Schmuggelzüge beunruhigen und ihnen die günstigen
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Arbeit und Seierabend im Buch

Das Buch ist dein bester Lehrmeister ; es begleitet

dich in deinen Arbeitsraum , in die Studierstube ,

an die Stätte deines täglichen Wirkens .

Es verschönt dir aber auch deinen Feierabend ,
schenkt dir Stunden reinster Freude und lehrt dich
unsere Zeit bewußt erleben .

Woche des deutschen Buches 1936 ! Wieder geht es
um das eine große , sich immer gleichbleibende Ziel :
das Volk dem Buche und das Buch dem Volte zu¬
zuführen , damit das aus der Gemeinschaft geschöpfte
dichterische Wert in der Gemeinschaft und für die
Gemeinschaft seine seelischen und geistigen Kräfte
voll entfalten kann . Möge jeder , der es ver¬
mag , auch in diesem Jahre Helfer am Wert sein .

Dr . Goebbels

Raabe -Erinnerungs - und Forschungsstätte

Die Gesellschaft der Freunde Wilhelm Raabes hat in Wer

nigerode ihre Hauptversammlung abgehalten . Dabei wurde eine

Entschließung angenommen , die sich mit dem Nachlaß Wilhelm
Raabes befaßt . Die Gesellschaft der Freunde Wilhelm Raabes
bezeichnet die Erwerbung des Raabeschen Nachlasses und eine
würdige Erhaltung als Erinnerungs - und Forschungsstätte im
Sterbehaus Raabes als eine Kulturaufgabe des deutschen
Volkes . Weiter wurde empfohlen , eine Drucklegung der be =
fannten Kleiderfeller Lieder vorzubereiten . Die entsprechenden
Maßnahmen sollen unverzüglich eingeleitet werden .

Landungsplätze am Flußufer , vor allem die Furt , nach Mög
lichkeit verlegen .

Westerland griff den Plan in der fiebrigen Art auf , die
seinem Wesen seit einiger Zeit eigentümlich war .

Von nun an begann die Jagd auf die Schmuggler der neue
und erregende Sport seines Lebens zu werden . Er wurde
braun und mager dabei und bekam gleichzeitig eine nervöse
Seiterkeit , die Maria mit unbestimmter Angst erfüllte . Er
wurde bei seinen nächtlichen Ausflügen zweimal leicht ver =
wundet und erbeutete mit Smit zusammen mehrere Duzend
Gewehre , die von ihnen gemeinsam nach Zwartwater geschafft
wurden , von wo aus sie Smit nach Warmbad weiterleiten
wollte .

Es tamen wieder Tage und Wochen , in denen Maria sehr
einsam war . Sie gewöhnte sich daran , ein Auge auf die
Wirtschaft zu haben . Manchmal , wenn Westerland von seinen
wilden Ritten heimkehrte , lehnte er minutenlang die Stirn
an ihre Wange , als müßte er bei ihr den Frieden suchen . Ein¬
mal sagte er : „ Es ist doch eine Aufgabe , Maria . Es ist immer¬
hin ein schwacher Abklatsch der Heldentaten , von denen ich
früher einmal geträumt habe ."

Sie antwortete nicht . Wie wird es weitergehen ? dachte
sie nur . Denn hinter allem erriet sie das wilde Heimweh des
Mannes und die Enttäuschung über das eigene Leben .

Wie wird es weitergehen ? dachte sie auch bisweilen , wenn
sie ohne Schutz und Hilfe unter dem brennenden Himmel stand
und die Boys zur Arbeit antrieb . Denn aus dem heiteren
und zärtlichen Mädchenwesen , das sie damals auf dem Schiff
gewesen war , war allmählich ein zäher Wille in die Höhe
gewachsen . Es war nötig , Teufelsdorn zu halten und es zu
einem Stück Heimat zu machen , in das man seine Wurzel
jenken und auf dem man wachsen konnte . Daß es keine leichte
Aufgabe war , reizte sie , wie es seinerzeit Westerland gereizt
hatte . Und wenn man zunächst auch noch keinen weiteren
Segen verspürte , so verspürte man doch den , abends todmüde
in traumlosen Schlaf zu sinten .

, ,Was wirst du mit den fünfzehn Gewehren anfangen ,
Friedrich ? " fragte Maria , während sie zusammen dem Hause
augingen .

, ,Albert soll sie zunächst im Keller unterbringen , und ich
werde noch heute an den Distriktschef in Warmbad schreiben ."

Seine freudige Erregung verebbte allmählich . Im Grunde
bedeutete es feine besondere Seldentat , fünfzehn Gewehre
unter einem Dornbusche aufzuspüren . Der Distrittschef würde
vielleicht lächeln , wenn er den Bericht erhielt . Dieser ehe¬
malige Rittmeister Westerland , würde er denken , macht sich
mit Dingen wichtig , die nicht einmal der Rede wert sind . Als
ehemaliger Offizier sollte er das Wesentliche vom Unwesent
lichen besser unterscheiden können . ( Fortsetzung folgt )

fain im Gafchmack



Am Feierabend
Der Traum vom Nordreich

Stizze von Christian Trändner

Es war am Spätmorgen des 28. Mai 1810 . Die
Sonne leuchtete freudig über die Quilinger Heide . Der
schwedische Thronfolger Karl August wollte eine großeTruppenübung abhalten . Sein Blid glitt über die weite
Fläche hin . Unter dem hellen Frühlingsgrün schimmerte
weißer Sand ; blaue und gelbe Blumen , weißgrüne Birken
und Traubenkirschen belebten heiter die Ebene . Von
allen Seiten drangen Truppenförper heran , blaue , gelbe ,
rote , dunkle Uniformen , glänzende Waffen , Kappen , Ka¬
nonen . . . Karl August war ganz Feldherr , sein Ruhm
als Führer und Schlachtenlenter selbst von Napoleon an
erkannt . Schwedens Heer wieder , wie unter GustavAdolf und Karl dem Zehnten , zu einer im großen Völker¬
ringen Europas mitentscheidenden Waffe umzuschaffen ,
schwebte ihm als Ziel vor . Eine Viertelstunde noch ,
dann würde die Uebung beginnen . Er ahnte nicht , daß
er diesen Anfang nicht mehr erleben sollte

Bier Tage lang hatte er Besuch gehabt . Sein Bruder ,
Herzog Friedrich Christian von Augustenburg , war von
Kopenhagen nach Helsingborg herübergekommen und heutein der Frühe wieder über den Sund zurückgesegelt . Es
waren vier schöne und gewichtige Tage gewesen . DieHeimat , das gartenreiche Eiland Allen in blauer Ostsee.
das väterliche Schloß Augustenburg mit seinen duftenden
Gärten , die frohe Jugend der beiden Brüder , die Mond¬
nächte auf der Föhrde und die Ritte durch üppige Korn¬
felder , die erhebenden Abende , als Klopstods Oden und
des jungen Schillers tühne Dichtungen die Herzen in
Glut setzten , nur gedämpft und versonnen hatten die
Brüder an diese Schazkammern vergangenen Glüdes ge =
flopft , um nicht in Rührung zu versinken . Denn die nach¬
folgende Zeit bis zur Gegenwart war hart und fämpfe
risch , oft voll von Bitternissen gewesen .

-

Der Zusammensturz in Europa erschütterte Lebens¬
grund und Herzen auch im fernen Norden . Leidvoller
noch war der Haß des föniglichen Betters in Kopenhagen
gewesen . König Friedrich hatte mit der Muttermilch den
alten Familienhaß gegen die jüngere Linie der Augusten
burger Herzöge eingefogen . Er fürchtete ihre Erbansprüche
und ihre überlegene Tüchtigkeit . Darum zwang er sie in
seinen Dienst . Friedrich Christian mußte das Schulwesen
des Staates , Christian August die dänische Provinz Nor¬
megen verwalten . Undant und Geringschägung war der
Lohn . Selbst die glanzvollen Leistungen des Statthalters
als Seerführer im Krieg gegen Schweden änderten daran
nichts , und daß der Statthalter durch zeitgemäße Refor =
men und offene Herzlichkeit die Seelen der den Dänen
abgeneigten Norweger gewann , ward dem König nur ein
Grund mehr zur Wut .

Plötzlich war dann im vorigen Jahr der Umschwung
zu freierer Sicht und höherem Wirken gekommen . Das
schwedische Bolt hatte seinen hervorragenden Ueberwinder
zu sich gerufen , ihn zum Thronfolger des alten finderlosen
Königs erhoben ; aus dem Prinzen Christian von
Augustenburg war Kronprinz Karl von Schweden , war
auch hier schnell ein vielgeliebter Voltsfürst geworden . . .

Und in diesen vier Helsingborger Frühlingstagen
hatten sich nun im Gespräch der Brüder Erwägungen und
Pläne zu einem gigantischen Ziele verdichtet : Dänemark
mit Schweden und Norwegen zum nordischen Gesamtreich
unter einer freien germanischen Volksverfassung zu ver¬
einigen . Würde sich der Traum nordischer
Seldenkönige verwirklichen ?

Unser Bremer Kulturbrief
Bremen , Oktober 1936 .

otz . Bremen sucht einen neuen Generalmusikdirektor "
- meldeten Bremer und Berliner Zeitungen vor einigen
Wochen . Generalmusikdirektor Professor Ernst Wendel ,
der mehr als fünfundzwanzig Jahre an der Spitze des
bremischen Musitlebens gestanden und in ganz Deutsch¬
land und im Ausland einen hervorragenden Ruf beson
ders als Brahms -Dirigent hatte , wird mit Ablauf des
Konzerthalbjahres 1936/37 , für das er frankheitshalber
beurlaubt werden mußte , aus seinem Amt als Dirigent
der Philharmonischen Konzerte in Bremen scheiden . An
seinen Nachfolger werden natürlich hohe Ansprüche ge =
stellt . Senator Vagts , der Leiter der Philharmoni¬
schen Gesellschaft , hat zunächst drei Dirigenten eingeladen ,
von denen sich Dr . Felix Raabe aus Weimar , der
Sohn Peter Raabes , des Präsidenten der Reichsmusit¬
fammer , bereits als Kandidat für die Nachfolgeschaft
Wendels vorstellte . Er hat das erste Philharmonische
Konzert 1936/37 geleitet und kann mit seinen Erfolgen
zufrieden sei . An beiden Abenden in der Montagder Montag :
und in der Dienstagreihe war der große Glockensaal
ausverkauft . Zugkraft war allerdings der spanische Cellist
Gaspar Cassadè , der Meisterschüler des großen Casals .
Er hat sich im vorigen Jahre schon Bremen erobert und
spielte in diesem Jahre das ihm gewidmete Cello -Konzert
G -dur Werk 42 von Hans Pfigner , das vor Jahresfrist
Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler und Cassadè in
Samburg uraufgeführt haben . Cassadè ist auch diesmal
wieder so stürmisch gefeiert worden , daß das bekannte Wort
von der bremischen Zurückhaltung zur leeren Redensart
wurde . Außer , Raabe werden noch der Bonner G.
Classens und der Kölner Wilhelm Busch tötter
je ein Konzert dirigieren , ehe man sich für die Besetzung
des Generalmusikdirektor -Postens in Bremen entscheidet .
Die restlichen sieben Bhilharmonischen Konzerte werden

Heute sollte der erste Anfang gemacht , die Klinge ge¬
schmiedet , das Heer umgeschult werden . Dabei durfte , der
noch Diener des mißtrauischen , feindlich gesinnten Mon¬
archen war , nicht anwesend sein , das Wort Verräter hingloie am Kopenhagener Hofe . Auf der Landungsbrücke
von Helsingborg hatten in grauer Frühe die Brüder
Abschied genommen . . .

Soch saß der Kronprinz Karl auf seinem Schimmel ,
der Federbusch auf seinem Hut fludderte leise im Morgen¬
wind . Wie vor einer Schlacht arbeiteten mächtig die Ge¬
danken in ihm : so stand der Feind , so mußte man ihn
durch Bewegungen aus seiner Stellung locken und in eine
schwächere drängen , so also mußten die eigenen Truppen
geichoben und vorgestoßen werden . Der Wille des Feld¬
schwächere drängen , so also mußten die eigenen Truppen

herrn spannte sich wie so oft ; nicht lange , dann würde
Hirn wieder einmal fieberhaft arbeiten und das Herz mit .

Hinter dem Kronprinzen hielt auf den immer unruhi¬
gen Pferden sein Gefolge , ihm am nächsten sein Adjutant

freundlich gesinnt war jener feste schlanke Adlige in der
Oberst Holt , ein ihm von Herzen ergebener Mann . Weniger

dessen hellrötliches massiges Geficht starr und ablehnend
Uniform des Reichsmarschalls . Graf Alexander Fersen ,

seitwärts gewendet blieb.seitwärts gewendet blieb . Hin und wieder fiel ein halb¬
lautes Wort , man beobachtete , man dachte mit . Die
Grundlinien des Planes lagen fest , die ersten Anordnun¬
gen waren bekanntgegeben . Nach den Ergebnissen würde
der Heerführer weitere Befehle erlassen .

Ein Anflug von Wehmut glitt dem flüchtig durch die
Brust ; er gedachte des Bruders und des Abschieds , im
Morgennebel . Aber schon zuckten Nachgefühle und Er¬

auf . Karls Wesen spannte sich. Eine Lerche stieg trillernd
innerungen an die erregten Unterredungen dieser Tage

empor . Die weiße Kirche am jenseitigen Rande der Heide
leuchtete blendend herüber .

hinweg , als sänge die Lerche jenseits einer Scheidewand.
Mit einemmale war ihm , als rüde die Kirche ferner

gebung zu spüren , seine Truppen da vor ihm als Gegen¬
Seltsam war das . Karl suchte sich zu fassen , seine Um¬

stand seines Willens zu empfinden . Es gelang ihm nicht .

Blumen und Bäumen , die heranjchwankenden Truppen¬
Die Töne aus der Luft , die bunte Heide mit ihren

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "
vom Mittwoch , dem 28 . Ottober 1936

törper , alles gehörte nicht mehr zu ihm . Er war allein ,
ganz allein . Die Ohren hörten und hörten nicht , die
Augen sahen und sahen nicht . Er wußte alles Gegen¬
wärtige , und vom Vergangenen Kindheit und Heimat
besonders nah , und war zugleich bewußtlos . Wie eine
gläserne Wand stand es um ihn , er darinnen , getrennt
von der ganzen Welt , die kaum noch Schatten war . Er
wollte die Hand heben , sich zum Adjutanten umwenden ,

Leibe. Ein zitterndes Herz in ihm seufzte: Gott ; mein
rufen : Holt ! Fersen ! Aengste drängten sich in seinem

Gott ! Aber auch Gott war fern von ihm , jenseits der
immer engeren gläsernen Wand . Reglos sant er , ent¬

Brunnentiefe
leert im Leeren , dumpf in ein Dumpfes , in eine öde

Oberst Holt blickte erstaunt auf seinen Herrn , dem der
Federhut langsam vom Haupte geglitten und auf den

Augenblick hatte der Schimmel erzitternd ein seltsames
Boden gefallen war , ohne daß er sich regte . Im gleichen

ritt schnell heran . Kaum faßte er , was geschehen war , als
furzes Gewimmer hören lassen . „ Hoheit !" rief Holt und

er die Hände des Kronprinzen gefaltet vor ihm auf die
Mähne hängen , im starren Gesicht die Augen glasig starr
in die Ferne gerichtet sah . Plötzlich durchbrannte ihn
Schmerz und Klarheit , er schlang seinen Arm um den
Toten und rief die andern heran . Die Truppenübung
wurde abgebrochen , ehe sie begonnen hatte .

Vier Tage danach fand die feierliche Ueberführung
des Thronfolgers in die fönigliche Gruft statt . Das Bolt
stand dicht gedrängt in den Straßen , durch die der Zug
ging . Seit Gustav Adolfs Tode war jo fein Fürst geliebt
und betrauert worden . Aller Glaube , alle Zukunfts¬
hoffnung hatte sich auf diesen aufsteigenden Stern ge¬
richtet . Es war unmöglich , daß Gott im Himmel selber
ihn sollte hinweggerissen , den Traum auf Erneuerung
und Erhebung Schwedens sollte zertreten haben , so grau¬
sam tonnte Gott nicht sein ! Von Haß vergiftete Menschen¬
hand war wohl im Spiel , sicher aus dem Adel eine volks¬
feindliche Gruppe , die mit Kopenhagen heimlich ein
tüdisches Gift gebraut hatte . Aus den dichten Massen
brach ein Hüne in den Trauerzug ein : Fersen ! Gift¬
mischer !" brüllte er , brüllte die Menge , und ehe die be¬
gleitenden Truppen zu Hilfe eilen konnten , lag der
ahnungslose Reichsmarschall erwürgt am Boden

Auch seine Mörder mußten mit dem Leben büßen .
Wenn eines Volkes solche lezte Hoffnung auf Glück und
Größe verfintt , reißt sie Opfer , schuldige und unschuldige ,
mit in den Abgrund .

Werkzeuge der Unterwelt
Alte Chroniken und neue Nachrichten von Höllenmaschinen Von Manfred Ludwig

Die Kampfesweise der spanischen Anar
chist en tann nicht treffender gekennzeichnet werden als
durch die Tatsache , daß diese Schrecken der Menschheit
systematisch Höllenmaschinen in ihren Dienst gestellt haben .
Wie der Graf de Mery Telvas berichtet , liegen in den

SPARTA
Der Haut - Creme

für jeden Zweck

namhafte deutsche Dirigenten -Persönlichkeiten wie Her¬
mann Abendroth , der Leiter der Gesanghaustonzerte
Leipzig , und Peter Raabe leiten .

*

Aus anderen als geschichtlichen und politischen
Gründen müssen wir auch an dieser Stelle noch einmal
auf die Einweihung und Enthüllung des Dent
mals zu Ehren der Gefallenen Dom

4. Februar 1919 zurüdfommen . Die wundervolle ,
überlebensgroße Plastit , die im Kreuzwinkel von unserer
Liebfrauenkirche ihre ideale Aufstellung erhalten hat ,
zeigt den siegreichen Kämpfer , der den Siegeslorbeer
emporhebt und zur Erde herniedersieht , wo am Boden dieemporhebt und zur Erde herniedersieht , wo am Boden die
irregeleiteten und besiegten Volksgenossen liegen . Es
gibt in Bremen taum eine ergreifendere und gehalt¬vollere Plastit als diese . Der noch junge , eben dreißig
Jahre alte Bildhauer Herbert Rubita , ein Schüler

Lehnert und Göldel in Leipzig , schuf das Werk .
Kubika , Bayer von Geburt , hat sie hier in Bremen , in
seiner Wahlheimat , entworfen und geschaffen . Fast auf
den Tag vor zwei Jahren , am 14. Ottober 1934 , ist das
Denkmal auf der Bastion " , hinter der Bremer Kunst
halle , enthüllt worden , das Kubika für die namenlosen
Helden geschaffen hat , die in der „ Armee hinter Stachel¬
draht " , in den Kriegsgefangenenlagern , für Deutschland
gestorben sind . Beide Werke Kubikas gehören zu den
wertvollsten Kunstdenkmälern wie der Roland und der be
rühmte Rosselenter " von Thuaillon , die Bremen heute
aufzuweisen hat . Den Namen des Künstlers muß man
sich merken .

*

وو

Von beiden bremischen Theatern ist viel Gutes zu bes
richten . Das Staatstheater begann die Opern¬
spielzeit mit einer neuen Inszenierung des Rosen¬
favaliers “ von Meister Richard Strauß , der vor 25
Jahren sein Meisterwert hier selbst dirigiert hat . Her
bert Detter , der neue Spielleiter , führte sich sehr

spanischen Mittelmeerhäfen nicht weniger als fünf Schiffe ,

reitet sind . Und über diese Planten wandeln die unglüd¬
deren Böden mit Dynamitbomben zur Sprengung vorbe

lichen Geiseln , die von den Roten gefangen gehalten wer¬
den . Es soll sich um Hunderte von Menschen aus den an¬
gesehensten Familien Nordspaniens handeln .

Die spanischen Bolschewisten sind damit zu einem Ver¬
fahren zurückgekehrt , das nach deutschen Begriffen in
das finsterste Mittelalter gehört . Die schnelle
Entwicklung der Technik nämlich ist unschuldig an der Er¬
findung der Höllenmaschine . Diese Waffe , die nicht in
die Hand des Soldaten gehört , die man vielmehr nur in
der Faust des Verbrechers anzutreffen gewohnt ist , hat
schon vor Jahrhunderten ihre unheilvolle Rolle gespielt .
So berichtet eine deutsche Chronik aus dem siebzehnten
Jahrhundert von einer Falle , die einem Bauern auf

glücklich mit dieser Inszenierung ein . Generalmusit¬
direktor Walter Bed ist es zu verdanken , wenn nur
wenige Wochen nach der Uraufführung in Frankfurt die
erste Oper von Hermann Reutter , die Oper Doktor
Johannes Faust " , in Bremen aufgeführt wurde . Das
ganz auf die schöne Stimme des guten Bühnensängers
gestellte , ansprechende und melodienreiche Werk , ein
frühes Meisterstück , hat in der Inszenierung des Inten¬
danten Dr . Willy Beder eine so hervorragende Wieder¬
gabe gefunden , daß der Komponist sich über die Bremische
Premiere in Worten der Anerkennung und dankbaren Be¬
geisterung darüber auch öffentlich aussprach . Im Spiel¬
plan der Oper hat sodann d' Alberts „ Tiefland " unter
Kapellmeister Etti 3immer undKapellmeister Etti 3immer und ebenso die Tann¬
häuser - Darstellung von Zimmer große Eindrücke hinter¬
lassen . Im Zeichen des Freimarkts spielt man jetzt „Die
luftige Witwe " . Sehr gefeiert wurde als Gast die Staats¬
schauspielerin Käte Gold , die als Klärchen in der
Klassischen Egmont - Inszenierung Karl Rehders auftrat .
auftrat .

Bedeutende Gäste auch im Schauspielhaus :
hier spielten in einem Doppelgastspiel Franziska
Kinz und Elisa Tuerschmann die Maria Stuart
und die Königin Elisabeth . Literarisch bemerkenswert
war die Uraufführung von Georg Frasers Schau¬
spiel „Neun Offiziere " , das in recht phantasievollen und
bühnenwirksamen Bildern die militärische Verteidigung

Juli 1900 gegen die aufständischen Boxer schildert . Hans
des Gesandtschafts - und Fremdenviertels in Peking im

Tannerts vorzügliche Inszenierung rettete Erich
Ebermayers Schauspiel Romanze " vor einem
drohenden Durchfall . Der Verfasser , der durch drei Ge¬
nerationen den Verfall einer Familie " schildert , konnte
in Bremen nicht von der Echtheit seiner erfundenen
Hanseaten überzeugen . Zwei Lustspiele erzielten ver¬
Siente Publikumserfolge : Hamits Pflaumenfrieg " ( Erst¬
aufführung im Staatstheater ) und Jochen 5 uth ' s Vier
Gesellen " ( Uraufführung im Schauspielhaus . ) ift .



seinem Felde gelegt wurde . Sie bestand aus einer lose
überdeckten Grube , in der scharfe Sensen und Spieße auf¬
recht ſtanden , und erfüllte ihren verbrecherischen Zweck .
Der ahnungslose Mann fiel durch die dünne Scheindecke
und fand den Tod . Dieses Werkzeug , entwickelt aus vor¬
geschichtlichen Tierfallen , taucht hier zum erstenmal als
Höllenmaschine auf .

Aus dem siebzehnten Jahrhundert wird von automa¬
tischen Zündeinrichtungen erzählt , die man dem Feinde
in allen möglichen Verpackungen ins Haus schickte . Be¬
sonders in der französischen Verbrecherwelt gewann dieses
Verfahren viele Anhänger . So wurde ein gewisser Coridon
bekannt . Dem gelang es , seinem Gegner eine Höllen¬
maschine in den Hut zu schmuggeln . In der Tat explo¬
dierte das Gerät und riß dem Unglücklichen den Kopf ab .
Aber auch der Verbrecher entging seinem Schicksal nicht .
Seine Hinrichtung gestaltete sich zu einem großen Schau¬
spiel , dem Tausende von Zuschauern beiwohnten . Und

Beamtentum ist unablässiger Dienst am Volt in

allen seinen Lebensäußerungen . Mit ihnen muß der
Beamte daher tiefinnerlich vertraut sein . Den Weg

dazu eröffnet ihm neben der ständigen unmittel¬
baren Fühlung mit allen Teilen unseres Volkes

das deutsche Buch : Beamter und Buch sind deshalb

untrennbar verbunden . Hermann Neef

der
die Meuchetat blieb noch lange Zeit in der Erinnerung
des Volkes haften . Die beliebten Groschenhefte

Hintertreppe beschäftigten sich damit und schilderten sie in
möglichst eindrucksvollen Bildern ; die Moritatensänger
der Jahrmärkte verfehlten nicht , sich dieses zugkräftigen
Stoffes zu bemächtigen .

Ein anderer Franzose verbarg seine Höllenmaschine
unter dem Bette des Verhaßten . Zwar versagte die
Zündvorrichtung in dem geeigneten Augenblicke , aber sie
fonnte doch das Bett in Brand setzen , und der unglück¬
liche Schläfer erlitt den Feuertod . In diesem Falle glückte
es leider nicht , den Täter zur Rechenschaft zu ziehen .

Nach Frankreich war dann Amerika das Feld , auf
dem die Höllenmaschine vielfach als Mordwerkzeug Ver =
wendung fand . Die Findigkeit der Unterwelt erreichte
eine Höhe , die einer besseren Sache würdig gewesen wäre .
Sie verbarg die Höllenmaschine in Zigarren , die im

Augenblicke des Anrauchens explodierten , in Blumen¬
sträußen , in Taschenuhren , in Kokosnüssen , die den tod =

bringenden Inhalt von sich schleuderten , sobald sie ge¬

öffnet wurden .

Es bedeutet feine Ehrenrettung für dunkle Ehren¬

männer , wenn man die Tatsache feststellt , daß die Höllen¬

maschine ein wenig aus der Mode gekommen ist . Viel¬
leicht hat das technische Können der Verbrecher nicht

ausgereicht . Vielleicht war die Waffe , die sich oft auch

gegen den ungeschickten Schüzen richtete , ein allzu gefähr

liches Werkzeug . Dem unbändigen Bernichtungswillen
und dem ausflügelnden Haß der spanischen Marristen ist

es vorbehalten gewesen , dem barbarischen Instrument .

wieder zu einer Bedeutung verholfen zu haben , die es in

der Gegenwart bereits einzubüßen begann .

*

Roman von

Gertrud *

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelbdorn
13 ) ( Nachdruck verboten . )

„ Es ist ein großer Brief aus Kapstadt gekommen " , berich
tete Maria mit einem ängstlichen Blick in sein verdunkeltes
Gesicht .

Ausدو Kapstadt ? "
„ Ja . Und die Zeitung war auch dabei "

, ,Was für eine Zeitung ? "

Die Cape Times '. Ich glaube , Voigtländer hatte sie

geschickt . "
Voigtländer war der Besitzer der nächsten nördlich gele¬

genen Farm , die von Teufelsdorn etwa doppelt so weit "ent¬

fernt war wie Zwartwater . Er hatte sich zweimal an der

Jagd auf die Schmuggler beteiligt ; beim zweiten Male hatte

er das Unglück gehabt , vom Pferde zu stürzen und den Arm
zu brechen , der seitdem steif und unbrauchbar geblieben war .

Westerland lachte kurz auf .

,,Die Nummer wird wieder einmal einen Hezartikel gegen
die deutschen Farmer enthalten , denke ich mir . "

Sein Ton entmutigte Maria . Warum schickte Boigtländer
auch immer wieder solche Blätter ?

,Es ist schon gut , daß er sie schickt" , sagte Westerland .
Wir Deutschen schlafen sonst zu leicht ein . Es ist schon gut ,

wenn einer an uns rüttelt , damit wir wach werden ."

Sie waren über die Veranda ins Wohnzimmer gegangen ;

Westerland hatte den großen Brief ergriffen und betrachtete

ihn mit einem Ausdruck von Mißtrauen . Dann schnitt er den

Umschlag auf und blickte fast verstört auf die vier oder fünf

fleineren Briefe , die da herausfielen .

Aber das ist ja deine eigene Schrift , Friedrich . .

rief Maria .
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" Ja " , sagte er , noch immer merkwürdig verstört ,, , es ist ,

als ob ein Toter aus seinem Grabe auferstände ."

Hilfe gegen Gicht und

Rheumatismus

„ Mit dem Trinkgemäß richtig umzugehen . ."
Aus der Geschichte deutscher Wirtshäuser

Bon Anton Pezold

Die alten Wirtshäuser nannte man Gasthöfe , Herbergen ,

Schenken oder Krug . Diejenigen , die Reisende aufnehmen und
über Nacht behalten durften , waren die Gastwirtschaften und

Serbergen , während man die Wirte , die keine Ausspannungs¬
gerechtigkeit auf ihrem Wirtshause hatten , Schankwirte und

Krüger nannte . Eine Herberge war eine Gastwirtschaft , die

feine Schanferlaubnis besaß , nur die Möglichkeit zum Ueber¬
nachten bot und zumeist nur dort angetroffen wurde , wo am
Ort teine tonzessionierte Gastwirtschaft vorhanden war .

Die Wirtshäuser brauchten alle eine behördliche Er¬
laubnis , und diese erhielten nur Bürger der Stadt , denn

, ,wer den Nutzen von der Wirtschaft hat , soll auch billig bür¬

gerliche Beschwerden tragen " also Bürgersteuern bezahlen .
Das Recht , eine Wirtschaft zu betreiben , wurde entweder zeit¬
weilig oder lebenslänglich oder erblich verliehen . Die Wirte
waren verpflichtet , Gäste aufzunehmen . die Wirtshausschilder
galten als eine Aufforderung an die Fremden , bei ihnen ein¬
zukehren . Einquartierung brauchten die Wirte nicht anzu¬
nehmen . Für Ortseinwohner und Handwerksgesellen , die sich

jemandem zu Dienstleistungen oder Arbeiten verpflichtet hat¬
ten und die „ nicht ledig und frey " waren wurde 1482 ver¬
boten , an Werktagen zum Zechen in ein Wirtshaus zu gehen ,
bei Vermeidung einer Strafe von einem Schock Groschen . An
Sonn - und Festtagen sollte der Wirt außer werdenden Mit¬
tern , franken Personen und Reisenden niemandem etwas

reichen , auch durfte er keine Spikbuben oder liederliche und

unzüchtige Weibspersonen wissentlich hegen und dulden oder
Schlägereien und andere böse Händel , so in seiner Wirtschaft
vorgekommen , verschweigen .

Die Wirte sollten achtgeben , wen sie als Gäste be

herbergten , und feststellen , wie die Gäste heißen , wo sie

zu Hause sind und wohin sie zu reisen gedenken , auch tunlichst

nach ihrem Stande , Gewerbe und Handlung forschen , solches
aufschreiben und so bei einigen Verdacht befunden würde-

es dem vorgesetzten Gerichtsherrn oder Bürgermeister alsbald
anzeigen , damit von solchen Leuten den Städten , Flecken und

Dörfern fein Schaden entstehe .
Ferner sollten die Wirte einem jeden Gaste unaufgefordert

einen Zettel zustellen , darauf zu lesen sei , wieviel er stückweise

bei ihm verzehrt habe , bei Strafe von 50 Gulden . Uebrigens

war der Wirt befugt , „ vor die verschaffte Zehrung " den Rei¬
senden ihre Pferde und ihr Gepäck eigenmächtig so lange zu
hinterhalten , bis die Bezahlung erfolgt war .

Im Jahre 1530 wurde angeordnet , daß allenthalben im
Reiche den Gästen das trockene Mahl besonders verrechnet

und der Trunk auch sonderlich bezahlt werden sollte . Es

durften nicht unter und nicht über vier Essen vorrätig gehal¬
ten werden . So aber ein Gast besser leben und mehr denn vier

Gerichte haben wollte , so sollte ihm das unbenommen jein .

Ingleichen mußte eine jede Obrigkeit den Wirten , so wohl¬
feile oder teure Zeiten anheimfallen , ein Maß geben , wie teuer

sie den Wein , das Bier und Fleisch verkaufen mögen . "

Mit dem Trinkgemäß war gegen jedermann richtig
umzugehen . „ Solches ist nicht zu verfälschen oder unsauber zu
halten . Zimmer , Betten , Haus und Tischgerät soll reinlich
sein . Denn wenn man fein gut Tractament in einem Wirts¬
hause findet , wenn die Stuben ohn ausgekehrt , Kammer und
Ställe finster und voller Spinnweben , Ratten und Mäusen ,

das Haus und das Gerät unflätig , Betten und Stroh unsauber ,

poller Flöhe , Wanzen oder gar Läusen sind , und es kommt noch

des Wirts sauer sehendes Gesicht und übermäßiges Anschreiben
dazu , daselbst wird ein Gast über einmal nicht einkehren ."

„ Fräulein Thea von Lingen " , las Maria , furz bevor
Westerland seine Hand über die Anschrift deckte und die
Briefe in seine Rocktasche schob .

Dieses Schreiben ist von Sartorius , Maria . Besinnst du

dich auf ihn ? Der große blonde Kaufmann aus Hamburg , der
damals auf dem gleichen Schiffe fuhr wie wir beide?"

„ Ja . . . " sagte Maria , „ ich besinne mich . "

Westerland überflog den Brief noch einmal ; es war ihm
anders geflungennicht aufgefallen , daß Marias Stimme

hatte wie sonst . Maria war einen Schritt von ihm zurück¬

getreten und lehnte jetzt an der Wand ; ihre Augen irrten

über die Photographien von den Bildwerken des Bamberger
Doms , ohne sie zu sehen .

,,Dent dir , Maria , das ist doch ein sehr merkwürdiges Zu¬
sammentreffen . Er hat in Kapstadt den Missionar Tulking¬
horne fennengelernt und von ihm unseren Aufenthaltsort er¬

fahren ."
„ Unseren Aufenthaltsort ? " fragte Maria mit dem Ton

auf dem ersten Wort .

„ Ja , wirklich . Er schreibt auch von dir und bittet mich ,

dir seine Grüße auszurichten . "
Maria schüttelte den Kopf . Wie war das nur möglich ?

Tulkinghorne fannte doch ihren Mädchennamen nicht .

Sie löste sich etwas schwerfällig von der Wand und ging

auf die Veranda hinaus , wo Christina eben das Wachstuch
über den Kistentisch legte .

Sartorius ! Das war die Erinnerung an einen Kuß neben

der Reling und an einen Arm , der einmal um ihre Schultern

gelegen hatte ! Es war seltsam unwirklich , daran zu denken .

Lagen schon so viel Jahre dazwischen , daß man dies alles so

empfinden konnte , als wäre es gar nicht einem selber begegnet ,

sondern irgendeiner beliebigen fremden Frau ?
Missis , Kaffee ist vorbei , neuer Kaffee muß angeschafft

werden " , sagte Christina .
Maria antwortete nicht .

Missis
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Maria schrat zusammen , als Christinas braune Hand sich

plöglich auf ihren Arm legte , und schüttelte sich von sich ab wie

ein giftiges Insekt .
„ Ja , ja , Christina , ist schon gut . Laß mich nur jetzt in

Ruhe ."

Christina duckte sich ein wenig ; ihre großen Tieraugen
gligerten weiß und feindselig auf .

Westerland kam auf die Veranda .

Sartorius wird wahrscheinlich in ein paar Wochen nach

Deutschland zurüdkehren " , sagte er . „ Ich entnehme seinem

Die Wirte sollten in allen Häusern und Höfen einen vers
trauten Mann und Wächter halten , der die ganze Nacht über
auf die Lichte , Feuerstellen , Ställe und andere Gemächer fleißig
acht gab . Solche Wachmänner sollten auch dort gehalten wer¬

den , wo große Gastgebote , Kindtaufen , Hochzeiten und andere
úmfangreiche Mahlzeiten gehalten werden .

-

Diese Rechtsgrundsäge , denen die deutschen Wirte unters
worfen waren , unterscheiden sich wesentlich von der Auffassung ,
die das römische Recht von der Stellung des Gastwirts hatte .

Nach der Auffassung der Lateiner stand es jedermann frei ,
eine Wirtschaft zu betreiben . Nach deutschem Recht durfte es

nur der tun , der dazu die behördliche Zulassung besaß , denn
das Recht , Wirtshäuser zu eröffnen , galt in Deutschland als
Ausfluß der Landeshoheit . Nach römischem Recht konnte fein

nachWirt gezwungen werden , einen Fremden aufzunehmen
deutschem mußte er das tun . er durfte niemandem die

Herberge verweigern . Das ist die Regel , von der es
allerdings die oben angeführten Ausnahmen gab . - Nach
römischem Recht haftete der Wirt nicht für das von den Gä¬

sten eingebrachte Gut , nach deutschem aber hatte der Wirt

für alles aufzukommen , auch dann , wenn er den Gästen die

Schlüssel zu ihren Zimmern selbst zu übergeben hatte . Denn
das Wirtschafthalten ist ein öffentliches Amt , den Reisenden
Sicherheit zu leisten . Nach römischer Auffassung war das

Wirtsgewerbe wenig geachtet ; in Deutschland aber galten die
Wirte als gute Bürger , als vom Landesherren fonzessionierte ,

ehrenwerte Männer . Nach römischem Recht war es niemandem

verboten , auch bei Privatleuten einzukehren nach deutschem

Recht aber sollten andere Leute außer dem Wirt niemanden
beherbergen .

Diesen lettgenannten Grundsay schärfte König Fried
rich Wilhelm I . seinen Untertaner noch einmal durch

Editt vom Jahre 1724 ein , wonach Fremde ausschließlich in

Gasthöfen übernachten sollten .

- -Die Gastwirte waren nämlich klagend vorstelling geworden ,
diedaß obgleich ihre Häuser in gutem Zusande wären

Reisenden doch häufig anderwärts Privatquartier nähmen ,
, ,und zwar bei solchen Personen , die des Herbergens gar nicht
berechtigt wären . Daher stünden ihre Gasthöfe , die sie mit
großen Kosten errichtet und wofür sie ihre Steuern zu zahlen
hätten , öfter leer . Der König befahl , daß feinem Einwohner
in den Städten , er sei , wer er wolle , außer den rechtmäßigen
Gastwirten so dafor Profession machen " , fernerhin freistehen
solle , Reisende aufzunehmen .

Sehr mißtrauisch stand die löbliche Behörde den „ Coffee
Schenken " gegenüber , die im Anfange des achtzehnten Jahr¬
hunderts auffamen . So verordnete 1742 der Rat der Stadt

Leipzig , daß in Kaffeehäusern aller Aufenthalt und Bedienung
von Weibspersonen " unter welchem Vorwand es auch ge =

schehen möge verboten sei . Desgleichen alles Würfel - , Kar
ten - und andere Glücksspiel , Billard ausgenommen . Jedoch

wurden „ die Kauff - und Handelsjungen " zum Billardspiel nicht
zugelassen . Auch war es nur gestattet , um ein gewisses Quan¬
tum und nicht höher , jedoch nach Beschaffenheit und Condition
dessen , so auf dem Billard spielte " , die Partie zu spielen . Des

Sonntags durften während des Gottesdienstes feine Gäste auf¬

genommen werden . Polizeistunde war des Sommers um 10 ,
im Winter um 9 Uhr . Wer diese Bestimmungen übertrat , er¬

hielt das erste Mal 10 Taler , das zweite Mal 20 Taler Strafe

und ging beim dritten Male „ dieser Nahrung gänzlich ver¬
luftig " .

Brief , daß er eigentlich Lust hätte , uns zu besuchen . "

„ Du hast die Absicht , ihn einzuladen ?"

„Warum nicht ? Es würde ihn möglicherweise interessieren ,
das Leben auf einer Farm fennenzulernen . Er schreibt , daß

er die ganze Zeit in Kapstadt zugebracht hätte ."

, , Es ist eine weite Reise von Kapstadt bis zu uns .

außerdem eine sehr unbequeme Reise ."

Und

,Er fann meine Einladung ausschlagen , wenn sie ihm nicht
Er

paßt . Aber er schreibt so besonders herzlich , Maria .

schreibt , daß er viel an mich gedacht und wiederholt Erkundi¬
gungen nach mir eingezogen hätte

, ,Da tommt Albert wegen des Kellerschlüssels " , sagte Maria

froh , das Gespräch zu beenden . Denn wie sie ihren Mann

tannte , würde er Albert den Schlüssel nicht anvertrauen , son =

dern selbst hingehen , um die Gewehre einzuschließen .

An der getünchten und unebenen Wand der Schlafstube
hing ein schmaler Spiegel aus billigem , welligem Glase .

Maria trat einen Augenblick davor um sich aufmerksam zu be
trachten . Nein , die Jahre auf Teufelsdorn hatten sie nicht

schöner gemacht . Ihr Gesicht war streng und herbe geworden ,

und wenn sie die Lippen schmal machte wie jetzt , dann lag ein

Zug von Härte und Bitterfeit um ihren Mund . Wahrschein¬
lich würde Sartorius erschrocken zurückfahren , wenn er sie
wiedersähe .

Es stieg ihr heiß in die Kehle . War es nicht so , daß eine

Frau nur blühen fonnte , wenn sie sich von einem Manne ge =

liebt wußte ? Und war es nicht so, daß der Mann , dem sie in

mädchenhafter Schwärmerei und in einem etwas verstiegenen

Mitleid ihr Leben hatte opfern wollen , ihr im Grunde immer

fremd geblieben war ?
Sie bewegte die Hände , als wollte sie den Gedanken von

sich abwehren . Schließlich war es ja auch gleichgültig , ob
Sartorius tam oder nicht . Sie hatte hier ihr Ziei gefunden

und war auf ihre Weise glücklich geworden .

, ,Maria ! Wo bleibst du denn nur , Maria ? "

" Ich komme " , sagte sie ruhig und fuhr sich noch einmal mit

der Hand über die Augen , ehe sie wieder auf die Veranda

trat
Die fremde Frau

Das Meer warf kleine Wellen gegen den Strand , die

plätschernd aufschlugen und wieder zurückflossen . Ein einsames
Licht strahlte von Seapoint her . Der Abend war warm und

von ersten fernen Sternen überfunkelt .

„ Erzählen Sie mir von Deutschland , Herr Sartorius !"

( Fortsetzung folgt .)

Irühren können , und alles half nichts . Bin 66 Jahre alt , und Gebrauch von zirka 160 Gichtosint -Tabletten vollständig befreit

bereits die erste Sendung Gichtosint brachte mir gleich Linderung . bin . Ich sage Ihnen meinen besten Dank .

Sage Ihnen meinen besten Dank und werde Sie jedem Leidens¬

gefährten empfehlen .

Hermann Gradert , Bauer .

Ww . Marg . Singvogel .
Solche Briefe besitze ich über 17 000 ( notariell beglaubigt ) ,

Bin . -Niederschönhausen , Zollbrüderstr . 5 , den 9. 1. 1936. und nun hören Sie weiter :
Wer diese Plagegeister nur vom Hörensagen fennt , fann froh

Ich kann Ihnen heute freudig mitteilen , daß mir Ihre Gicht und Rheumatismus können von innnen heraus turiert

sein ! Wer sie aber aus eigener Erfahrung kennt , wird sich Dieses ist verunreinigt
freuen , ein altbewährtes Mittel zu wissen , das schon vielen Gichtosint -Tabletten schon bei der ersten Sendung , trog meiner werden durch Entgiftung des Blutes .

71 Jahre , gut geholfen haben . Die zweite Sendung habe ich als durch zurückgebliebene harnsaure Salze , und diese müssen
Tausenden von Leidenden geholfen hat .

Ich empfehle Ihnen solch ein erprobtes Mittel , und Sie sollen Nachkur verwendet und bin jetzt vollkommen ohne Schmerzen. Ich heraus .
Zur Beseitigung der Harnsäure dient das Gichtosint . Sie

es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas fostet ; aber ehe ich sage Ihnen meinen herzlichsten Dant , auch werde ich allen Freun
den und Verwandten Gichtosint empfehlen . fönnen fostenlos und portofrei eine Probe Gichtosint mit weiteren

Ihnen mehr sage , lesen Sie die folgenden Briefe :
Karl Tillad , Rentner . Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung erhalten , wenn

Langenhagen üb . Eutin , den 18. 1. 1936. Sie Ihre Adresse senden an : May Dulz , Abt . Gichtosint ,

Gebe Ihnen Nachricht , daß ich von meinen Schmerzen , die ich Berlin SW . Nr . 552 , Friedrichstraße 19.

Zu haben in allen Apotheken .

Geislingen üb . Bopfingen (Württembg .) , den 12. Januar 1936 .

Ich kann Ihnen zu meiner größten Freude mitteilen , daß Ihre

Gichtosint - Tabletten sehr gute Wirkung hatten . Ich litt bereits

ein ganzes Jahr an Gicht , hab ' oft teine Hand und Fuß mehrlseit drei Monaten im Knie und Schultergelenken hatte , nach dem
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Was steht auf Ihrem Büfett ?
Vom Wandel des Geschmacks ist besonders stark das Büfett

erfaßt , das sich in den letzten Jahrzehnten manchen Sturz ins
Niedrige , dann wieder zaghafte Erhöhung , phantastische Längen¬
ausdehnung , im ganzen eben immer wieder neue Formen hat
gefallen lassen müssen . Ist nicht ein mäßig -hohes Büfett , in
Reich - und Augenhöhe , am zweckmäßigsten ?

Warum stellt man Gegenstände auf ein Büfett ? Zur Ver¬
schönerung , das ist der Grundgedante . Man freut sich, wenn
man durch das Zimmer geht , des funkelnden Glases , freut sich
über die schöne Vase , über die Schale mit Obst . Wie leicht
aber mischt sich in unsere Freude am Schönen jener andere
prahlerische Wunsch : zu zeigen , was man besitzt . Sogleich wird

Kleiner Geschirrschrank aus Kiefernholz
Entwurf Nothhelfer

unser Heim zum Warenhaus entwertet , mit dem Büfett als

Schaufenster , darauf schöne Wirtschaftsgegenstände zur Schau

gestellt werden , je mehr , desto besser , damit das Publikum
wählen kann . Sie finden hier große Kuchenteller , das Stüd
zu neun Mark fünfzig bessere Sachen ! und riesengroße

Kompottschüsseln , die so schwer sind , daß sie für den Gebrauch
nicht in Betracht kommen . Auch eine Sonderabteilung , , Geschenk¬
artikel " ist auf dem Büfett untergebracht , Flaschenkorken in
gehämmerten Messing -Abstell -Vorrichtungen , Obstmesser -Garagen ,

Menagen " , hohe Radieschenhalter , in denen jedes einzelne
Es gibtRadieschen von einem Messingring gehalten wird .

Menschen , die seit Jahren zu jedem Geburtstag solche über¬
steigerten Luxus - Gebrauchs -Nichtigkeiten verschenken .

Wir wollen im Heim nicht paradieren . Unsere Wohnung
mit all ihren Möbeln dient dem Gebrauch . Mehr zu besigen

als andere kann uns immer nur bescheidener , dankbarer und

schlichter machen . Deshalb lieben wir um so bewußter und

reiner unseren Besiz , unseren auserlesenen und vorsichtig er

worbenen Hausrat , von dem wir sparsam einmal einen
hübschen Krug , ein anderes Mal ein Schüsselchen , zwei bunte

Teller , ein Messingtännchen aufstellen . Nicht prahlen wollen
wir , sondern einfach freundliche Augenweide schaffen für
unseren feierlichen Autag .

Nüsse knacken
Nüsse tnaden

Ganz allein springen sie vom Baum , die hübschen Weih¬
nachtsnüsse , die dice grüne Schale plagt auf , und die Kinder
holen sich den süßen Kern heraus . Aber erst vorsichtig das

Häutchen entfernen , sonst schmeckt' s bitter ! Und das geht so

Tag für Tag , der alte Nußbaum will nicht leer werden , ob =
wohl jeden Tag ein freches Eichhörnchen Besuch macht und

Nüsse stibizt . Mutter langt sich ein paar saubere pralle vom

Baum und wirft sie , samt und sonders mit der grünen Schale
ins Pflaumenmus , damit es davon schön dunkel wird . Dann
tommt die Schwierigkeit mit der Aufbewahrung : legt man sie
einfach übereinander in einen Korb , so fangen sie schon nach

zwei Tagen zu schimmeln an . Also breitet man einen Bogen
Papier in der Bodenkammer aus und legt darauf den ganzen
Nußsegen . Und auf die Anrichte stellt man sich einen Riesen¬
torb aus Bast mit riesig vielen frischen Nüssen . Hier werden
täglich frische Nüsse gefnackt ! Und immer ist der Nußknacker
zu finden , wie sonderbar .

Krach bums , macht ' s und Nußschalen sprigen nur so umher .

Da ist nämlich der Richard , der Spielfrije , zu Besuch und der

hat unsere schöne neue Nußschale aus Rüsternholz entdeckt :
schlägt man mit dem Hämmerchen behutsam auf die harte
Schale , springt sie auf und will ans Licht . Aber Richard mußte
das natürlich mit aller Gewalt tun , und nun kann er fnien

und auf dem Teppich sammeln . „ Sieh mal da , unter dem Sofa ,

da liegt noch was !" Die alte Frau fann nur den Kopf schütteln

über soviel Spielfrigentum und seufzen : „ Hätten wir sowas

Nußschale aus massivem Rüsternholz
Nothhelfer

Es gibt einennie gekauft !" Aber da kommt sie schlecht an .

Ringtampf zwischen alt und jung und ein stürmisches : „Wenn
du noch einmal unsere schöne Nußschale schiltst ! Wenn da
natürlich so ein Richard daherkommt und denkt : Haut den

Lucas ! und nieder auf die Nuß , so geht ' s natürlich nicht . Aber

warte nur erst die Winterabende ab . Wenn wir alle sticken ,

vorlesen , Photos einkleben . Da wird der kleine Hammer schon
den richtigen Takt dazu schlagen !"

Reiche Abwechslung in Kartoffelspeisen

-

Die große Bedeutung , fa - man fann wohl sagen : Uner¬
setzlichkeit der Kartoffel als Nahrungsmittel ist allgemein
bekannt . Weniger bekannt hingegen dürfte die Tatsache sein ,
daß die Kartoffel nicht nur billig und sättigend ist , sondern
auch wichtige Nährstoffe enthält und ebenso wie anderes

Gemüse zu den basenüberschüssigen , also für unsere Er¬

nährung notwendigen Nahrungsmitteln gehört , Diese Nähr
stoffe werden allerdings nur bei richtiger Zubereitung voll
ausgenügt . Jede Hausfrau sollte es sich zur Pflicht machen ,

Kartoffeln entweder zu dämpfen ( Dämpfeinsäge gibt es in
jedem Haushaltungsgeschäft ) oder wenigstens in der Schale
zu kochen , um auf diese Weise die Nährstoffe nach Möglich¬

feit zu erhalten . Da Kartoffeln eine wichtige Rolle in

unserer Ernährung spielen , sollten wir sie nicht nur als

Beilage für Fleisch - , Gemüse - oder Fischspeisen verwenden ,

sondern recht häufig auch solche Gerichte zubereiten , in denen
Nach¬Kartoffeln als Hauptbestandteil verwandt werden .

stehend geben wir einige Anregungen für die Herstellung der =

artiger Gerichte .
Kartoffelgerichte zu Mittag :

Klöße von rohen und gefochten Kartoffeln :

250 Gramm gekochte geriebene Kartoffeln vermischt man mit

750 Gramm rohen geriebenen Kartoffeln , einer Prise Salz ,

einem Ei und so viel Weizenmehl , daß man mit dem Löffel

fleine Klöße abstechen kann , die in Salzwasser gekocht werden .

Als Tunte gibt man dazu entweder ausgebratenen Räucher¬

spect , in dem man Zwiebeln glasig gedünftet hat , oder eine

Tunte aus Schweinefett und Zwiebeln .
manGefüllte Kartoffeln : Hierzu verwendet

Sie werden gutmöglichst gleichmäßige , große Kartoffeln .

gewaschen , so daß kein Schmuz haften bleibt , nicht geschält ,

sondern nach dem Abtrocknen ausgehöhlt , indem man erst einen

fleinen Deckel abschneidet und dann mit einem scharfen Blech¬
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löffel das Innere austragt . Die Kartoffeln füllt man mit
Bratwurstfleisch , das man noch mit Reibbrot und gehackten
Kräutern ( nach Geschmack auch geriebener Zwiebel ) vermischt
hat , legt den Deckel auf , stellt die Kartoffel nebeneinander in

eine gefettete Form und läßt sie im Ofen backen . Die Schale
wird dabei mitgegessen .

Kartoffelrand überbaden : 750 Gramm ge =

schälte , gefochte , geriebene Kartoffeln vermischt man mit einer

Prise Salz , einviertel Liter heißer Milch . 50 - 75 Gramm

geriebenem Käse und einem Ei . Die Masse gibt man in eine

gefettete Form , mit Reibbrot ausgestreut , und läßt das Ge¬
richt im Ofen überbacken . Dann stürzt man den Rand auf

eine passende Schüssel und gibt in die Mitte beliebiges Ge =

müse . Je nach der Art des Gemüses wird eine passende
Tunte dazu gereicht , z. B. holländische Tunke zum Blumen¬
fohl .

Quart Kartoffeln : 500 Gramm gekochte , erfaltete

und geriebene Kartoffeln vermischt man mit 250 Gramm aus¬
gedrücktem Quart , einer Prise Salz , einem Ei und soviel

Mehl , daß man Klöße formen kann , die in Salzwasser gekocht
und mit brauner Butter gereicht werden .

Kartoffelpudding : zwei Eßlöffel schaumig ge =

rührter Butter vermischt man zwei Eigelb , einer Prise Salz ,

150 Gramm gekochten geriebenen Kartoffeln und 150 Gramm

rohen geriebenen Kartoffeln . Zum Schluß unterzieht man

das steif geschlagene Eiweiß , füllt die Masse in eine gefettete ,

mit Bröseln ausgestreute Puddingform und läßt das Gericht
dreiviertel bis eine Stunde im Wasserbad tochen . Man

reicht Senftunke dazu oder Zwiebeltunke .

Kartoffel - Sterz : Geschälte Kartoffeln werden in

Milch weich gedämpft , dann zu Brei zerdrückt und gesalzen .

Nun fügt man noch etwas Weizenmehl hinzu , sticht mit dem

Beilage der DT3 "

Bücher der Familie
Wenn sich in der kommenden Winterzeit die Familie zu

besinnlichen Stunden zusammenfindet , werden diese Abende
wieder zu rechten Feierabenden werden . In den Gesichtern der

Jungen liegt Begeisterungsfähigkeit und Freude der Er¬
wartung . Abgeschlossenheit der Eltern für unsere Zeit , Ver¬
ständnis und Miterleben mit den Jungen kommt ihrer Bereits

schaft entgegen . An solchen Tagen werden Gemütskräfte gee
wedt und in dieser engsten Gemeinschaft in gegenseitigem
Geben und Rehmen gesteigert . In diesem Kreis wird der
Grund gelegt für die Ausweitung der Seele und des
Geistes der fommenden Generation . Hier muß sie zutiefst

ihre Heimat spüren . Schule und politische Erziehungsgemein¬
schaft tönnen mit doppeltem Erfolg weiterbauen , wenn für
ihre Aufgaben im Familienkreis bereits ein fester Grund ge¬

legt worden ist . Daraus ergibt sich die Verantwortung der
Eltern , den Gedanken der Verpflichtung einer größeren Ge¬

meinschaft gegenüber in allem Tun zu wecken . Diese kann aber

nur lebendig werden , wenn Volksgut und Ueberlieferung den
Eltern eigen sind und in den Jungen ihren neuen artgemäßen
Ausdruck finden .

Auf diesem Weg können uns gute Bücher Helfer sein . Den
Kleineren erzählt die Mutter Grimms Märchen vor , ein

Schaz , der in ihnen wächst und Besiktum für das ganze Leben
wird . Dazu kommen die Sagen der deutschen Frühe und des
Mittelalters . Einen langen Zug durch die deutsche Geschichte
gibt uns Robert Schneider in dem Sammelband Deutsche
Größe " an Hand der ältesten Kulturdenkmäler und Doku¬

mente , die bis in die Gegenwart führen . Sier tut sich das

Wesen des Deutschen auf : in Treue und Glauben , in Festig¬

feit und Tat , in seiner Bewährung im Ringen mit anderen
Völkern , mit den eigenen vielgestaltigen Kräften , die erst ein¬
heitlich gerichtet werden mußten . Wir sehen ein neues Reich
tommen , das diese fast verdeckten Grundkräfte neu gestaltet .

das die Kraft hat , eine alte Tradition mit neuem Geist zu

erfüllen . Klein und Rinn geben in ihrem Buch vom

Opfer " Zeugnis „ von der Kraft des Gemütes , zu helfen , zu
heilen , zu opfern , zu sterben " . Dieses Buch ist Ausdruck unserer
Zeit und unseres innersten Willens : Herzen und Sinne zu

Tetzter Bereitschaft zu stählen , die fähig ist , Opfer und Leben
für das Reich als eins zu sehen . Und noch eins sei hier ge¬
nannt : „ Das Buch Ehrfurcht " Don Matthias
Claudius , als Ausdruck des inneren Reichtums des

deutschen Gemüts .

-
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Bu gemeinsamer Betrachtung eignen sich auch die Bildwerke
unserer Heimat . Die Eltern fönnen von dem Erlebnis der

deutschen Landschaft sprechen , wenn die Jungen in froher Er¬
wartung tommender Fahrten sich darin versenken . Der Band

Deutsches Volt deutsche Heimat " gibt eine

Darstellung der verschiedenen Landschaften , Heide , Wald und
Berge , deutscher Städtekultur , deutscher Dome und Burgen , die
uns ein Gefühl für die Schönheit der Heimat vermitteln , aber
auch zugleich sagen , daß alle Heimat nur durch Arbeit geschaffen
werden kann . Noch ein Bildwerk sei hier genannt : Erna

Lendwai -Dircksen : „ Das deutsche Volksgesicht " . Diese

Köpfe sprechen ihre besondere Sprache , eine von stolzer , freier
Sinnesart , von viel Mühe und Arbeit um Boden und Land .

Diese Bücher mögen manchen Eltern eine Anregung geben .

Alle werden fühlen , daß das gemeinsame Bemühen für Eltern
und Kinder seinen schönsten Lohn hat . Es fnüpft ein festes
Band und hilft die Grundkräfte unseres Wesens zur Ent¬

faltung zu bringen , gibt uns ein tiefes Heimatgefühl und

Dankbarkeit gegenüber unserem Volkes Ruth Bauer .

Löffel Klöße ab , die man in der Stielpfanne in Fett nur fuzz
überbratet , mit einem Schaumlöffel heraushebt und mit

Zimmt und Zucker zu Tisch gibt .

vers
Kartoffelgerichte für den Abendtisch

Kartoffelröllchen : Reste von Kartoffelbrei
mischt man mit etwas Weizenmehl , formt Röllchen , wälzt diese
in Reibbrot und läßt die Röllchen von allen Seiten schwim =

mend in Fett backen . Man reicht Salat dazu , auch Gemüse

oder Fleischreste .

Kartoffelschichtgericht : Man verwendet hierzu
Reste von gefochten Kartoffeln oder Brei . Die Kartoffeln
werden in Scheiben geschnitten . Eine gefettete Auflaufform
legt man zunächst mit einer Schicht Kartoffelscheiben oder Kar¬
toffelbrei aus , gibt darüber eine Lage Gemüse - , Fleisch - oder
Fischreste , bedeckt mit Kartoffeln , gibt Butterflöckchen und
Reibekäse sowie Semmelbrösel darauf und läßt im Ofen über¬
baden .

Heringsfartoffeln , auf schnelle Art : Scheiben
von gekochten Kartoffeln bratet man zusammen mit Zwiebel¬
würfeln und Apfelstückchen in Fett an , fügt entgräteten wür¬

felig geschnittenen Hering hinzu und gießt zum Schluß saure
Milch , in der man etwas Mehl verquirlt hat , darüber .

Aufgebratene Kartoffeltlöße : Reste von Kar¬
toffeltlöße schneidet man in dicke Scheiben , bratet sie in der

Stilpfanne in Fett auf beiden Seiten braun , dann gießt man

ein bis zwei in Milch verquirlte Eier darüber , läßt diese
Tunke etwas fochen , so daß sie dick wird und gibt das Gericht
zu Tisch . Man tann Salat - oder Gemüsereste dazu reichen .

Kartoffelbratlinge ( Graschelchen ) : Reste von ges

tochten Kartoffeln werden gerieben , dann gibt man etwas
Salz , ein Ei , etwas Milch und Weizenmehl hinzu , sowie nach
Geschmack auch etwas geriebene Muskatnuß . Aus dem nicht zu
lofen Teig formt man mit der Hand runde Kuchen von Hand¬
tellergröße , die man in der Stielpfanne in Fett schwimmend
badt und mit Zucker und Zimmt oder mit Kompott reicht .
Man kann auch Reste von Kartoffelbrei zu diesem Gericht ver¬
wenden .

Heilbäder sind ein Segen . . .
Es wird Mutter Engel nie zu viel damit , wenn fie auch fonft um Arbeit nicht verlegen ift . früher war es

immer fo fchroer , die Wanne zu fäubern

der feftfitzende häßliche Rand ,

B
der durch Kräuter und Medikamente entsteht , läßt fich mit Waffer allein nicht entfernen . Aber heute gibt ' s

JaMD ! , , IMDift doch für alles gut , es verlagt nie !" , lagt Mutter Engel ftillvergnügt und ihre Badewanne

follten Sie mal fchen !

IMI

BeachtenSte

Die fparfame Ed



Stellen-Angebote Bädergefelle
Ehrliches , sauberes . häusliches

Mädchen

Ran an die Arbeit "

sagt der Langenhof -Bauer vergnügt , als
er frühmorgens seine Scheune betritt .
Heute soll gedroschen werden , zehn
Leute hat er für die Arbeit neu bestellt .
Der Langenhof - Bauer tritt an seinen
Motor und schaltet ein . Aber - nanu

kein Strom ? Rasch fragt er Nachbar
Oelkers übern Zaun . Der lächelt bloß
ein bißchen schadenfroh : Tja , mein
Lieber ; da hätten wir ' s ! Wie vorgestern
in der Zeitung stand , bleibt heute das
ganze Netz ohne Strom , es wird repa¬
riert ! Die Helfer wirst du wohl ohne Ar¬
beit bezahlen müssen . Ja , ja , so kommt ' s ,
wenn man im Sommer seine Zeitung
aus lauter Sparsamkeit abbestellt !
Nanntest du mich nicht neulich einen
Verschwender und lachtest mich aus ?
Siehst du , heute heute lache ich !"

Ohne Zeitung lebt man auf dem Mond !

gesucht

Bäckerei Wessel Janssen
Emden , Kranstr . 37 , Tel . 3077

Stellen - Gesuche

15 bis 16jährig, für Geschäfts-23jähriges Mädchenhaushalt per 1. Dezbr . gesucht .
Eine Kuh ist zu melken .

Frau Joh . Heinr . Evers ,
Kolonialwaren , Osterupgant ,
, ,Nordstern - 300 " .

Ein fleißiges

Mädchen
mit allen Arbeiten vertraut ,
zum 1. od . 15. Nov . gesucht .
Joh . Hermanns ,
Birkhahnkrug , Wiesmoor .

Suche auf sofort für meinen
landw . Betrieb ( Weidewirt¬
schaft ) einen

jungen Mann
für alle vorkommenden Ar¬
beiten bei Familienanschluß
und Gehalt . Persönliche Vor¬
stellung erwünscht .

Reershemius , Gr . Langhaus ,
Norden - Land .

sucht Stell . in bess. bürg . od .
landw . Haush . b . Fam . -Anschl .
u . Gehalt . Schr . Angeb . unt .
A 385 an die OT3 . , Aurich .

Junger Buchhalter
mit guten Zeugnissen , erfahren
in Lohnfachen usw . , in unget .
Stellung , wünscht sich zu ver
ändern , evtl . Tauschstellung .
Militärzeit beendet . Führerschein
I u . III . Angebote u. 670 an
die OTZ . Emdeu .

Zu mieten gesucht

Aeltere Dame sucht freundl .

2 -Zimmerwohnung
bald oder später . 3u erfrag .
u . E 666 b . d . OTZ . , Emden .

Suche per sofort
ein freundliches

Suche z. 15. Nov. einen jung. Zimmer
Bäckergesellen

Gerhard Peters ,

Bäckermeister , Wiesmoor .

Suche auf sofort einen tüch
tigen , zuverlässigen e

Uhrmachergehilfen
M . Sundag , Emden ,
Große Faldernstraße 37 .

Suche zum 1. November oder
später einen

2. Gehilfen
der melken kann .

Diedrich Weyhausen ,
Süderbrook üb . Delmenhorst
in Oldenburg .

Suche auf sofort einen zuver¬
lä figen

landw . Gehilfen
Wilhelm Raveling , Emden
Am Vierkant 10 , Telph . 2479 .

Wir suchen für unseren Last¬
wagen einen

Kraftwagenführer
der Säcke tragen kann .
Carl Börner u . Sohn ,
Leer .

Suche für meine Lieferwagen
einen gewandten , soliden

Fahrer

Zu erfragen unter 665 bei
der OTZ . , Emden .

3- 4 3immerwohnung
sofort oder bis 31 . 12 . gesucht .
Miete im voraus . 2 Personen .

Schriftl . Angebote unter A 387
an die OT3 . Aurich .

Gefunden

Geld gefunden
Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen bei

Hinrich Eilers , Riepe .

Etui mit Fülliederbalter
in unserem Kassenraum liegen
geblieben .

Ostfriesische Tageszeitung ,
Emden .

Heirat

Witwer , 37 Jahre ( 2 Kinder ) .
sucht passende

Lebensgefährtin ,
welche den Kindern eine liebe
Mutter ist .
Angebote mit Lichtbild , welches
lofort zurückge andt wird , unter
€ 671 an die OT3 Emden .

Flechtenleiden
Hautausschlag . Wie schwer ist es oftder im Verkehr mit der Kund sich von diesen unangenehmen das Leber

schaft bewandert ist . verbitternden Leiden zu befreien . Ich gebe
Ihnen gern kostenlos ein einfaches Mitte

Gelernter Autoschlosser bevorz . bekannt , das it. vielen beglaubigten Dank
schreiben in kurzer Zeit , oft schon in 14 Tagen
auch bei hartnäckiger Schuppenflechte , völH. Houtrouw

Waren -Großhandlung ige Hellung brachte . Heilmittelvertrieb
Westerstede Olbbg . , Max Müller , Görlitz Db 11
Fernruf 134 .

Teuer sagen Sie ? !

(Erhältlich 1. a. Apoth. )
Schulst

Da frren Sie sich. Kufete ist billig . Sie staunen , aber es ist so . Eine Dofe
Kufete reicht z . B. für Kinder bis zum Beginn des fechsten Monats

für 60 Mahlzeiten oder volle 12 Tage !

Astra

3

Wird ' s gestillt ?
Dann soll die Mutter täglich Bavaria
St . Pauli -Gefundheitsbier trinken . Sft blut
bilbend , nervenftärfenb .

Die Drei von St . Pauli der

Bavaria und St . Pauli -Brauerei
Märzen

So Gott will , feiern unsere
lieben Eltern M . Gerdes
und Frau geb . Fleßner
in Ludwigsdorfam28 . Ot
tober das Fest der

Silbernen Hochzeit .

Die dankbaren Kinder .

Gestern abend ist unser Kleiner

Heinrich Bertus
angekommen

Gesundheitsbier

Ein Sonntagsmädchen
ift angekommen !

Warfingsfehn ,
25 . Oftober 1936

Dentist Hantel u. Frau

Cornelius Bistoor und Frau
Berta , geb . Hellmers

Nordgeorgsfehn , den 27 . Oftober 1936

Die Geburt eines fräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Friedrich Redeniüb und Srau

Leer , den 27 . Oftober 1936
Antje , geb . Saat

Ihre Verlobung geben bekannt

Wipke Goldenstein

Wilhelm Diekmann

Forlig -Blaukirchen
Dietrichsfeld

Diederike Goldenstein

Franz Janssen
Forlig -Blautirchen

27 . Ottober 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Taline Bruns

Georg Eden

Hinter -Theene

Holtlander -Rüde Klein -Hesel
28 . Ottober 1936

Als Verlobte grüßen

Boltea Kuhlmann

Bernhard Gastmann
Ludwigsdorf

3. Zt . Ackelsbarg

Für

Fahne
3. Zt . Lübbertsfehn

ür die überaus vielen Beweise herzlicher Verbundenheit
anläßlich unserer am 23 . os . Mis . zu Neue ehn vollzo¬
genen Vermählung sagen wir allen Partei - und
Boltsgenossen , sowie der NS - Frauenschaft und der
Kriegertameradschaftstapelle Stiefeltamperfehn , welche
uns in so würdiger Weile den Tag verschönern hálfen ,
auf diesem Wege unseren

tiefgefühlten Dante
Stiefeltamperfehn , den 25 . Oktober 1936 .
Quat

Bürgermeister M . Aden und Frau
Seitine , geb. Roeden .

Ihre am 25 . Oktober 1936 in Jheringsfehn
vollzogene Vermählung geben bekannt

Jan Kuhlmann und Frau

=

Räthe , geb . Saathoff

Leer , Ubbo Emmius - Straße 25 '

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Emden , Veendam , den 26 . Oktober 1936

Heute morgen verschied plötzlich und un¬

erwartet nach einem arbeitsreichen Leben mein

lieber Mann , unser herzensguter Vater , Bruder ,

Großvater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

der Maurer - Polier

Tjade Fokkena
in seinem 66 . Lebensjahre .

Mit der Bitte um stille Teilnahme bringen
dies zur Anzeige

Hindertje Fokkena
geb . Frerichs

und Kinder .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 30. d . Mts .
2 Uhr nachmittags vom Trauerhause , Alte Reihe 11 ,
aus statt .

Warsingsfehn , den 28 . Oktober 1936 .

Am 27. Oktober , morgens 4 Uhr , entschlief sanft
und ruhig infolge Altersschwäche meine liebe Frau ,

unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwägerin nnd Tante

Freerkje
Hilkea Büscher

geb . Markus
in ihrem 80 Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Peter H . Büscher
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am 31 . Oktober , nachmittags
2 Uhr , vom Sterbehause aus statt .

ulobeoidNachruf !
Ein plötzlicher Tod endete Sonnabend das

beitsreiche Leben des

Lehrers i . R.

Lukas Züchner
in Neermoor

Ueber ein Vierteljahrhundert hat er in unserer
Gemeinde das Amt als Lehrer und Organist in
Treue und Hingabe seiner ganzen Kraft aus¬
geübt . Er erfreute sich großer Beliebtheit . Auch
nach seinem Ausscheiden fühlte er sich mit unserer
Gemeinde noch eng verbunden .

Die Gemeinde Rorichum

Danksagung
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬

schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank

Middels - Westerloog . Familie Friedrichs .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen , besonders auch dem M. G. V. « Aufwärts >>

recht herzlichen Dank
Warsingsfehn , den 26 . Oktober 1936 .

Familie Andreas Buß Ww .



Aüb Ohau und Provinz
Einleitung des Winterhilfswerks in Wilhelmshaven , feuerwehr konnte nicht eingreifen, da die Schläuche in der

Am Sonnabend und Sonntag vereinigten sich in den Kriegs¬marinestädten Wilhelmshaven Rüstringen die nati¬
onalsozialistischen Gliederungen mit der Kriegsmarine zu einer
großen Aktion für das Winterhilfswerk . Es war eine Zu¬
sammenfassung aller Formationen , die in verschiedenen Ver¬
anstaltungen Richtlinien empfinden für die Winterarbeit .

Am Sonnabend abend wurde die Aktion eingeleitet mit
einer Rundgebung , auf der im überfüllten Saal der Treu¬
händer der Arbeit , Staatsrat und SS . - Oberführer Willi
Börger Köln , sprach . Sonntag vormittag sprach im Schau¬spielhaus Gauschulungsleiter Buscher Um 11 Uhr waren
dann auf dem Bismarckplatz alle Formationen der national¬
sozialistischen Bewegung angetreten vor dem Gauleiter und
Reichsstatthalter Carl Röver , der in seinen Ausführungen
auf den Sinn des Winterhilfswerks näher einging . durch das
das deutsche Volf bewiesen habe , daß es Adolf Hitler ver¬
standen hat . Nach dem Appell setzten sich die Formationen mit
der Ehrenkompanie an der Spike in Bewegung zum Vor¬
beimarsch vor dem Gauleiter und Konteradmiral Fechter
vor dem Rüstringer Rathaus .
Große Geflügel -Ausstellung in Oldenburg

Die Landesgruppenschau ( Rassegeflügelschau ) der
Landesfachgruppe Oldenburg wird am 14 . und 15. November in
den Hallen des städtischen Nuzviehhofes in Oldenburg ab =
gehalten . Auch Geflügelzüchter des ganzen Gaues Weser -Ems ,
von Niedersachsen , Westfalen usw . können daran teilnehmen .
Wer auf der 3. Reichsschau in Berlin im Rahmen der

Grünen Woche " im Januar 1937 ausstellen will , muß imJahre 1936 mindestens ein Tier mit „ Bestes Tier " bezeichnet
erhalten haben , wie es auf der Landesgruppenschau in Olden¬
burg möglich ist . Schon bei zwei Tieren in einer Klasse wird ,
sofern die Note sehr gut " erreicht wird , ein 1. Preis ver¬
geben . Den Ausstellern winken u . a . große Preise , Zucht - ,
Ehren - , Zuschlags - und Klassenpreise . Letztere werden schon
auf der Ausstellung ausgezahlt oder alsbald den die Aus¬
stellung nicht besuchenden Ausstellern zugesandt .
Zwei Großfeuer im Oldenburgischen

In den frühen Morgenstunden ertönte gestern das Brand¬
horn in den Straßen der Stadt Brate . Die Stallungen des
Gastwirts Friedr . Seghorn in der Bahnhofstraße standen in
Flammen . Die Braker Wehr erschien mit zwei Motorsprizen
am Brandherd . Auch die Golzwarder Wehr , die durch Läuten
der Glocken alarmiert wurde , war zur Brandstelle geeilt ,
brauchte aber nicht in Tätigkeit zu treten , da die Braker Wehr
das Feuer in Schach hielt . Das anliegende Vierfamilienwohn¬
haus mußte wegen der bestehenden Gefahr geräumt werden .
Es gelang aber der Feuerwehr , das Haus zu retten . Glück¬
licherweise stand der Wind günstig , so daß die Gefahr des
Uebergreifens auf andere Häuser nicht so groß war . In den
Flammen sind umgekommen : zwei wertvolle Zuchtkühe , drei
große Kälber , die erst am Abend von der Weide hereingeholt
worden waren , elf Schweine , über vierzig Hühner , vier Puter ,
mehrere Enten , Kaninchen , Tauben , 25 Fuder Heu , vier Fu =
der Streutorf und mehrere landwirtschaftliche Geräte . Dazu
verbrannte das große Tanzzelt des Gastwirts mit sämtlichem
Inventar , wobei es mehrere Explosionen gab , die von den ge¬
lagerten Kohlensäureflaschen herrührten . Nach Aussage von
Zeugen ist der Brand an der Rückseite des Gebäudes , also der
Ostseite ausgebrochen . Dieses Brandunglück , dem wieder wert¬
volles Volksvermögen zum Opfer fiel , ist bereits das fünfte in
der Gegend .

=
Ein Raub der Flammen wurde am Sonntag nachmittag

eine große mit Roggen gefüllte Scheune des Gutes Groß
Garnholt , Besizer Balthazar . Das Feuer , das in dem un¬
gedroschenen Roggen reiche Nahrung fand , breitete sich mit
ungeheurer Schnelligkeit aus , und den zur Hilfe herbeigeeilten
Feuerwehren von Garnholt , Halsbek und Westerstede gelang
es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Die Guts

Lams
Großer

Rindvich- und Pferdemarkt

brennenden Scheune untergebracht waren . Verbrannt ist der
Ertrag von fünfzehn Hettar Roggen , ferner eine Dresch¬
maschine , ein Trecker und sonstige landwirtschaftliche Maschi¬
nen und Geräte . Die Entstehungsursache des Schadenfeuers
ist nicht bekannt .

Schweres Autounglüd verhütet
Auf der Landstraße Lingen - Nordhorn in der Nähe der

Gemeinde Klausheide geriet der Hinterradreifen eines
Schüttorfer Tantwagens in Brand . Das Feuer griff auch auf
den Wagen über . Nur dem Umstand , daß schnelle Hilfe zur
Stelle war , hat man es zu verdanken , daß der Wagen nicht
ausbrannte und so großer Schaden entstanden wäre .
Größere Bauarbeiten auf dem Bookholzberg

In diesen Tagen hat man auf dem Bookholzberg an
der niederdeutschen Gedenkstätte Stedingsehre " mit dem zwei¬
ten Arbeitsabschnitt , der Befestigung und Ausmauerung der
vierzig amphitheatralisch angeordneten Terrassen , die die ge =
waltigen Sigreihen tragen sollen , begonnen . Die ganze An¬
lage wird zur Zeit mit Klinkern und Beton ausgemauert .
Reichsstatthalter Röver weilt oft an der Stätte , um sich von
dem Fortgang der Arbeiten zu überzeugen . Nicht weniger als
zwölf größere und kleinere Gebäude sind auf der Freilicht¬
bühne im Dorf " im Entstehen oder schon fertiggestellt . Es
sind im niedersächsischen Stil gehaltene Fachwerkbauten mit
Lehmwänden und Reitdächern . Das Hauptgebäude , die Alten¬
escher Friesenkirche , ist endgültig fertig . Bis zum Mai 1937
soll die Anlage aufführungs - und spielfertig sein .
Die Neerstedter Jugend sammelt 10 000 Bfund Eicheln

In den letzten Wochen war die eerstedter Dorfjugend
eifrigst damit beschäftigt , die in großen Mengen vorhandenen
Eicheln zu sammeln . Und so hat sie es denn mit großer Aus¬
dauer fertiggebracht , 10 000 Pfund dieser Früchte dem Verderb
zu entreißen . Das ist eine Tat , die Anerkennung und Nach¬
ahmung verdient . Darüber hinaus bildet der von den An¬
nahmestellen gezahlte Preis eine willkommene Auffüllung der
Spardose .

Echte Betriebsgemeinschaft

Der Inhaber der Firma 3. G. Schmidt Eisengroßhandlung ,
Wesermünde , hat seinen 38 Gefolgschaftsmitgliedern bei
Beginn der Reisezeit 1936 eine „ d ." -Urlaubsfahrt zuzüglich
sechs Mark Tagesgeld gestiftet . Soweit die Gefolgschaftsmit¬
glieder verheiratet sind , wurde diese Vergünstigung auch den
Ehefrauen zugestanden . Auch jetzt zum Winter gibt der Be¬
triebsführer seinen Mitarbeitern Kraft durch Freude ! Alle ,
auch die Ehefrauen der Gefolgschaftsmitglieder , erhalten ein
Theateranrecht für den regelmäßigen Besuch des Bremer¬
havener Stadttheaters . In der richtigen Erkenntnis des
nationalsozialistischen Wollens weiß der Betriebsführer , daß
Betriebsführung und Gefolgschaft eins sein müssen .

Lippisches Erinnerungstreffen am 16. und 17. Januar
Anläßlich des Jahrestages der am 15 . Januar 1933 in Lippe

geschlagenen Entscheidungsschlacht ist für alle nationalsozia
listischen Kämpfer , die attiv den lippischen Wahlkampf mit¬
erlebten , wieder ein großes Erinnerungstreffen geplant , das
om 16 . und 17 . Januar stattfinden soll . In einer ersten Be¬
sprechung des vierten Erinnerungstreffens , zu der der Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Dr . Meyer Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen in das Gebäude der Lippischen Staats¬
regierung geladen hatte , wurden die für die Programm¬
gestaltung entscheidenden Fragen erörtert . Es wurde festgelegt ,
daß im Rahmen des Erinnerungstreffens am Sonnabend , dem
16. Januar , drei Massenkundgebungen in Salzuflen , Lemgo
und Blomberg stattfinden sollen . Am 17 . Januar wird eine
Großkundgebung in Detmold als Höhepunkt des Erinnerungs¬
treffens die aktiven Lippekämpfer mit den Volksgenossen aus
Stadt und Land vereinen .

Zu kaufen gesucht

Suche einige 11/ jährige

Rinder
anzukaufen .
3 . A. Lübbers , Campen .
Telephon Loquard 27 .

Auswärtige Firma suchtam Mittwoch , dem 28 . Oktober mehrere Gespanne Pferde

Mit meinem neuen Laftzug

anzukaufen , Größe 1,65 bis
1,72 Meter .
Ferner einige gute

3- 4jährige Sengste
und

kann ich nunmehr allen Anforderungen gerecht werden. 2 angetörte Hengste
Ich bitte mich auch weiterhin mit Aufträgen zu beehren .

Lastkraftzugbetrieb D. Bakker ,
2eer , Johannstraße 29. Fernruj 2895 .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Gefl . Angebote erbeten an
E. Sinrichs, Leerort bei Leer.
Fernruf Leer 2264 .

Rittergut Marienwerder
über Hannover

tauft gute

Zahlung für Kleinrentner am Montag, dem 2. November Rinder und Kühed . 3. , und für Sozialrentner am Dienstag , dem 3. November d . I . ,
an beiden Lagen von 8/2 bis 12 Uhr , in der Kämmereitasse .

In Emden -Borssum werden die Unterstügungen am Dienstag ,
dem 3. November d . I . , von fünfzehn bis achtzehn Uhr , in der
Polizeiwache gezahlt .

Emden , den 27 . Oftober 1936 .

Bunde

Der Oberbürgermeister W. -

Cin

Stutfohlen od . Enter
nur mit la Abstammung
(schwerer Ostfriese ) anzukau
fen gesucht . Angeb . mit Preis

Bauernhof Fletemeyer , Holte ,
u . näherer Beschreibung an

Kreis Leer .

Daselbst 6 fleine

Die Pfandpflichtigen werden hiermit aufgefordert , dieöffentlichen Fuß- und Fahrwege sowie die nebenherlaufendenGräben im Bezirk der Fleckensgemeinde Bunde , ferner sämtliche Grenz , Zug - und Abwässerungsgräben ordnungsmäßig und
gründlich zu reinigen und in schaufreiem Zustande zu setzen .Alle bei der am 9. November d. I . stattfindenden Schauung Läuferschweinevorgefundenen Mängel werden sofort im Termin auf Kosten
der Säumigen ausverdungen . Die Schauung der Grenzgräben
auf dem sogenannten Bunder -Klei findet am 30. November statt .

Bunde , den 26 . Oftober 1986 .

Der Bürgermeister . Winzenborg .

zu verkaufen .
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Schiffsbewegungen
Hamburg Amerika - Linie . Hansa 23 . 10. in Neuyort .

Wasgenwald 24 . 10 . von Neuorleans nach London . Kellerwald
24 . 10 . von Tampa nach Pensacola . Osiris 24 . 10. von Gorel
nach Halifax . Frankenwald 23 . 10 . in Boston . Staßfurt 25 .
10. von St . Thomas nach Hoek van Holland . Caribia 24 . 10 .
Azoren passiert . Phrygia 23. 10. in Port of Spain . Kreta
24 . 10 . in Curacao . Hermonthis 25 . 10 . in Antwerpen . Rhakotis
25 . 10 . von Balboa nach Buenaventura . Cassel 23 . 10 . von
Soerabaya . Essen 24 . 10. von Port Sudan nach Sabang .
Freiburg 25. 10. Ymuiden pass . nach Amsterdam . Kurmart
24. 10. in Triest . Lüneburg 24. 10. von Eastlondon nach

24. 10. von Bordeaux nach Antwerpen . Sauerland 26. 10.

Durban . Rendsburg 23 . 10 . von Dakar nach Adelaide . Ramses

Blissingen passiert . Assuan 24. 10. von Gibara nach Nuevitas .
Kulmerland 23. 10. von Singapore nach Colombo . Duisburg
24 . 10. in Tatu . Ermland 24 . 10 . von Tsingtau nach Schanghai .
Nordmark 24 . 10. von Osaka nach Dairen . Milwaukee 24 . 10 .
von Funchal nach Lissabon .

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 24 . 10 . von Madeira nach
Brasilien und dem La Plata . General San Martin 25 . 10 .
von Boulogne nach Lissabon . Madrid 25 . 10 . von Bahia .
Monte Olivia 24 . 10 . von Montevideo nach Santos . Monte
Sarmiento 25 . 10 . von Rio de Janeiro nach Santos . Vigo
24 . 10 . von Madeira nach Lissabon . Bahia 24 . 10. Ouessant
passiert . Grandon 24. 10. in Bahia . Ludwigshafen 23. 10. in
Rio de Janeiro . Sachsen 25 . 10 . in Rotterdam . Steigerwald
24 . 10 . von Madeira . Taunus 25 . 10 . in Rotterdam . Wester¬
wald 24 . 10. von Santos nach Paranagua . Witram 24 . 10 . von
Buenos Aires nach Montevideo .

= 17Deutsche Afrika Linien . Wahehe 25 . 10. ab Le Havre .
Livadia 25. 10 . ab Matadi . Wakama 25 . 10 . ab Lagos . Ingo
25. 10. ab Monrovia . Wagogo 25. 10. ab Antwerpen . Wadai
26 . 10 . ab Lagos . Wigbert 24 . 10. ab Las Palmas . Urundi
24 . 10. ab Las Palmas . Tanganjika 26 . 10 . Borkum passiert .
Wangoni 24 . 10. ab Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 24 . 10 . in Bari .
Adana 25 . 10 . von Oran nach Rotterdam . Atta 25 . 10. in
Saloniti . Andros 24. 10. in Fiume . Angora 24. 10. in Patras .Athen 25 . 10 . von Istanbul nach Izmir . Baden 25. 10 . in
Rodosto . Derindje 24 . 10. von Varna nach Konstanza . Heraklea
25 . 10 . Istanbul passiert . Ithaka 25. 10 . in Dubrovnik . Itauri
25 . 10 . von Trabzon nach Giresun . Larissa 24 . 10 . Gibraltar
passiert . Lippe 24. 10. in Alexandrien . Macedonia 24. 10. von
Antwerpen nach Oran . Manissa 25 . 10. von Haifa nach Beirut .
Planet 25. 10. in Dubrovnik . Smyrna 23. 10. von Catacolo
nach Oran . Sofia 24. 10. von Antwerpen nach Alexandrien .
Sparta 25. 10. von Haifa nach Alexandrien . Thessalia 25. 10 .in London .

Reederei F . Laeisz GmbH . Priwall 21. 10. in Taltal .
Poseidon 24 . 10. von Callao . Planet 24 . 10 . an Dubrovnik .
Panther 23 . 10 . ab Tifo . Pionier 24 . 10 . Kap Finisterre
passiert . Pelikan 24 . 10 . Datar passiert . Python 25 . 10 . an
Tito . Kamerun 25. 10 . Kap Finisterre passiert . Vibran 21 . 10 .
Kanarische Inseln passiert .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Paul Sarnait 24 . 10 .
in Gotenburg . F . J . Wolfe 23 . 10. von Aruba nach Rotter¬
dam und -oder Hamburg . Niobe 23. 10. in Ponce . Clio 24. 10 .von Guiria nach Aruba . Penelope 24 . 10. von Everett nach
Guiria . Thalia 24 . 10 . von Rio de Janeiro nach Pernambuco .
Harry G. Seidel 25. 10. in Neunort . Victor Roß 25. 10 . inHalifax . D. L. Harper 24 . 10. in Aruba .

#Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .Ceuta 24 . 10 . von Huelva nach Bonanza . Ammerland 24 . 10 .
in Narvik . Larache 24 . 10 . Ouessant passiert . Lisboa 25 . 10 .
Ouessant passiert . Melilla 25 . 10 . in Lissabon . Sevilla 25. 10 .
von Gibraltar nach Ceuta . Tanger 25 . 10 . von Oporto nachVigo .

Cuxhavener Fischdampferverkehr vom 25. und 26. Oktober .Von See : Fd . Württemberg , Hai , Gerda , Hecht , Julius Picen
pad , Kampen , Carl Röver . In See : Fd . Celle , Ostmart ,Eifel , Plauen , Hellproof , Senator Mumßen , Karefanger .

Sier ausschneiden !

591 ZierftideBibeben

der , Großeltern , Entel , Ontel ,
Tante , Geschwister , Neffen und
Nichten , Schwiegereltern und
finder , Stiefeltern und finder ,

Schwager , Schwägerin ) nicht
aber B. Vettern ) ; 3eugnis
verweigerungsrecht haben ferner
Geistliche über das , was ihnen
in der Seelsorge anvertraut
wurde , Rechtsanwälte und Ärzte
sowie diejenigen Personen , die
fich oder einen anderen nahen
Berwandten durch die Aussage
einer strafbaren oder unehren¬
haften Sandlung (z. B. Ehe
bruch ) bezichtigen müßten . Diese
Personen tönnen auch den Eid
verweigern ( f. Eid ) .
Zibeben , andere Bezeichnung für
Rosinen .

3ibet , etwa 30 cm langes , orien
talisches Raubtier , dessen Fell zu
Belzwerf verwendet wird . Zibeta
pelze sind eine Art Bisampelze .
Zichorie , Wegwarte , blaublühend ,
wild . Der Wurzel halber im
Garten gezogen , die im Herbst
gereinigt , dann gebrannt und
gemahlen als Raffeezulag ges
braucht wird . Große Wurzeln , in
Erde eingeschlagen , treiben im
dunklen Keller gelbe Blätter¬
schoße , die , als Galat zubereitet ,
im Winter gerne gegessen were
den . Seranzucht aus Samen , im
April an Ort und Stelle gefät .
Ziber , vom franz . Cidre , viel¬
fach gebräuchliche Bezeichnung
für Obstwein .

Biege , gehorntes Huftier , das
seiner vielfach zu Käse verarbei .
teten Milch , seines Fleisches
und seines Felles wegen ge
halten wird . Die Angoraziege

liefert Angoras , die Kaschmir
ziege Kaschmirmolle . Am meisten
gezüchtet wird in Deutschland die
weiße Ziege . Ihre Trächtigkeit
dauert etwa 22 Wochen . Lamm
fleisch ist besonders geschätzt .
Ziegen sind sehr genügsam und
weiden Gras ab , wo es fich nicht
zu schneiden verlohnt . Ziegen
felle werden als Bettvorleger
und Pelzwerk verwendet . Zie

genleder gibt ein weiches Ober
leder für Schuhe ( Chevreaux )
und Handschuhleder .
Ziegelsteine , aus Lehm oder Ton
gebrannte Mauersteine in der
festgelegten Größe von 25 mul 12
mal 6½ cm . Je nach ihrem Baus
zweck verwendet man einfache
Ziegel , durchlöcherte , sogenannte
Sohlziegel , od . Hartbrandziegel ,
sogenannte Klintersteine , über
denen die Außenwand feinen
Verputz erhält .
Ziegenpeter , fiehe Mumps .
Ziehharmonika , siehe unter Sar
monita .
Ziehfinder , andere Bezeichnung
für Pflegefinder , meist unehe
liche Kinder , die gegen Entgelt
von fremden Familien aufge .
nommen worden sind . Die Kin¬
der werden von Fürsorgerinnen
überwacht .
Ziemer , Bezeichnung für das
Rüdenstüd von Rehwild und
Schwarzwild .

Zierfische . Fischarten , wie Gold
fische , die in Aquarien gehalten
werden .

Zierspargel , f. Asparagus .
Zierstiche , wie Kreuzstich , Spann .
stich usw . , die in bunten Garnen
ausgeführt werden , als Garni

Was einer spart ,

D. D.

Injeriert in der D33 .
1991 . 900

das ist sein Hab und Gut !

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden



Zu verkaufen

Im Auftrage des Schmiede¬
meisters E . Meinen , hier , ver¬
steigere ich am

Zu verkaufen eine

Stubeneinrichtung
( rot . Plüsch ) , best . aus Sofa ,

Für die Nieberemfische Deichacht werde ich am

Dienstag , dem 3. November ,
nachmittags 4 Uhr ,

2 Sesseln , 4 Polsterstühlen , im „ Heerenlogement " in Emden das
Vertito , Tisch , gr . rot . Teppich ,

1 elettr . Sängelampe
Freitag , dem 30. Ortober bazu passend, ferner

nachmittags 3 Uhr ,

bei der Schmiede öffentlich meift¬
bietend auf übliche Zahlungsfrist
folgende

1 Wohnzimmerschrank u.

1 Lehnstuhl
Die Sachen sind gut erhalten .

Zu erfr . b . d . DT3 . , Norden .

Gegenstände: 28 Motorrad Gut Conftantia
1 Amboß , 1 Blasebalg , 1 Schweiß¬
apparat mit Zubehör , 1 Schraub¬
stock , 1 Schleifstein , eine Anzahl
Schmiedezangen , Feilen , Schlüssel
und Locheisen , 1 Holzschuppen

zum Abbruch , 1 Pflug , mehrere
Spaten , Schaufel und was an
Material vorhanden ist .

Sesel .

500 ccm , Sportmodell
tadellos in Ordnung , preis¬
wert abzugeben .

Wo , zu erfragen bei der
OTZ . , Esens .

Guten

Bernhard Luiting, schwarzen Torf
Preuß . Auktionator .

Bekanntmachung
Am Donnerstag , dem

beim Hause lagernd , zu verf .

W. Blumhoff Ww ., Münteboe .

Zu verkaufen

29 . Oktober d . Js . , 14 . 30 Uhr . 10 junge Gänse
werden am Schafftall II am
Seedeich Emden - Knock von der

fistalischen Herde

34 Gchafe
u . Lämmer

öffentlich versteigert .

Preußisches Wasserbauamt .

3 . A . : Schent , Reg . - Bauassessor .

Jann Davids , Moorhusen , läßt

Montag , den 2. Nov . ,
nachmittags 3 Uhr ,

Joh . Elias , Bunderhee
Telephon Bunde 83 .

Zu vermieten

Sonnige Etage

Suche zum 1. Dezember oder später

zwei tüchtige Berkäuferinnen
Bewerbungen mit Bild und Gehaltsansprüchen schriftlich an

S. Scottcup
LOGA LEED AT

Gesucht auf sofort oder später
ein zuverlässiger lediger

mit 21,9558 ha Binnenland (Grünland ) , Melker
7,40 ha Deichparzellen ( Acker ) und 21 ha

Polderland
auf die sechs Jahre 1. Mai 1938/44 , zum Antritt der Ländereien

im Herbst nächsten Jahres , öffentlich meistbietend zur Pacht ausbieten .

Die Bedingungen können bei mir eingesehen werden . .

Pewsum .

Freundliche sonnige

3-Simmerwohnung
nebst Küche , Badezimmer und
Zubehör per 1. November zu

vermieten . Anfragen unter
E 662 an die OT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht

i. schöner Lage i. Emden (33 - 4-Zimmer Wohnung
Zimm . ,Küche , Balt . u . Mans .) ,
3. 1. 12 . zu verm . Schr . Ang .

u . E 659 a . d . OTZ . , Emden .

2räumige

in der Thunschen WirtschaftOberwohnung
seine in bestem Zustande befind¬
liche

Bejizung
Haus mit etwa 5 diem .
zum Teil bestellt , zum baldigen
Antritt öffentlich verkaufen .

Aurich .

Pape , Preuß . Auktionator .

Eine hochtragende

Kuh

zu vermieten .

Näheres DT3 . , Norden .

Geschäftshaus

auf sofort gesucht in Aurich
oder Umgegend .

Schriftliche Angebote unter
A 384 an die OTZ . , Aurich .

Angest . sucht in Aurich Heizb .

möbl . Zimmer

Bergmann ,
Preußischer Auttionator .

Stellen -Angebote

Tüchtiges

Hausmädchen
zum 1. November gesucht .

Angebote unter E 660 an die

OTZ . , Emden .

Wegen Berheiratung meiner
Tochter ein ehrliches

junges Mädchen
gesucht für sämtl . Arbeiten b .
Familienanschluß u . Gehalt .

Frau Janssen , Großer Krug ,
Norden - Land .

Gesucht zum 1. November od .
später ein einfaches

zum 1. Nov. 1936. Ang. unt junges Mädchen
A 383 an die OTZ . , Aurich .

Norden , Adolf -Hitler - Str . 157

(großer Laden und Neben- Lebensmittelgeschäft
mit Wohnung gesucht .

Angebote unter 2 936 an die
OTZ . , Leer .

räume ) zu vermieten , evtl .

mit Wohnung und Garten .

Näheres OTZ . , Norden .

Kraft Auftrages habe ich im
Mittelpunkt hiesiger Stadt eine

mit fünftem Kalb zu verkaufen Etagenwohnung
Molkerei Boekzetelerfehn

Fernruf Timmel 10 .

Sabe ein bestes

halbjähriges Kuhkalb
zu verkaufen . 3. Köhnemann ,

Oftvictorbur .

Ziefelmans

tur für Kleider , Blusen usw .
dienen und gleichzeitig Nähte
verdecken .

Zieselmaus , eichhörnchenartiges ,
etwa 25 cm langes Nagetier , das
in Osteuropa lebt und dessen Fell
auch zu Pelzwerk verarbeitet
wird .

Zigaretten s. unter Rauchen .

Zimmer , möbliertes , Unter
mieter .

Zimmerherr , s. Untermieter .
Zimmerlinde , nur im Jugend¬
stadium als Fensterbantpflanze
geeignet , da sie später den Wohne
raum verdunkelt . Standort muß

hell sein , da sie sonst vertahlt .
Im Winter nicht zu fühl stellen ,
um Gelbwerden der Blätter zu
verhindern . Trodne Wärme

bringt Blattläufe . Die großen
Blätter brauchen viel Nahrung ,

deshalb regelmäßiges Gießen mit
Kunstdüngerwasser . Anzucht aus

Stedlingen . Ein notwendig ge¬
wordenes Umtopfen erfolgt im
Frühjahr .
Zimmertanne ( Araucaria ) , gern
als Topfblume gehalten . Im

jungen Zustand sehr empfindlich .
Anzucht soll dem Gärtner über¬

lassen bleiben . Winterplay der
Zimmertanne sei hell , nicht zu

warm , vor allem nicht lufttrot¬
fen . Defteres Ueberbrausen der

Blätter zu jeder Tageszeit ist
wichtiger als das Begießen der

Topferde . Im Sommer gedeiht
die Zimmertanne an halbschatti¬
gen Plägen im Freien besonders
gut . Dungwassergaben sind in

Dieser Zeit angebracht . Umpflan¬
zung im Frühjahr ( Umpflan¬
Bung ) .

Teppiche!
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bestehend aus 5 Räumen nebst

Keller , Bodenraum usw . alsbald

zu vermieten . Besichtigung
jederzeit gestattet .

Leer .

-

Wilhelm Heyl
Auttionator .

Zinkgut

Zimt , Kanel , Astrinde chinesi
scher und javanischer Zimtpflan

zen , die als Gewürz verwendet
wird . Junge Zimtstangen oder
Stüde werden beim Einmachen ,
bei Glühwein und Punsch ge
braucht . Gemahlener Zimt dient
meist mit Zuder gemischt als
Gewürz .

Zint , bläulichweißes Metall ,

wird u . a . zu Zintgeschirren und
zum Verzinken von Blechwaren
verwendet . Zint mit Kupfer

legiert , gibt Messing , mit Kups
fer und Zinn legiert Bronze , mit
Kupfer und Nidel legiert Reu
silber . Verschiedene Zinkverbin
bungen , wie Zintchlorid n. 3int
sulfat , dienen zum Konservieren
von Holz . Grangewordenes Zint
soll nicht blantgescheuert werden ,
da man sonst eine Schuhschicht
entfernt . In verzinkten Gefäßen
dürfen feine Lebensmittel auf¬
bewahrt werden , da sonst Vergif
tungen hervorgerufen werden
tönnen . Zintgefäße , wie Man
nen und Badewannen , reinigt
man mit warmem Sodawasser .

Zinten , Gaunerzinten , geheime
Zeichen der Landstreicher , die fie
an Mauern und Türen anbrin

gen , um sich gegenseitig mitzutei
len , wo ich z. B. das Betteln
lohnt , wo ein Hund im Hause ist ,
wo ein Gendarm wohnt usw . Die
3inten find entweder mit Kreide
aufgemalt oder eingefragt . Wer
fie am eigenen Hause oder der
eigenen Türe bemerkt , tut gut ,
fie sofort zu entfernen .

Zinkguß , Legierung aus Zint ,
Kupfer , Gußeisen , sogenanntes
weißes Messing witb meift an

Jeitung
gelesen-

dabeigewesen

i

Die große Auswahl finden Sie be

C. F. Reuter Söhne, Leer

b. Fam . -Anschluß u . Gehalt .
Hinrich Detten , Landwirt ,

Maibusch b . Hude i . Oldenbg .

Gesucht auf sofort ein tüchtig .

Sausmädchen

Sinr . Pflug , Kirchfimmen
über Delmenhorst .

Suche zum 1. oder 15 . Nov .
einen

Melfer
bei Familienanschluß und gutem
Gehalt .

Andreas Onken , Neerstedt
Post über Wildeshausen .

Suche auf sofort einen jüngeren

Schmiedegesellen
Aug . Gardeler , Schmied ,

Huntlosen , Oldenburg .

Suche auf sofort einen

Müllergesellen
oder einen

Fahrknecht
S . de Berg , Mühle ,
Ihlowerfehn .

Suche auf sofort für mein
Milchgeschäft einen

jungen Mann
der selbständ . arbeiten kann .

Näheres sagt die OTZ . , Aurich .

Stellen -Gesuche

Kinderl . jung . Mädchen sucht
zum 15 . Nov . oder später eine

Stelle als Haustochter .

Angebote unter E 611 an die
OTZ . , Emden .

Junger

Bäcker u . Konditor
sucht weg . Veränderung zum
15 . Nov . eine andere Stelle ,

wo Gelegenheit zur weiteren
Ausbild . gegeben wird . Ang .

u . 2 934 an d . OTZ . , Leer .

Abernehme Bertretungen
schriftliche und sonstige Heim
arbeiten . Angebote unter
E 658 an die OTZ ., Emden .

Werdet Mitglied NOV

Geldmarkt

Der

Gesucht auf Hypothet

5000 bis 6000 MM .
an 1. Stelle auf ein nach Ab¬

zug der Steuern u . Unterhalt .

gut verzinl . hauszinssteuerfreies
Dreifamilienhaus mit Garten ,
teine Erbpacht , an der Hauptlage
Schriftl . Angebote unter & 664

an die OTZ . , Emden .

Norden

chriftlich gesinnt, mit gutenBekanntmachung .
Zeugnissen , nicht unter 20 3 .
Gefl . Angeb . sind z . richt . u .
2 935 an die OT3 . , Leer .

Ein fleißiges

Mädchen
mit allen Arbeiten vertraut ,

zum 1. od . 15. Nov . gesucht .

Joh . Hermanns ,
Birthahnkrug , Wiesmoor .

Kräftiges Mädchen für
Landhaush . in Westralen gesucht .

Für gute Landtüche besteht die
Weiterbildungsmöglichkeit . Bei den
Arb. i . Garten u . Stall sowie beim
Meiten muß geholfen werden . Vor¬
stellung b . Frau Abeler , Papen
burg - Obenende , Spittingt . r . 16 ,

täglich zwischen 13 und 14 Uhr .

Suche für meinen landwichajtl.
Betrieb ein junges

Mädchen
(17 bis 20 Jahre ) bei Familien¬
anschluß und Gehalt .

WHW . -Betreute , die im Besitz der Kontrollfarte des
Winterhilfswerfs 1936/37 sind , und denen laut dieser
Brennmaterial bewilligt ist , erscheinen am
Mittwoch , dem 28 . Oktober , vorm . von 9 bis 10 Uhr ,

im Jugendheim , Klosterstraße , zwecks Empfangs
nahme von

Sori - bzw. Kohlenscheinen .
NSDAP ., Ortsgruppe Norden .

Amt für Volkswohlfahrt , Abteilung Winterhilfe .

Cramer ' s Patent - Mühlen

Vichfuffer¬
Nehme Fracht

in Richtung

Köln - Koblenz - Mainz
Schnelldämpfer

Genehmigter Güterfernverkehr Düngerstreuer
3. Schlüter , Süderneuland II .

Fernsprecher 2271 .

Aufnahmetermine

für Schweine, Schafeuu . Ziegen
finden in folgenden Orten statt :

Donnerstag , 29 . Oktober :

Norddeich (Peters) 8.30, Linte
Termarsch ( Wieben ) 8. 45, Oster¬
marsch ( Sasbargen ) 9 . 15 , Thee¬
ner ( Soffmann ) 10 , Neßmersiel
( Willms ) 11. 30 , Dornumergrode

Angebote unter E 663 an die ( Taddigs ) 12. 30, Dornum ( Wes¬
DT3 . Emden .

Suche zum 1. November
einen

landw . Gehilfen
E. Oftinga , Gr .- Babel
bei Finkenburg .

Gesucht zum 1. Nov . für größ .
Landwirtschaft ein ordentl .

landw . Gehilfe
der gut mit Pferden umgehen
fann .

Friedr . Plate ,
Gut Hemmelskamp
bei Delmenhorst .

Rübenschneider

Jauchepumpen u . Fässer

sofort lieferbar

Eve G. Even, Norden

Neßmer Gielacht .
In der

Sielachts .
versammlungfels ) 13. 30 , Nesse ( Kleemann ) 14 ,

Ostdorf ( Franzen ) 14. 30, Hage
( Scheepfer ) 15. 30, Lütetsburg am 29. Oktober ( im Kleemann¬

( Mittelhaus ) 16 Uhr . schen Gasthofe zu Nesse ) soll

Freitag , 30. Oktober : außer über die Sielrichterwahl

Wurzeldeich ( Aißen ) 8. 30, Süder - noch beschlossen werden über

polder (Posthaltestelle ) 8. 45, Neu - Punkt 2 der Tagesordnung :

Westeel ( Störtebefer ") 9. 15, Ergänzung der Deputierten¬
Schoonorth (Schoolmann ) 10 , wahlen und Festsetzung der

Schott ( Meyer ) 11 , Marienhafe Befugnisse der Deputierten .
Die Versammlung beginnt( Krüger ) 11. 30,

( Roder ) 12. 30, Osteel ( Seeberg ) deshalb um 3 Uhr nachm . ( nicht

13. 15, Radört ( Fischer ) 13. 45, um 4 Uhr , wie fürzlich bekannt¬

Salbemond (Buhr) 14, Wester- gemacht).
marsch ( Diefena ) 15 , ( Enninga )
15 . 30 Uhr .

Rechtsupweg

Sonnabend , 31 Oktober :

Berumbur ( Garrelts ) 8. 30, Holz¬
dorf ( Saathoff ) 8. 45 , Großheide
( Look ) 9. 15 , Berumerfehn ( Frie¬

Wir stellen auf sofort einen dewold ) 10 , Ostermoordorf ( Sieg¬

flotten

Laufjungen
ein . Persönlich vorzustellen
bei

Feenders & Wolters ,

Nesse , den 26 . Oktober 1936 .
Die Sielrichter .

G. Noosten . Joh . Heykena .

Verein ostfriesischer
Stammviehzüchter .

11. 30 , Südarle ( Thiem ) 12 , Arle Zum Zwecke der Eintragung

mann ) 10. 30, Coldinne ( Juilfs ) von weiblichen Tieren in das

(Thiem ) 13 , Westerende ( Hede - Stammbuch finden im Kreise

mann ) 13. 30, Blandorf (Meyer ) Norden an nachstehenden Or¬
14 . 30 Uhr . ten öffentliche Termine statt :

Montag , 2 . November : Donnerstag , den 29. Oft . 1936 :

Norden ( Hotel zur Post ) 8. 30 Uhr . Rechtsupweg ( Gastw . Dettmers ) 9,

Stallbücher oder Abstammungs - Marienhafe ( Martt ) 9. 30, Oſteel
Nachweise sind auf jeden Fall (Gaftw. Seeberg) 9. 45, Nadörst
mitzubringen . Ansammlungen ( Gastw . Fischer ) 10, Halbemond
zwecks Aufnahme zwischen den ( Gastw . de Buhr ) 10. 15, Hage

genannten Ortschaften sind ge - ( Mühle ) 10. 30, Berumbur ( Gast¬

Dauerverdienst allerorts stattet ( vorherige Anmeldung ) wirtschaft ) 10. 45, Holzdorf (Gastw .

d . Warenverteilung u . Bersand . erwünscht ) . Im Anschluß an die Saathoff ) 11 , Kleinheide ( Gastw .

Nachweist . Wochenverdienst bis Termine können verkäufl . Schafe Look ) 11. 30, Berumerfehn ( Gastw .
Norden ,

RM 60, Buschr . unt . 162 an und Lämmer vorgestellt werden . Friedewold ) 12 Uhr .

Ala - Agentur Münster i . W. Tierzuchtamt Norden . den 26. Oft . 1936 . Der Leite

Emden .
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ansatz . Der leste Sturm hat die Früchte in großen Mengen
von den Bäumen geschüttelt . Eifrig sind Kinder und auch
Erwachsene mit dem Auflefen der Eicheln beschäftigt , die zum
Füttern von Schweinen und Ziegen Verwendung finden . Bei
den Ankaufsstellen werden hier 1,50 - 2 RM . für einen

Zentner bezahlt .

otz . Hottlander -Rüde . Kinderreicht uur . Das zehnte
Kind geboren wurde den Eheleuten H. Winkelmann .

otz . Ihrhove . Die Bauarbeiten an der Landstraße
Ihrhove Ihren Flachsmeer werden in aller Kürze ihren
Anjang nehmen . Die hierzu erforderlichen Baumaterialien
find bereits angefahren . Auf einer längeren Teilstrecke soll
die Landstraße umgebaut und höher gelegt werden . Außer
dem wird eine Verbreiterung um etwa 1 Meter vorgenom¬
men .

otz . Klein - Hesel . Hohes Alter . Ihren 80. Geburtstag
fann heute die Witwe Taalfe Lindemann geb . Lüne¬

mann in törperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische begehen .

| net nebst dem Transformatorenhaus angelegt ; denn unser
Drt wird in aller Kürze mit elektrischem Licht und Kraf
versorgt werden . Das Handwerk ist auch weiterhin voll be¬
schäftigt . Alle Neubauten tragen zur Verschönerung unseres
Ortsbildes bei .

Ort wird in aller Kürze mit elettrischem Licht und Kraf: Für den 27 . Oktober :

otz . Belde . Hervorragendes WW - Samm =
lungsergebnis . 1027 RM , 80 Rpf . beträgt hier das
Ergebnis der Haussammlung für das Winterhilfswerk . Das

sind für jede Haushaltung durchschnittlich 13 MM . Freudig
trugen sich die Spender in das ,, Goldene Buch " ein . Das
Landvolk beweist vorbildlichen Opfergeist .

otz. Beenhusen . Die erste Reichsgeldsammlung
- ein voller Erfolg . Mitglieder der NSV führten
diese Sammlung durch und verhalsen ihr zu einem großen
Erfolg . Der Betrag von 77 . 00 RM . beht weit über den Sam
melergebnissen des Vorjahres . (1. Reichsgeldsamnilung 1935 :
53,60 RM . , Höchstes Sammelergebnis 1935 : 56,30 RM . ) .

Die Alte bewohnt seit dem Tode ihres Mannes ihr etwas Westehauderfehn und Umgebung
abseits stehendes Haus ganz allein . Alle vorkommenden Ar¬
beiten in Haus und Garten verrichtet sie noch ohne fremde

Hilfe . Verwandte , Bekannte und Freunde werden ihrer heute
gedenken und ihr ihre Glückwünsche darbringen .

otz . Leerort . Holzdampfer auf der Em 3. Der

Dampfer , ,Minna Cords " aus Rostock hatte hier festgemacht ,

um zu leichtern Er führte 500 Standard Holz mit sich . In¬

awischen hat er die Weiterfahrt nach Bapenburg angetreten .

otz . Loga Ein mißlungener Streich . Am Sonn¬

abend wollte sich hier ein junger Mann den Scherz " erlau¬
ben , eine Wäscheleine abzuschneiden . Er wurde bei der Ver¬
übung dieses Streiches ertappt und handgreiflich " darüber
belehrt , daß er solchen Unfug zu unterfaffen habe .

otz . Loga . Früh aufgestallt wurde hier und in der Umge¬
bung teilweise das Vieh aus tiefgelegenen Weidegebieten .
Zum Glück war die Hevernte sehr ausgiebig , so daß das

frühe Aufstallen Futterknappheit nicht hervorrufen wird .

otz . Neerutoor . Die Reichsgeldlistensammlung
erbrachte hier den Ertrag von 114,19 RM . Diese Summe

verteilt sich wie folgt : Neermoor 84,20 RM . , Neermoorer¬
Kolonie 23,10 RM , und Terborg 6,89 RM . - Die Vieh =
verladung auf der hiesigen Station wird in unvermin¬
dertem Maße fortgesett . Am Sonnabend wurden wieder
etwa 400 Tiere ( Groß - und Kleinvieh ) von hier aus verschickt .

otz . Pettum . Arbeitsdant . Am Sonnabend fand in

Betfum eine Versammlung der Mitgliedschaft Betkum des
Arbeitsdanks statt . Kreisarbeitsdankwalter Harm & = Leer

dankte dem bisherigen Mitgliedschaftsobmann H. Bartels für
feine geleistete treue Arbeit und setzte als neuen Mitglied¬
fchaftsobmann F . Groenhagen ein . Er forderte alle Kame¬

raden auf , dem neuen Mitgliedschaftsobmann bei der Arbeit

zu helfen und sprach dann weiter über Zweck und Ziele des
Arbeitsdanks .

otz . Schwerinsdorf . Eine besonders rege Bau¬

tätigteit , die schon im Frühjahr einseßte , herrscht zur

Zeit noch in unserm Dorf . Zunächst ließ sich Bürgermeister
Janssen eine große Scheune errichten . Gegenüber der

Schule wurde für Kaufmann Frese ein Wohn - und Ge¬
schäftshaus errichtet . Der Anbauer E. Stöter ließ sich ein

größeres Wohn - und Wirtschaftsgebäude erbauen . Das alte
für die erweiterte Landwirtschaft zu flein gewordene Haus

wurde abgebrochen . Am Hauptdorfweg wurde das baufällige
Haus des Kolonisten A. Meenten abgebrochen und an

derselben Stelle ein neues Haus gebaut . Weiter wird an

der Landstraße von hier nach Selverde für den Händler E .

Weber aus Lammertsfehn auf dem von D. Heiermann ab =

gekauften Grundstück ein Wohnhaus gebaut . Auf dem Bont¬
jerschen Grundstück wurde ein Kunstdüngerlagerschuppen er¬
richtet . Mehrere Einwohner ließen an ihren Häusern Um¬

bauten vornehmen . Nicht zulekt wurde das ganze Licht

Westrhauderfehn , den 26. Oktober 1936 .

otz . Wegen des hohen Wasserstandes in den Hammrichen
müssen die landwirtschaftlichen Arbeiten , wie das Reinigen

der Gräben , das Ausheben von Grüppen usw . zunächst einge¬
stellt werden . Insbesondere dürfte das Fahren im Hammrich
wegen des völlig aufgeweichten Bodens taum wieder in die¬
sem Herbite aufgenommen werden können . Der Roggen st
qut aufgegangen und weist einen guten Stand und eine guteFarbe " auf . Die reichlichen Niederschläge dürften ihm aber
faum zum Vorteil gereichen , da der Boden zu sehr ausge¬
waschen wird .

otz . Versammlung der DAF . Am Sonnabend fand im

Hotel Zum goldenen Anker "Hotel Zum goldenen Anker " eine Mitgliederversammlung
der Teutschen Arbeitsfront statt . In längeren Ausführungen
behandelte D. Müller -Warsingsfehn das der deutschen Ar¬
beitsfront gegebene Auftragsgebiet . Es gilt abzuwehren , was
durch das Weltjudentum auf den einzelnen immer wieder

einzudringen versucht . Es gilt weiter wachsam zu sein und
den deutschen Menschen darauf hinzuweisen , was den Bestand

der Nation und somit auch seinen Bestand garantiert . Er
wies weiter hin auf die verbrecherischen Weltmachtpläne des
Judentums , das mit Hilfe der in anderen Ländern entfachten
Unruhen , Deutschland . die Zelle der Ordnung innerhalb Eu¬
ropas , vernichten möchte . Bekannt gegeben wurde , daß der
bisherige Ortsobmann Ma e cfer mit Ablauf diefes mat
Westrhauderfehn verlasse . J werde im Namen de Mit¬

glieder und der übrigen Mitarbeiter der Dank für die hier

geleistete Arbeit ausgesprochen . Der bisherige Ortswalter
der NSG . , ,Kraft durch Freude " L. Schmidt , ist zum neuen
Ortsobmann der DAF . bestellt worden .

otz . Straßenausbesserung . Wie wir vor einiger Zeit be¬

richteten , ist die Langholter Straße , von der Blockmacherei .
Tiedecken bis zur Gastwirtschaft J . 1 . Schmidt , einer Ausbes¬
serung unterzogen worden . Das bisherige scharfe und fantige
Pflaster ist mit einer Teer -Splittdecke überzogen worden . Die
Arbeiten fonnten vor einigen Tagen beendet werden .

etz . Schlechte Wegeverhältnisse . Fast überall haben sich

in der letzten Zeit infolge des anhaltenden Regens die Wege¬
verhältnisse sehr verschlechtert . Der Boden ist mit Feuchtig
feit gesättigt , so daß das Wasser auf den Wegen stehen bleibt .
Störend wirkt sich dieser Umstand auch bei der Abfuhr von

Sonnenaufgang 7 . 25 Ihr

Sonnenuntergang 17 . 09 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 15 . 31 Ubr
Monduntergang 3. 22 Uhr

Hochwaller

Weftrbauderfehn
Papenburg , Schleuse

• 7. 50 und 20 . 34 Uhr
8 . 10 und 20 . 54 he

10 . 45 und 23 . 32 Uhr
11 . 35 und Uhe
- - und 12 . 09 Uhr

und 12 . 14 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für Sen 27 . : 26flauende Winde um West , wechselnd be

wölkt , nur noch vereinzelt Schanter , Temperatur unverändert .
Aussichten für den 28 . : Zunehmende Beruhigung und freundlicher .

Barometerstand am 26 . 10 . . morgens 8 Uhr : . 756,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 15 °
Niedrigster C + 4 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Bekanntmachung für Seefahrer .

Ems - Hubertgat Leuchtheultonve beennt wieder .
Vorige Bekanntmachung für Seefahrer vom 19. 10. 36 wird aufges

hoben . Geogr . Lage ungef . : Breite 53 Grad 35 Min . N ; Länge 6 Gr . .
17 Min . D. Angaben : Die Leuchtheultonne Hubertgat ist wieder
angezindet .

bietungen waren die Vorführungen der Unterkreisriege am
Pferd und am Red . Die aus je zwei Turnern von Aurich,Emden , Leer und Wittmund zur Unterfreisriege zusammen
gefügte Mannschaft zeigte ein hervorragendes Können , das
immer wieder den beigeisterten Beisall der Zuschauer heraus¬
forderte . Erst in vorgerückter Stunde fand der Festabend sei
nen Abschluß .

Am Sonntag fanden sich noch einmal alle Turner , Turner¬
innen und viele Gäste im Saale von Hülsmann zu einem
Kanteradschaftsabend zusammen , in dessen Verlauf der Tanz
vollauf zu seinem Rechte fam und mit dem die Feier des
Doppel - Jubiläums des Turnvereins Papenburg einen fröh
Htchen Ausklang erhielt .

otz . Aus der Arbeit der NS - Bolfswohlfahrt . Die Werbe .

und Aufklärungsversammlungswelle , die alle treuen Walter
und Helfer der NSV . Tag um Tag bei der restlosen Erfül¬
lung ihrer Pflichten sieht , hat sich im Kreise Aschendorf¬
Hümmling schon sehr erfolgreich ausgewirkt . In der eben
erst begonnenen Arbeit für das WHW 1936/37 werden nach
dem Willen des Führers an jeden einzelnen Volksgenossen
erhöhte Anforderungen gestellt , über die in drei großen Vers
sammlungen im Kreise ein flares Bild entworfen werden soll .

Die Versammlungen finden statt am heutigen Montag in
Ahlen bei Gastwirt Mener für das Emsland , am Dienstag
in Sögel bei Gastwirt Rafers für den südlichen Hümmling
und am Mittwoch in & sterwegen bei Gastwirt Hehen für
den nördlichen Hümmling . An alle an der Durchführung des
Winterhilfswerfes beteiligten Volksgenossen werden erneut
die höchsten Anforderungen im Hinblick auf die Mitarbeit
und Einsatzbereitschaft gestellt , weshalb die noch nicht in die
Arbeit der NSV tätigen Velksgenossen auch ihrerseits sich.
threr Dantesschuld gegenüber unserem Führer durch erhöhte
Gebe - und Opferfreudigkeit am besten werden entlediger
tönnen .

Brenntorf von den Hochmooren aus, da dieMoorwege kaum Ründblick über Oftfriebland .mehr befahren werden können .

otz . Böllen . Filmvorführung . Die GaufilmstelleDie Gausilmstelle
veranstaltete hier gestern abend gemeinsam mit der NSG
„ Kraft durch Freude " im Saale von Folkerts einen Film¬
chend , in dessen Mittelpunkt der Film „ Der Zigeunerbaron "

stand . Der Abend wurde mit Tauz abgeschlossen .

Aschendorf - Hümmling
Papenburg , den 26 . Oktober 1936 .

Doppel -Jubiläums -Feier des Turnvereins Papenburg .

otz . Der Turnverein Papenburg von 1896 e. V. feierte am
Sonnabend und Sonntag unter starker Beteiligung der Be¬

völkerung der Stadt und auswärtiger befreundeter Turnver¬
eine eine Doppel -Jubiläumsfeier aus Anlaß des 40jährigen
Bestehens des Vereins und anläßlich des 25jährigen Beste¬
hens seiner Frauenabteilung .

den schwierigsten Verhältnissen . bereit gewesen , sich zum
Deutschtum zu bekennen . Die Stadtverwaltung werde sich in
dankbarer Anerkennung dafür zum Ausbau der Turnhalle

verpflichten , damit diese in den nächsten Jahren zu einer

würdigen Uebungsstätte werde . Darüber hinaus werde die

Stadtverwaltung für Anschaffung von neuen Geräten sorgen .

Der Bürgermeister gab dann der Hoffnung Ausdruck , daß sich
der Turnverein auch fernerhin für die Belange der Stadi
einsehen werde , um eine wirtschaftliche Gesundung herbeizu¬

Gleichzeitig sprach der Bürgermeister den Wunich aus , daß
der Turnverein auf dem Obrende festen Fuß fassen möge . Zur
Weihe der Fahne überleitend , wies der Bürgermeister darauf
hin , daß es allen hohe Verpflichtung bedeuten müsse , wenn

eine deutsche Frau und Mutter eine Fahne gebe , die dem
Turner sage Die Fahne ist mehr als der Tod " Ehrend ge =

dachte der Bürgermeister der Turner , die seit der Gründung
des Vereins in die Ewigkeit eingegangen sind , in der Heimat
oder in Feindesland . Mit den Worten Treue um Treue ,
Treue bis zum Tode !" weihte der Bürgermeister dann die
Fabne . . .

Eine Feierstunde vereinigte Sonnabend im festlich ausführen , wobei die gesamte Bevölkerung mithelfen möge .

geschmücken Saale von Hülsmann die Turner , Turnerinnen
und Festgäste , die zu Beginn der reichhaltigen Festfolge durch
Musikdarbietungen eines Orchesters des Musikzuges des
Sturmbanns z. b. B. Papenburg erfreut wurden . Ein Vor¬
Spruch der auf der Bühne in blütenweißer Turntracht ange¬

tretenen Turner und Turnerinnen leitete über zu einer Be¬
grüßungsaufprache des Vereinsführers Dr . Hartmann ,
der als Ehrengäste besonders herzlich die Vertreter und Ver¬

treterinnen der Ortsgruppe der NSDAP Papenburg , der

NS -Frauenschaft , der Hitler - Jugend , des Reichsluftschutzbun¬
des , der Stadtverwaltung Papenburg , der Sanitätstolonnen
vom Roten Kreuz , der Feuerwehr und der Nachbar -Vereine

willkommen hieß und seiner Freude über die rege Beteiligung
der Bevölkerung Ausdruck gab .

Rechtsanwalt Dr . Meyer - Leer hielt die Festansprache .
Der Redner übermittelte die Grüße des Turnvereins Leer ,

ging furz auf die Entwicklungsgschichte des Papenburger Ver
eins ein und würdigte die Lebensarbeit des Turnwaters

Jahn , der eine deutsche Jugend heranziehen wollte , die fest
and start , opfer - und einfaßbereit sein sollte . Der Redner um

rih dann die von Jdealismus getragene Arbeit der Turn¬
vereine und wies darauf hin , daß nach dem Ausgehen der
deutschen Turnerschaft in dem großen Reichsbund für Leibes

bungen die Turner auch weiterhin als treue Gefolgsmannen
unferes Führers Adolf Hitler ihre Pflicht erfüllen würden .

Dem Vereinsführer Dr . Hartmann wurde von einer
Mitbegründerin der Frauen -Abteilung des Turnvereins die
noch verhüllte neue Fahne des Reichsbundes für Leibesübun¬
gen zur Weihe überreicht .

Bürgermeister Janssen überbrachte zunächst die Glück
wünsche der Stadtverwaltung Papenburg und hob dann fort¬
fahrend hervor , daß der Turnverein sich seit Beginn feines
Bestehens stets restlos für die Belange der Stadt Papenburg
eingesetzt habe . Alle Zeit sei auch der Burnverein , Jelbst unter

h
"

Nachdem der Frauenabteilung dann drei Medizinbälle und

den Gründerinnen der Frauenabteilung Blumensträuße als
Dank und Anerkennung überreicht worden waren , wurden die

Dieeingelaufenen Glückwunschschreiben bekanntgegeben .
Turnvereine von Emden und Weener übermittelten persönlich
ihre Glückwünsche , wie auch der Turnverein Leer durch die

Entsendung einer großen Zahl Turner , darunter der alte

Turnbruder de Boer - Leer , der kürzlich auf 60 Jahre Turn¬
dienst zurückblicken konnte , seine Verbundenheit mit dem Ju
biläumsverein kundtat .

Einden

Orthopädischer Sprechtag für Kriegsbeschädigte .

Der nächste orthopädische Sprechtag für Kriegsbeschädigte .
findet statt in Emden am 5. November von 8 - 12 Uhr ins
Gasthof Zum Deutschen Hause " , Am Neuen Markt .

Stapellauf eines Fracht - und Passagierdampfers .

Morgen Dienstag , den 27. Oktober , läuft auf den Nordsee
werken Emden ein 1500 t Fracht - und Passagierdampfer vom
Stapel . Das Schiff , das den Namen „ Thaiia " erhält , ist für
die Neptun - Dampf -Reederei Bremen bestimmt .

Die Nordseewerfe haben dieser Tage von einer auswärti
gen Reederei den Auftrag zum Bau eines Frachtdampfers
mit Einrichtung für Fahrgäste erhalten . Das Schiff wird
eine Tragfähigkeit von 1500 t erhalten . Vorliegen hat diese
Werft noch Aufträge zum Bau eines 4000 t Frachtdampfers
(Argo -Reederei ), eines 7000 t Motorschiffes (Atlas -Levante )
und eines 9000 t Erzdampfers (Frigga -Reederei ) .

Aürich

Satshausen . Eine neue Ortsgruppe der NS¬
Frauenschaft . In der Gemeinde Hatshausen wurde
eine neue Ortsgruppe der NS - Frauenschaft gegründet . In
der Gründungsversammlung traten zunächst 12 Frauen der
neuen Ortsgruppe bei . Mit der Leitung wurde Frau de
Buhr beauftragt .

otz . Simonswolde . Ein anrüchiges Bad . Es ist hier

immer noch Sitte , daß dort , wo junge Eheleute einziehen ,
ihnen zu Ehren ein Ehrenbogen als Willkommensgruß am
Haus angebracht wird . Die jungen Leute aus der Nachbar¬

schaft besorgen das stets und haben ihre Freude und ihren
Spaß daran . So war es auch in diesen Tagen . Nachbar Gerd
sollte einen Ehrenbogen haben . Abends versammelten sich die

Jungen und Mädel , und zwar bei einem Nachbarn , dessen
Scheune gerade einer Reparatur unterzogen wird . Ein jun
ger Mann hatte nun das Pech , über die mit Brettern provi
forisch zugedeckte Jauchegrube zu laufen und topfüber hinein¬
zustürzen . Von Kopf bis Fuß durchnäßt mußte der junge
Mann den Heimweg antreten , wobei das Gelächter der Ju
gend nicht erspart blieb .

Timmel . Kartoffel - Nachlesespende . Die zweite

Klasse der Volksschule Timmel hielt dieser Tage eine Nach¬
suche auf den Kartoffeläckern ab , bei der nicht weniger als
rund 7 Bentner der nahrhaften Knollen gesammelt werden

Unter dem Kenmvort „Am Duell der Gesundheit und
Freude " wurde nach dem Austlang der Feierstunde den Be
suchern der Turnbetrieb in seiner vielfältigen Gestalt vorgefnuten . Die Kartoffeln wurden dem örtlichen Amtsleiter
führt . Viel Heiterkeit rief das von der Frauenabteilung ge¬
zeigte Turnen aus alter Zeit in heute unmöglichen " Kostü¬zeigte Turnen aus alter Zeit in heute „unmöglichen" Kostü- der NSV für das WHW zur Verfügung gestellt.
men hervor , dem neuzeitliche Freiübungen gegenübergestellt

lung am Barren , wie auch beim Schwingen der leuchtenden
Keulen und beim Volkstanz der Turnerinnen ein ausgezeich
netes Können bewiesen . Die Riege der Alten Herren bewies
mit teilweise ganz glänzenden Kürübungen am Barren , daß
das Sprichwort Jung gewohnt alt getan " in der Tur¬
nerei eine besondere Berechtigung hat . Glanzstücke der Dar¬

wurden. Hervorragendes können zeigte die Frauenabtei- Handelbteil

1

otz . Kleinviehmarkt Babenburg -Untenende am 24. Oftober 1936 .
Zum Kleinviehmarkt am Untenende waren 277 Tiere aufgetrieben ,
darunter 265 Ferfel und 12 Läuferschweine . Es fofteten : Ferkel 4 - 5
Wochen alt 3 - 5 . 50 , 5 - 6 Wochen 5. 50 - 7 . 50 , 6 - 8 Wochen alte derfel
fehlten , Läuferschtreine wurden mit 15 - 24 Mart gehandelt . Ausges
suchte Tiere wurden über Notiz bezahlt . Der Handel war gut - Näch
fter Kleinviehmarkt am 31 . Oktober am Untenende .



Diiten als Bisitenkarten
Meine Betrachtung zur Pfundspende .

Bach einem festen Plan wickelt sich für ganz Deutschland ,

aber die Reichsgrenzen hinaus für alle Deutschen auf dem
Erdenrund das Winterhilfswerk ab . Diese Tatsache ist groß

und bedeutsam genug , daß man sie sich einmal vor Augen
stellt und vor ihr in indeeller und organisatorischer Hinsicht
Respekt bekommt . Und wer nicht Hemmungen oder böse Ab¬
fichten in sich spürt , wird auch Stolz darüber empfinden ,
einem Bolt anzugehören , das zu einer solchen sozialen Groß¬
tat , wie sie das WHW . darstellt , fähig ist . Er wird schon aus
diesem Gefühl des Stolzes heraus im WHW . seine Pflicht ere
füllen und mithelfen , in Deutschland eine Gesinnung zu festi¬

gen , die unser Vaterland zu einem beneidenswerten Lande

macht .

Der Reichsgeldsammlung , die am gestrigen Sonntag durch¬
geführt wurde , folgt nun die erste Pfundspende . ,
Vielleicht murmelt der eine oder andere etwas , daß die

Spenden so gewissermaßen auf Tuchfühlung " kommen .
Demjenigen sei mitgeteilt , daß der Herbst erstens einmal die

Zeit der Ernte ist , daß ferner die Not auch , ,Tuchfühlung " be¬

hält und daß es int übrigen kaum Zweck hat , etwas Unfreund¬

liches zu murmeln , da in ganz Deutschland mit der Sicherheit
des Ganges eines Uhrwerkes die leeren Düten aus recht sta =

bilem Papier zuvorkommend ins Haus gebracht und ebenso
wieder die gefüllten Beutel abgeholt werden . Wenn Vater

heute die Neuigkeiten in der Zeitung und auch diesen kleinen
Artikel liest , dann liegen die Düten bereits im Tischkasten des
Düchentisches oder im Küchenschrank .

Die Füllung soll spätestens bis zum Mittwoch ,

ben 28 . 10. , geschehen sein , wo sie wieder von Mitgliedern
der NS . Frauenschaft , die mit der Durchführung der
Pfundipende betraut ist , abgeholt werden .

Womit sind mun die Düten zu füllen ? Mit allem , was

eine Hausfrau , die hungrige Münder zu versorgen , aber nur
über einen allzu leeren Speiseschrank verfügt , gebrauchen
Sann ; genannt seien : Hülsenfrüchte , Reis , Mehl , Teigwaren ,

Buder , Fettigkeiten , Dauer - Fleischwaren . Doch denke man
nicht nur an das Notwendigste , sondern auch daran , daß jeder

Ostfriese sein Koppte Tee und Vater seinen Tobat haben muß .

Was muß es für Freude bedeuten , wenn über diese Genüsse

Zu verkaufen

1einjähriges Rind
zu verkaufen .

6 . Goosmann , Thausen .

Eine milchgebende Ziege
billig zu verkaufen .
Leer , Altemarktstr . 6 .

Ein williger , aufgeweckter

Laufbursche auffofort
C . Fr . Saul , Leer .

Vermischtes

Bin unter

gesucht .

Auguftfehn 110
an das Fernfprechnet ange

Schönes Schaflammschloffen .
zu verkaufen .

Heisfelde , Dorfstraße 24 .

1 fast neue Kreissäge , sowie
1 guter , schw.-emaill . Rochofen

zu verkaufen .
Corn . de Boer , Leer , Bremerstr . 32 .

Zu kaufen gesucht

Ein- oder
Zweifamilienhaus

H. Goldenstein , Mühle ,
Südgeorgsfehn .

2

in feer oder nächster Umgebung Zur Volksgesundung
zum baldigen Antritt gesucht .

Offerten unter L 933 an die

„ OTZ " , Leer .

Zu vermieten

Freundlich möbliertes

Simmer
zu vermieten .

durch die NSV .

Die große Sendung

Foto - Alben
ist eingetroffen .

Wo, zu erfrag. b. d. Org. Leer. B. Fokuhl , Leer .

Zumietengesucht Mein Ausverkauf
Gesucht auf sofort in Leer

für einen ruhigen Mieter eine

5 = räumige

soll jetzt in Kürze zu Ende
geführt werden . Ich gebe
deshalb die noch vorrätigen

Herren - , Damen - und
Wohnung Kinderschuhe

mit Garten , jedoch nicht
im Zentrum der Stadt .

Offerten erbeten unter L 932

an die OTZ . Leer .

sowie Schaftstiefel , Arbeits
Schuhe , Hausschuhe in Leder
und Kamelbaar ,

zusammen ca. 700 Paar
zu sehr billigen Preisen ab .

Inserieren schafft Arbeit! C. H. Krehmer ,

Stellen -Angebote

Gesucht

Warsingssehn

Der gute Umfatz
ift Ihr Lohn ,El . Hausdiener ist

für Hotel und Landwirtschaft den bringt die
Joh . Harms , Bahnhofs - Hotel , Daune -Infaction !Leer .

Kurzschriftecke

Po 1 -

Curve e ka fre

sands you . 8090 . 2

Jy Mr . e op 6 30

Ihr . Prek 220 nlng .

12 . gr . 9 , 00hston
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Doranzeige :

hinaus einmal etwas auf einen mageren Tisch gelangt , was
viele vielleicht nur vom Sehen kennen . Daran möchten-

vor allem diejenigen denken , denen beim Füllen ihrer eigenen

Düten keinerlei Beschränkungen auferlegt sind . Zum Schluß
vergesse man nicht die Kinder , die dort , wo

Schmalhans Küchenmeister ist , gewiß nicht zu beneiden sind .
Was Kindern den Himmel auf die Erde zaubern kann , weiß

jeder , vor allem derjenige , der eigene Kinder lachen lassen
fann .

Die Düten so zu füllen , daß sie wirklichen Segen spenden ,

ist eine Ehrenfache . Die Düte ist schon eine Art Visitenkarte ,

die mehr sagt , als die fleine weiße Begleiterin des Zylinder¬
hutes . Jeder , der eine Düte zum Füllen erhält , sollte dankbar
dafür sein , daß er nicht zu denjenigen gehört , die hoffnungs¬
voll auf das warten müssen , was großmütige Herzen spenden .
Daß die Düte eine Art Visitenkarte ist , wurde schon gesagt .

Ga fann hier des Plages wegen nicht darauf eingegangen

werden , welche Aufschriften sie haben können . Ein Fall soll

aber als Beispiel angeführt werden . Ist eine aus gutent
Hause kommende Düte nur mit Graupen und Erbsen , ,zweiter
Güte " gefüllt , dann steht unter dem Winterhilfsadler : , , Da s
spendet ein rabenschwarzer Geizfragen ." K.

Letzte Schiffbmeldungen
Vom Emder Hafen .

In den Emder Hafen liefen ein die deutschen Dampfer , , Emsstrom " ,
Kapitän Burmeister , Weißefee " , die deutschen Seeleichter Hinrich
Kiehn " , Kapitän Hagenah und Mathias " , Kapitän Feindt , der grie
chische Dampfer Mount Rhodope " , Kapitän Colakis , sowie der nors
wegische Dampfer Siack " . Den Hafen verließen die beiden deutschen
Dampfer , ,Adele Traber " , Kapitän Bradhering , und Norden " , Ka
pitän Krause , sowie der schwedische Dampfer Sir Ernest Gaffel " ,
Khpitän Deberg .

8weiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IX . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit Heimats
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland gültig . Nach
lagstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S .
Sopfs & Sohn , G. m . 6. S . , Leer .

Kolonialfest in Leer Die Narbe
am 14 . November bei Jonab .

Kennen Sie schon die neue

Adler - Schreibmaschine

stammt von der Brille !

Die alte Form „ reitet " auf
der Nase und verursacht
Druckstellen .
Die neuen Seitenstegbrillen
sitzen drucklos .

Fachmännische Anpassung d .

zumPreise von Rmk. 135.001 | Papier -Buf , Leer . B. Fokuhl , Leer
Unverbindliche Vorführung .

00

0000
Gleich gut main

Bünting Tee
is

Büinting -Kaffee

Kleinanzeigen
bitten wir bei Aufgabe zu bezahlen .
Sie ersparen sich Portokosten und

unnötige Laufereien ,

uns eine Menge Arbeit .

Einige Beispiele zur Preisberechnung :

Ferkel zu verkaufen
Tobias van der Pütten ,
Busboomsfehn .

Suche in Emden zum
1. April d . J .

5 - 6räum . Wohnung .
Miete wird im voraus bez .
Schriftl . Angebote unter £ 200
an die OTZ , Leer .

Kleiner Laden
und 2 Wohnräume , evtl .
auch als Wohnung , frei .
Leer , Norderstraße 68 .

Einige

hochtragende Kühe
zu verkaufen .

A. Schmidt , Weener
Fernruf 102

Hausangestellte
32 Jahre , Jucht Stellung in
frauenlosem Haushalt .

Offerten erbeten unter £ 300
an die OTZ . , Leer .

12mm à 8 Pfg . 96 Pfg .

20 mm à 8 Pfg . = 1. 60
Offertengebühr 0. 20

1 . 80

15 mm à 8 Pfg . = 1 . 20

25 mm à Pfg . 8 = 2 . 00

20 mm à 8 Bfg . = 1. 60
Offertengebühr 0. 20

1 . 80

Optikermeister

oto - Alben
in großer Auswahl
immer preiswert

ritz Drees + Leer
otografenmeister
ernruf 2890

Sprechstundeninsemgum
Gasthof Tammeu
Mittwoch nachmittags .

Kauft bei unseren weener.
Inserenten !

Betten - Haus
seit 50 Jahren .

Dr . Bruns ,
Rechtsanwalt .

Reichs¬
luftschutzbund

Ortsgruppe
Leer .

Der für Mittwoch angesetzte

Arnold Nellner , Stickhausen Filmabend fällt wegen der
Rede des Ministerpräsidenten

Göring aus ,

Familiennachrichten

Leer ( Ostfr . ) , den 24 . Oktober 1936 .

Heute morgen riẞ in Breslau ein jäher

Tod meinen innigstgeliebten Mann , un¬

seren lieben , treusorgenden Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

den Kaufmann

Emmo Doeden
im 58 . Lebensjahre mitten aus einem

schaffenden , arbeitsreichen Leben .

Der Schlag trifft uns unsagbar hart ,

doch des Herrn Wille geschehe .

Dieses bringen tiefbetrübten Herzens

zur Anzeige :

Rika Doeden , geb . Feenders
Hans Doeden

Hero Doeden

Werner Doeden .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch ,
dem 28 . Oktober , nachm . 2. 30 bezw . 3 Uhr ,

von der Wohnung , Bremerstraße 47 , aus .

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen

zu wollen .
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